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VORWORT. 


Indem  wir  den  Katalog  der  II.  Serie,  welcher  eine  Auswahl  unter 
den  bedeutenden  und  werthvollen  Objecten  der  Antiquitäten- 
sammlung des  Monsignore  Taggiasco  in  Rom  enthält,  den 
P.  T.  Kunstfreunden  überreichen,  sprechen  wir  unsere  Ueberzeugung 
aus,  dass  noch  nie  eine  derartig  reichhaltige  Collection  wirklicher 
Kunstschätze  des  Alterthums  zum  Verkaufe  gelangt  ist. 

Ohne  Ueberschätzung  können  wir  einen  grossen  Theil  der  Kunst- 
gegenstände als  introuvable  (unfindbar)  bezeichnen.  Unfindbar,  insoferne 
selbe  nicht  alltäglich  käuflich  und  nur  durch  glücklichen  Zufall  hie 
und  da  zu  erlangen  sind.  Dieser  glückliche  Zufall  bietet  sich  hier  dem 
Freunde  des  classischen  Alterthums,  jener  Zeit,  welcher  alle  anderen 
nachstrebten,  da  sie  die  hervorragendste  in  der  Kunst,  namentlich  auf 
dem  hier  in  reichstem  Maasse  vertretenen  Gebiete  der  Plastik  war.  Die 
vollendetste  Technik,  gepaart  mit  dem  ausgebildetsten  Sinn  für  Form- 
schönheit, bewältigte  alle  Schwierigkeiten  des  Materials  vom  harten 
Porphyr  bis  zum  schmiegsamen  Thon. 

Obig  gebrauchten  Ausdruck  „introuvable”  zu  rechtfertigen,  weisen 
wir  auf  folgende  Nummern  des  Katalogs  hin:  Nr.  180,  Bronzekopf  des 
Kaisers  Hadrian,  ein  Tiberfund;  Nr.  178,  römisches  Mosaik-Paviment, 
so  gross  und  complet,  wie  es  nie  vorkam;  Nr.  57,  die  beiden  Trape- 
zophoren,  welche  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehören  und  jedem 
Museum  zur  Zierde  gereichen  würden;  Nr.  3 1 5,  die  beiden,  wohl 
einer  späten  Epoche  angehörenden,  in  Kupfer  getriebenen  Vasen,  sowie 
Nr.  71,  der  aus  ägyptischem  Porphyr  nach  Berninischer  Zeichnung  für 
Papst  Clemens  XI.  ausgeführte  Kamin. 

Die  ein  ganzes  Künstlerleben  ausfüllende  Sammlung  der  Werke 
Mercandetti’s,  des  bedeutendsten  Medailleurs  des  letzten  Jahrhunderts, 
ferner  diese  grosse  Anzahl  alter  römischer  und  griechischer  Porträt- 
büsten, von  denen  wir  z.  B.  nur  Nr.  i5,  Marmorbüste  der  Kaiserin 
Livia,  und  Nr.  5,  Marmorbüste  des  Afer  Aelius  Hadrianus,  anführen 
wollen,  viele  altrömische  und  etruskische  Thongefässe  schönster  Form, 
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einige  Exemplare  der  römischen  und  der  Murano-Gläser  dürften  die 
vollste  Anerkennung  bei  jedem  ernsten,  wirklichen  Freunde  der  Kunst 
finden.  Wenn  auch  die  Sammler  jener  Epoche  sehr  Wenige  sind,  und 
die  prunkvolle  Zeit  der  Renaissance  zur  Decorirung  der  Wohnungen 
durch  ihren  Glanz  mehr  verleitet,  so  haben  doch  die  Ausgrabungen 
der  letzten  Jahrzehnte  selbst  in  weiten  Kreisen  die  grossartigen  Schön- 
heiten des  classischen  Alterthums  derart  zur  Anerkennung  gebracht,  dass 
die  Zeit  nicht  ferne  sein  dürfte,  wo  neben  Appartements  im  Stile 
Louis  XV.  und  Louis  XVI.  auch  solche  pompejanischen  Stils  ein- 
gerichtet werden. 

Aber  auch  von  Seite  der  Regierungen  aller  Länder  sind  bereits 
Verbote  gegen  Ausführungen  von  Ausgrabungen  erlassen,  selbe  gehen 
in  Staatseigenthum,  in  Museen  über.  Wie  selten  wird  daher  die 
Gelegenheit  für  Private  zu  Acquisitionen  reeller  alter  Objecte  sein,  und 
eine  solche,  wie  diese  Collection  sie  bietet,  dürfte  nicht  bald  wieder- 
kommen. 

Wir  wünschen  und  hoffen,  dass  diese  Sammlung  die  gehörige 
Würdigung  finde,  und  laden  daher  zu  einer  eingehenden  Besichtigung 
und  Prüfung  derselben  ergebenst  ein. 
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Sculpturen  in  Marmor,  Porphyr,  Basalt,  anderen  Steinarten  und  Terracotta,  und 
zwar  jene  griechischer  und  altrömischer  Zeit  aus  parischen,  coralitischen, 
penthelischen  und  tunesischen  Marmoren  und  ägyptischen  Porphyren  und  Basalten, 
enthaltend  Statuen,  Büsten,  Hoch-  und  Flachreliefs,  Torsi,  Inschriften,  sehr  schöne 
Fragmente  etc.  Der  grösste  Th  eil  dieser  bedeutenden  Abtheilung  der  Collection 
stammt  aus  Tiberfunden  und  Ausgrabungen  in  der  Umgebung  Roms,  Pompeji’s 
und  Herculanums,  sowie  aus  zu  Anfang  dieses  Jahrhunderts  bestandenen  Sammlungen 
Italiens,  und  ist  wegen  der  Reichhaltigkeit  an  Porträtbüsten  in  kunst-  und  welt- 
geschichtlicher Beziehung  hochinteressant,  da  kaum  eine  ähnliche  Sammlung  noch 
zum  Verkauf  gebracht  worden  sein  dürfte. 

1.  Agrippina,  Enkelin  des  Kaisers  Augustus,  Frau  des  Germanicus,  um 
35  n.  Chr.,  in  halber  Lebensgrösse.  Schön  gewandete  Figur  aus 
parischem  Marmor,  mit  bis  an  die  Handgelenke  reichenden  Aermeln 
und  an  der  rechten  Schulter  mit  vier  Knöpfen,  an  der  linken  mit 
zwei  Knöpfen  geschlossener  langer  Tunica  bekleidet,  die  in  schönen 
Falten  bis  an  die  mit  Sandalen  geschützten  Füsse  herabfällt.  Die 
Palla  geht  über  den  linken  Oberarm  hervor,  und  fällt  hinter  dem 
linken  Fuss  bis  über  die  Knöchel.  Der  andere  Theil  der  Palla  geht 
über  den  rechten  Vorderarm  und  über  die  Brust,  die  linke  Hand  ein- 
hüllend. Aus  den  Mantelfalten  ist  die  rechte  Hand  hervorgestreckt, 
deren  Haltung  die  Figur  sprechend  zeigt.  Rückwärts  fällt  die  Palla 
von  beiden  Schultern  in  breiten  Falten  quer  über  den  Rücken  und 
Unterleib  und  lässt  unterhalb  des  Kniegelenkes  die  Tunica  sehen. 
Der  Kopf,  von  sehr  edler  Bildung,  hat  die  Haare,  getheilt  und  schön 
gewellt,  über  die  Ohren  nach  rückwärts  gestrichen  und  von  dort  in 
einem  Geflechte  über  den  Scheitel  bis  an  die  Stirne  gelegt.  Er  ist 
unter  dem  Kinn  abgebrochen  und  sehr  gut  aufgesetzt.  Die  rechte 
Hand  ist  am  Vorderarm,  wo  der  Aermel  der  Tunica  aufhört, 
restaurirt,  sowie  einzelne  kleine  Stellen  der  Gewandtheile. 

Höhe  mit  der  4 Cm.  starken  Bodenplatte  in  Cm. 

2.  Aesculap,  aufrechtstehend,  in  eine  Tunica  mit  langen  Aermeln  ge- 
kleidet, über  welche,  von  der  linken  Schulter  herabfallend,  ein  weiter 
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Pallium,  bis  an  die  Füsse  herabgehend,  geschlagen  ist.  Die  herab- 
gesenkte linke  Hand  hält  einen  auf  die  Erde  gestützten  Stab,  während 
die  an  den  Leib  angeschlossene  Rechte  ein  mit  seiner  Mündung  nach 
vorne  gekehrtes  Gefass  trägt.  Der  mit  edlem  Ausdrucke  gehaltene 
Kopf  ist  von  reichem  Haar  bedeckt,  das  in  langen  Locken  auf  die 
Schultern  und  den  Nacken  herabfällt.  Der  lange,  gelockte  Bart  ist 
viermal  getheilt.  Um  seinen  Körper  winden  sich  zwei  Schlangen 
hinauf,  von  denen  die  obere,  sich  um  den  Unterleib  und  die  Brust 
schlingend,  unter  dem  rechten  Arm  durch,  über  die  Schulter,  herab, 
den  Kopf  an  seine  Brust  legt,  während  die  untere,  zweimal  um  seine 
Knie  gewunden,  den  Kopf  rückwärts  an  seine  rechte  Hand  und  das 
von  ihr  getragene  Gefäss  lehnt.  Die  ganze  Figur,  in  etwas  weniger 
als  halber  Lebensgrösse,  ist  fleissig  und  sorgfältig  gearbeitet  und  vor- 
züglich erhalten.  Aus  einer  sehr  seltenen,  wahrscheinlich  ägyp- 
tischen Nephrit- Varietät.  Antik. 

Höhe  der  Figur  79  Cm.  Das  Postament  aus  gleichem  Material  7 Cm.  hoch, 
22  Cm.  breit,  17  Cm.  tief. 

3.  Melpomene.  Die  schön  gewandete  Figur  mit  ernstem  Gesichtsausdruck 
ist  im  Vorwärtsschreiten  begriffen.  Das  in  Locken  auf  die  Schultern 
herabhängende  Haar  ist  auf  dem  Kopfe  mit  einer  Schnur  gebunden. 
Sie  ist  mit  einer  Tunica  mit  langen  Aermeln  bekleidet,  die  unter  der 
Brust  von  einem  Gürtel  geschlossen  wird.  Die  Palla,  auf  der  rechten 
Schulter  mit  einem  Knopf  gehalten,  fällt  über  den  linken  Arm 
herab,  auf  welchem  sie  eine  tragische  Maske  hält.  Die  herabgesenkte 
Rechte  stützt  sich  auf  eine  Keule.  Die  unter  der  Tunica  hervor- 
gehenden Füsse  sind  roh  angelegt  und  restaurirt. 

Höhe  der  Figur  93  Cm.,  des  Postamentes  7 Cm.,  dessen  Länge  48  Cm., 
Tiefe  18  Cm.  Antik. 

4.  Mädchen  mit  einer  Taube.  Die  jugendliche  Figur,  in  zwei  Drittel 
Lebensgrösse  ist  nach  links  gewendet  und  mit  einer  langen  Tunica 
bekleidet.  Sie  hält  in  ihrer  rechten  Hand  eine  Taube,  dieselbe  mit 
der  linken  liebkosend,  und  hat  den  Kopf  gegen  sie  geneigt.  Das 
üppige  Haar  ist  mit  einem  Bande  um  den  Kopf  zusammengehalten. 
Der  am  Halse  abgebrochene  Kopf  ist  auf  den  Marmorleib  aufgesetzt; 
die  Füsse  sind  unvollendet.  Alter  parischer  Marmor,  stark  restaurirt. 
Antik. 

Ganze  Höhe  95  Cm.,  Sockelhöhe  9 Cm.,  dessen  Durchmesser  28  Cm. 

5.  Afer  Aelius  Hadrianus,  Vater  des  Kaisers  Hadrian.  Glatte  Stirne  und 
Schädeldecke,  die  Schläfen  und  das  Hinterhaupt  behaart.  Kopf,  Hals 
und  Schulteranfang  Marmor. 

40  Cm.  hoch,  auf  Gypssockel  von  12  Cm.  Höhe  aufgesetzt.  Antik. 
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6.  Kleine  Porträtbüste  des  Catulo  Cajus  Lutatius.  Nach  rechts  gewendeter, 
bärtiger,  charakteristischer  Kopf  mit  starkem  krausem  Haar.  Der 
Kopf  ist  im  Meere  gelegen,  und  dort  von  einer  Art  Polypen 
angebohrt  worden,  wodurch  die  schöne  Sculptur,  abgesehen  von  ihrer 
artistischen  Bedeutung,  auch  eine  naturhistorische  Curio- 
sität  ist. 

Kopf  und  Büste  von  Marmor  i5  Cm.  hoch,  auf  Holzplatte  von  9 Cm.  Breite, 
welche  den  obigen  Namen  trägt.  Antik. 

7.  Domitia  Paulina,  Mutter  des  Kaisers  Hadrian,  um  90  Jahre  n.  Chr. 
Das  getheilte  Haar  ist  glatt  hinter  die  Ohren  gestrichen  und  am 
Hinterkopf  in  ein  Nest  gebunden.  Der  Kopf,  von  parischem  Marmor, 
ist  am  Halsende  abgebrochen,  auf  Gyps  gesetzt,  und  25  Cm.  hoch. 

Mit  dem  12  Cm.  hohen  grauen  Marmorsockel  48  Cm.  hoch.  Gut  erhalten. 
Antik. 

8.  Faustina  Annia,  Gemahlin  des  Kaisers  Antoninus  Pius,  circa  120  Jahre 
n.  Chr.  Der  Kopf  ist  unter  dem  Kinn  auf  eine  Gypsbüste  gesetzt. 
Das  Haar  ist  vorn  getheilt  und  zieht  sich  in  fünf  Wellen  auf  jeder 
Seite  über  die  Ohren  gelegt  nach  dem  Nacken,  wo  es  in  ein  Rad 
geflochten  ist. 

Der  Kopf  aus  Marmor  22  Cm.  hoch,  die  Gypsbüste  t6  Cm.,  der  graugeaderte 
Marmorsockel  14  Cm.  Gesammthöhe  52  Cm.  Antik. 

9.  Fulvia,  Gemahlin  des  Kaisers,  Marc  Antonius  um  5o  v.  Chr.  Lebens- 
grosse Büste.  Das  reiche,  ober  der  Stirne  mit  einem  Diadem  geschmückte 
Haar  deckt  die  Ohren,  die  obere  Hälfte  fällt  in  Locken  auf  beide 
Schultern  herab,  und  auf  den  Nacken.  Hals,  Nacken  und  Schultern 
bedeckt  eine  rund  ausgeschnittene,  leicht  gefaltete  Tunica.  Die  Ohr- 
läppchen dieser  herrsch-  und  putzsüchtigen  Kaiserin  haben  „fenestra,” 
[Löcher  zum  Einhängen  der  Ohrringe].  Die  eingesetzten  Glasaugen 
sind  nicht  aus  der  Zeit  der  Büste,  welche  aus  einem  Stück  panschen 
Marmors  ist.  Antik.  Selten. 

Höhe  der  Büste  48  Cm.,  Höhe  des  Marmorsockels  i3  Cm.,  Gesammthöhe 
61  Cm.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  9.) 

10.  Fundana  Valleria,  zweite  Frau  des  Kaisers  Aulus  Vitellius,  um 
40  Jahre  n.  Chr.  Das  zehnmal  auf  jeder  Seite  gewulstete  Haar  ist 
rückwärts  in  ein  Geflecht  gelegt  und  an  jeder  Seite  25  Cm.  breit. 
Die  Federn  zur  Befestigung  anderer  Frisuren  sind  sichtbar. 

Kopf  und  Büste  aus  einem  Block  parischen  Marmors  40  Cm.  hoch,  mit  dem 
Sockel  55  Cm.  Antik. 
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11.  Geta  Caesar  Antonius,  Sohn  des  Kaisers  Luc.  Sept.  Severus  und 
seiner  zweiten  Frau  Julia  Syriaca,  um  202  Jahre  n.  Chr.  Der  Kopf 
hat  auf  der  Stirne  getheiltes,  etwas  krauses  Haar  und  einen  schwachen 
Backen-  und  Kinnbart.  Die  Lippen  sind  eigentümlich  behandelt 
und  die  Büste  in  allen  ihren  Th  eilen  von  naturalistischer  Auffassung 
und  sehr  gut  ausgeführt.  Sie  scheint  lange  unter  Wasser  gelegen 
zu  haben. 

Der  Kopf,  unter  dem  Kinn  abgebrochen,  ist  21  Cm.  hoch  und  auf  einen 
Gypshals  gesetzt,  Gesammthöhe  mit  dem  weissen  Marmorsockel  40  Cm.  Antik. 

12.  Kaiser  Hadrian  Publius  Aelius,  circa  118  Jahre  n.  Chr.  G.  Lebens- 
grosse Büste.  Man  sieht  das  über  die  rechte  Schulter  laufende  Schwert- 
gehänge, über  welches  der  über  die  linke  Schulter  geworfene  Pal- 
lium geschlagen  ist.  Die  73  Cm.  hohe  Büste  ist  sammt  dem  Sockel 
aus  einem  Block  lunesischen  Marmor  gearbeitet,  aber  am  Halse  ab- 
gebrochen und  wieder  sehr  gut  aufgesetzt. 

Grösse  des  Kopfes  24  Cm.,  Brustbreite  5o  Cm.  Vorzügliche  Erhaltung. 

1 3.  Jul  ia,  Tochter  des  Kaisers  Titus,  circa  80  n.  Chr.  G.  Naturgrosse 
Büste.  Das  Hinterhaupt  ist  mit  einer  gestreiften  anliegenden  Kappe 
bedeckt,  während  die  Haare  in  einer  7 Cm.  breiten  Frisur  von 
kleinen,  eng  aneinander  gelegten  Löckchen  um  das  Gesicht  geordnet 
sind  und  dasselbe  wie  eine  Krause  umgeben.  Es  ist  nur  der  schöne 
Kopf  und  die  Frisur  von  Marmor,  und  dieser  gleich  unter  dem 
Kinn  auf  den  Hals  von  Gyps  aufgesetzt.  Antik.  Alte  Restauration. 

Höhe  des  Kopfes  24  Cm.,  des  Halses  und  der  Brust  von  Gyps  20  Cm.,  des 
weissen  Marmorsockels  i5  Cm.  Gesammthöhe  5g  Cm.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  1 3.) 


14.  Lepida,  des  Kaisers  Sergius  Sulpitius  Galba  Frau,  circa  5o  Jahre 
n.  Chr.  Lebensgrosse  Büste,  deren  Kopf  und  Hals  von  p arischem 
Marmor  von  3o  Cm.  Höhe,  die  Haare  aus  schwarzem  Stein,  die 
reich  gefaltete  Draperie  der  Palla,  aus  einem  massiven  Blocke 
ägyptischen  Serpentino  verde  antico,  der  32  Cm.  Höhe, 
47  Cm.  Breite  und  4 bis  10  Cm.  Stärke  hat.  Das  schwarze  Haar 
ist  auf  jeder  Seite  6mal  stark  gewellt  und  fällt,  die  Ohren  verbergend, 
in  Massen  nach  rückwärts,  wo  es  mit  einem  rund  gelegten  Neste 
endet.  Die  Seitenhöhe  des  Haares  ist  25  Cm.,  seine  Breite  über 
der  Stirne  3o  Cm.  Der  grüne  Mantel  aus  verde  antico  ist  auf  der 
rechten  Schulter  mit  drei  Knöpfen  gehalten  und  über  die  linke  Seite 
in  reichen  Faltenwurf  gelegt.  Vorzügliche  Erhaltung.  Antik.  Drape- 
rien aus  Steinblöcken  sehr  selten,  da  sie  meistens  nur  four- 
nirt  Vorkommen. 

Ganze  Höhe  der  Büste  mit  dem  Marmorsockel  70  Cm. 
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15.  Livia  Drusilla  Augusta,  die  dritte  Frau  des  Kaisers  Octavianus 
Augustus,  der  sie  in  ihrem  17.  Jahre  heiratete  und  5 2 Jahre  mit  ihr  bis 
zu  seinem  Tode  vermählt  blieb.  Sie  war  55  Jahre  v.  Chr.  G.  geboren 
und  starb  als  Witwe  29  Jahre  n.  Chr.  G.  84  Jahre  alt.  Sie  war  eine, 
der  durch  Verstand,  Geist,  Sitte  und  Schönheit  hervorragendsten 
Frauen  der  römischen  Geschichte,  und  von  Augustus  bis  an  sein 
Lebensende  verehrt  und  geliebt.  Naturgrosse  Büste,  mit  schönem 
gewellten,  hinter  die  Ohren  gestrichenem  Haare,  das  dann  vom 
Hinterhaupt  unter  einem  carrirtem  Netz  über  den  Scheitel  bis  zur 
Stirne  hervorgelegt  ist.  Sie  trägt  eine  breit  gesäumte  Tunica,  die  auf 
der  Brust  in  langen  Falten  liegt  und  eine  über  beide  Schultern  ge- 
worfene Palla.  Antik.  Die  ganze  Büste  ist  aus  einem  Stück  panischen 
Marmor  gearbeitet,  jedoch  am  halben  Halse  abgebrochen  und  wieder 
sehr  gut  aufgesetzt.  Aeltere  Restauration. 

Höhe  der  Büste  60  Cm.,  Breite  an  der  Brust  52  Cm.,  Höhe  des  Sockels 
von  Carraramarmor  14  cm.,  Gesammthöhe  74  cm.  Selten  und  schön.  (Hierzu 
die  Abbildung  Nr.  i5.) 

16.  Mummia  Achaja,  Mutter  des  Kaisers  Galba,  circa  2 5 Jahre  n.  Chr. 
G.  Der  Kopf,  unter  dem  Kinn  abgebrochen,  ist  wieder  gut  auf 
Marmor  aufgetzt. 

Höhe  21  Cm.,  der  Hals  und  Büste  10  Cm.,  mit  dem  Marmorsockel  ganze 
Höhe  47  Cm.  Antik. 

17.  Kaiser  Nerva  Coccejus,  um  97  Jahre  n.  Chr.  Lebensgrosse  Büste, 
um  das  Haupt  einen  Lorbeerkranz,  der  ober  der  Stirne  mit  einer 
Agraffe  geziert  und  am  Nacken  mit  einer  Schleife  zusammengehalten  ist. 

Ganze  Büste  alt,  Carraramarmor,  mit  Sockel  48  Cm.  hoch.  Antik. 

18.  Octavia,  Frau  des  Kaisers  Marc.  Antonius  und  dann  des  Cajus 
Marcius  Marcellus,  Schwester  des  Kaisers  Octavian  Augustus,  um 
10  Jahre  v.  Chr.  Naturgrosse  Büste,  deren  Kopf  am  Halse  ab- 
gebrochen und  aufgesetzt  ist.  Das  vorne  getheilte  Haar  ist  stark  ge- 
wellt, über  die  Ohren  gelegt,  oberhalb  denen  ein  Band  unter  die 
vordere  Theilung  der  Haare  geht,  über  die  rechte  Schulter  fällt  ein 
mit  einem  Knopfe  gehaltenes  Tuch,  welches  den  rechten  Oberarm, 
die  linke  Schulter  und  die  Brust  nackt  lässt. 

Kopf  und  Büste  von  Marmor  52  Cm.,  ganze  Höhe  mit  dem  Marmorsockel 
63  Cm.  Antik. 

19.  Otacilla  Marcia,  Frau  des  Kaisers  Luc.  Sep.  Severus,  um  160  n.  Chr. 
Lebensgrosse  Büste,  deren  Kopf  und  Hals  aus  penthelischem  Marmor 
von  20  Cm.  Höhe,  die  Haare  aus  schwarzem  Stein,  die  reich  ge- 
falteten Draperien  der  Palla  aus  einem  massiven  Blocke  ägyp- 
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tischem  Serpentino  verde  antico  von  27  Cm.  Höhe,  45  Cm. 
Breite  und  4 bis  1 5 Cm..  Stärke.  Das  schwarze  Haar  ist  auf  jeder 
Seite  gmal  stark  gewellt  und  fallt,  über  die  Ohren  gelegt,  nach  hinten 
in  einen  geflochtenen  Knopf.  Die  Seitenhöhe  des  Haares  ist  21  Cm., 
seine  Breite  über  der  Stirne  18  Cm.  Der  grüne  Mantel  aus  verde 
antico  ist  auf  der  rechten  Schulter  mit  fünf  Knöpfen,  auf  der  linken 
mit  vier  Knöpfen  gehalten  und  von  der  rechten  Seite  nach  der  linken 
in  reiche  Falten  gelegt.  Vorzügliche  Erhaltung.  Antik.  Draperien 
aus  Steinblöcken,  sehr  selten,  da  sie  meistens  nur  fournirt 
Vorkommen. 

Ganze  Höhe  der  Büste  mit  dem  weissen  Marmorsockel  65  Cm 

20.  Otho  Lucius  Silvius  — Vater  des  Kaisers  Marcus  Silvius  Otho  — 
mit  kahlem  Scheitel  und  reichem  Haar  des  Hinterhauptes;  lebte 
69  n.  Chr. 

Kopf  und  Hals  von  Marmor  3i  Cm.  hoch,  auf  üypssockel  von  12  Cm.  aur- 
gesetzt.  Antik. 

21.  Plotina,  Frau  des  Kaisers  Trajan,  um  60  Jahre  n.  Chr.  G.  Etwas 
über  naturgrosse  Büste  aus  lunesischem  Marmor.  Der  28  Cm.  hohe 
Kopf  ist  am  unteren  Halsende  abgebrochen  und  auf  die  Gypsbüste 
gesetzt.  Das  getheilte  glatte  Haar  ist  über  die  Ohren  gelegt  und  am 
Hinterhaupte  in  ein  Nest  gesteckt. 

Mit  dem  Gypssockel  54  Cm.  hoch.  Antik. 

22.  Sabina,  Frau  des  Kaisers  Hadrian,  circa  118  Jahre  n.  Chr.  G. 
Naturgrosse  Büste  mit  besonders  hoher  Frisur,  die  sich  oberhalb 
der  Stirne  in  drei  Abtheilungen  erhebt.  Das  Hinterhaupt  bedeckt 
ein  aus  acht  Ringen  bestehendes  kranzartiges  Geflecht. 

Kopf  und  Hals  sind  von  Marmor  40  Cm.  hoch,  der  schwarze  Marmorsockcl 
14  Cm.,  Gesammthöhe  54  Cm.  Antik. 

23.  Scribonia  Augusta,  die  zweite  Frau  des  Kaisers  Octavian  Augustus, 
mit  getheilten,  gewellten,  über  die  Ohren  herabhängenden  Haaren, 
die  rückwärts  in  einen  als  Scheibe  gelegten  Zopf  geflochten  sind. 
Lebte  40  Jahre  v.  Chr. 

Der  Kopf  von  Marmor  ist  unter  dem  Kinn  auf  Gyps  gesetzt  und  ist  25  Cm. 
hoch,  der  Hals  und  Brusttheil  aus  Gyps  20  Cm.  hoch.  Auf  Sockel  von  weissem 
Marmor  von  i3  Cm.  Höhe.  Antik. 

24.  Kaiser  Trajan,  um  98  Jahre  n.  Chr,  Sein  Haar  ist  glatt  an  die 
Stirne  gelegt.  Kopf  und  Hals  aus  einem  Stück  Marmor  von 
38  Cm.  Höhe  ist  auf  eine  niedere  Gypsbüste  gesetzt. 

Ganze  Höhe  mit  dem  Gypssockel  53  Cm.  Antik. 
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25.  Porträtbüste  einer  jungen  Frau  mit  getheiltem,  gewelltem  Haar, 
das  ober  der  Stirne  mit  einem  Bande  und  Schleife  zusammen- 
gehalten ist,  nach  rückwärts  über  die  Ohren  gelegt  einen  Knoten 
bildet  und  gegen  den  Nacken  wieder  in  Locken  fällt;  an  den 
Schläfen  die  „Antiae”  (unsere  sogenannten  Superflus).  Der  Mund  ist 
leicht  geöffnet.  Der  unter  dem  Halse  abgebrochene  Kopf  von  altem 
Marmor  ist  18  Cm.  hoch. 

Gesammthöhe  mit  dem  Marmorsockel  35  Cm.  Antik. 

26.  Jugendlicher  Frauenkopf,  etwas  nach  links  geneigt,  mit  offenen, 
über  die  Ohren  zurückgestrichenen  Haaren,  die  rückwärts  vom 
Wirbel  herab  gegen  den  Nacken  einen  Zopf  bilden,  dessen  offenes 
Ende  über  die  rechte  Schulter  hervorliegt.  Eine  leichte,  auf  der 
linken  Schulter  mit  zwei  Knöpfen  zusammengehaltene  Draperie  be- 
kleidet die  Brust. 

Die  ganze  Büste  aus  einem  Stück  Marmor  ist  33  Cm.  hoch,  Brustbreite 
25  Cm.,  Höhe  des  Marmorsockels  10  Cm.,  Gesammthöhe  43  Cm.  Antik. 

27.  Frauenbüste  mit  schönem  gewellten,  über  die  Ohren  nach  rück- 
wärts bis  auf  den  Scheitel  gelegtem  Haar,  das  mit  dem  aus  dem 
Nacken  und  den  Seiten  hinaufgestrichenem  einen  Knopf  bildet.  Von 
den  Schläfen  weggehend  die  „Antiae”  (unsere  sogenannten  Superflus). 

Der  Kopf,  im  halben  Halse  abgebrochen,  von  altem  Marmor,  ist  auf  eine 
Büstenbasis  in  Form  einer  Herme  aufgesetzt,  23  Cm.  hoch,  Gesammthöhe  35  Cm., 
Basis  der  Herme  14  Cm.  Antik. 

28.  Weibliche  Büste  mit  gewelltem  schönen  Haar.  Der  Marmorkopf 
von  i5  Cm.  Höhe  auf  Gypsbüste  und  Sockel  aufgesetzt.  Antik. 

Ganze  Höhe  3i  Cm. 

29.  Desgleichen  (Kleopatra?),  mit  reichem,  schönem,  ägyptischem 
Haarputze . 

Der  Kopf  mit  i5  Cm.  Höhe  auf  Gypsbüste  gesetzt,  mit  dem  Sockel  von 
grauem  Marmor  33  Cm.  hoch.  Antik. 

30.  Kleine  weibliche  Büste,  charakteristischer  Kopf  von  Marmor, 
1 5 Cm.  hoch,  auf  Gypsbüste  von  3 Cm.  Höhe  und  grünem 
Marmorsockel  von  6 Cm.  Höhe  und  9 Cm.  Durchmesser. 

31.  Porträtbüste  eines  jungen  Mädchens,  mit  getheilten,  gelockten, 
auf  dem  Scheitel  zu  einer  Schleife  zusammengebundenen  Haaren, 
welche  rückwärts  im  Nacken  in  ein  Nest  zusammengezogen  sind. 
Die  Oberlippe  ist  etwas  aufgeworfen  und  das  feine  Kinn  etwas 
eckig.  Der  Hals  ist  in  der  Hälfte  abgebrochen  und  auf  Gyps  gesetzt. 

20  Cm.  hoch,  Gesammthöhe  mit  dem  Gypssockel  38  Cm.  Antik. 
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32.  Desgleichen,  eines  Knaben,  mit  rundem  Gesicht,  kleinem  Munde, 
und  hochgespannten  Augenbrauen  (Typus  des  jungen  Nero).  Der 
Kopf  (unter  dem  Kinn  abgebrochen  und  auf  die  Gypsbüste  ge- 
setzt) hat  reiches  schönes  Haar. 

Der  Kopf  von  Marmor  17  Cm.  hoch,  ganze  Höhe  saramt  Gypsbüste  und 
Gypssockel  42  Cm.  Antik. 


33.  Büste  eines  Kindes,  mit  entwickeltem  Haarwuchs. 

Kopf  und  Hals  Marmor,  24  Cm.  hoch,  auf  Gypssockel  von  9 Cm.  aufgesetzt. 
Antik. 

34.  Desgleichen,  nach  abwärts  sehend,  mit  lächelnder  Miene  und  an 
den  Schläfen  getheiltem  zurückgestrichenen  Haare. 

Der  naturgrosse  Kopf,  im  Halse  angesetzt,  ist  20  Cm.  hoch,  die  Gypsbüste 
i3  Cm.,  ganze  Höhe  49  Cm.  Antik. 

35.  Büste  eines  jungen  Fauns,  mit  wolligem,  krausem,  an  der  Stirne 
aufrechtstehendem  Haare,  zwischen  welchem  die  beiden  nach  rück- 
wärts gelegten  Ziegen hörner  sichtbar  sind,  und  lange  mit  den 
Muscheln  sich  breit  ausladende  Ohren  herausstehen. 

Der  Kopf  von  parischem  Marmor,  unter  dem  Kinn  abgebrochen  und  auf  eine 
Gypsbüste  aufgesetzt,  ist  20  Cm.  hoch,  und  Gesammthöhe  mit  dem  Gypssockel 
40  Cm.  Antik. 


36.  Unbekannte  Porträtbüste  aus  dem  XVI.  Jahrhundert.  Der  sehr 
charakteristische  Kopf  ist  von  einem  kurzen,  lockigen,  dichtem 
Barte,  von  den  Ohren  an  bis  unter  das  Kinn,  sowie  über  die 
Lippen  umrahmt.  Das  Haupt  bedeckt  ein  sich  breit  ausladendes 
Barett.  Die  Augen  liegen  tief  und  blicken  finster.  Wohl  ein  Künstler- 
porträt. 

Der  Kopf,  das  Barett  und  ein  Thcil  des  Halses  von  altem  Marmor,  ib  Cm. 
hoch,  sind  auf  die  Gypsbüste  und  Gypssockel  aufgesetzt,  zusammen  58  Cm.  hoch. 


37.  Kopf  eines  Jupiter  Serapis,  aus  sicilischem  Agalmatholit,  in  ronde 
bosse.  Antik. 

10  Cm.  hoch,  8 Cm.  breit  und  8 Cm.  stark.  Selten. 

38.  Petrarka  Franciscus.  Porträtbüste  aus  dem  XIX.  Jahrhundert  aus 
Prima-Carraramarmor.  Die  ganze  Büste  und  der  Sockel  aus  einem 
Block.  Vorzügliche  Arbeit  eines  unbekannten  Meisters  aus  der  Zeit 
und  Schule  Ganovas. 


Gesammthöhe  60  Cm. 
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39.  Bernini  Giovanni  Lorenzo,  geb.  in  Neapel  1599,  gest.  in  Rom  1680. 
Porträtbüste  des  Papstes  Innocenz  XI.  noch  als  Cardinal  Benedict 
Odescalchi;  überlebensgross  in  bronzirter  Tcrracotta. 

65  Ctn.  Höhe  der  Büste,  17  Cm.  Sockelhöhe,  Brustbreite  65  Cm.  XVII.  Jahr- 
hundert. 

40.  Herme,  eine  mit  Weinlaub  bekränzte  Bacchantin.  Giallo 
Antico. 

Kopf  und  Büste  17  Cm.  hoch,  Basis  10  Cm.  breit,  7 Cm.  tief.  Antik. 
Restaurirt.  Selten. 

41.  Desgleichen,  jugendliche  Frau  mit  länglichem  Gesichte,  reicher 
Frisur  und  gebohrten  Augen  und  Locken.  Ganz  Marmor.  Antik. 

17  Cm.  hoch. 

42.  Doppelherme  — Bifrons  — auf  jeder  Seite  ein  Frauenkopf;  die 
Köpfe  aus  einem  Stück  Marmor  auf  Gyps  gesetzt. 

21  Cm.  hoch,  11  Cm  Basisbreite.  Antik.  Sehr  selten. 

43.  Desgleichen,  die  eine  Seite  eine  schöne  männliche  Büste  mit 
tiefliegenden  Augen  und  kurzem  Bart,  über  den  Kopf  das  ägyptische 
gestreifte  Tuch,  die  Haare  verbergend,  dessen  Bänder  an  beiden 
Seiten  auf  die  Schultern  hängen;  die  andere  Seite  eine  schöne 
weibliche  Büste  mit  demselben  Kopfputz  wie  die  männliche. 

Die  Köpfe  sind  bis  zum  Halse  von  Marmor,  18  Cm.  hoch,  Hälse  und  Büsten 
Gyps,  10  Cm,  ganze  Höhe  28  Cm.,  Basisbreite  17  Cm.,  deren  Tiefe  i5  Cm. 
Antik,  restaurirt.  Selten. 

44.  Porträtstatuette  einer  Dame  aus  dem  XVI.  Jahrhundert  in  römischem 
Costüm.  Schöne  Arbeit  eines  französischen  Künstlers  aus  der  Zeit 
Francois  I.  und  Henri  II.  Der  linke  Arm  angekittet,  und  rückwärts 
in  der  Draperie  ein  dreieckiges  Stück  ausgebrochen.  Terracotta. 

53  Cm.  hoch,  auf  ovaler  Originalbasis  von  18  Cm.  Breite,  14  Cm.  Tiefe  und 
8'/2  Cm.  Höhe. 

45.  Bernini  Giov.  Laur.  in  Rom  1618  bis  1680.  Ein  schlafendes  Kind 
auf  einem  Kissen  liegend,  von  einem  Tuche  bedeckt,  das  über  den 
Kopf  desselben  fällt.  Ronde  bosse.  Terracotta. 

29  Cm.  Länge,  18  Cm.  Tiefe,  9 Cm.  Reliefhöhe,  auf  einem  6 Cm.  starken 
Stein  aufgesetzt.  Gut  erhalten.  Selten. 

46.  Junge  Bacchantin.  Die  nach  rechts  gewendete  Figur  hat  den  un- 
bekleideten Oberleib  etwas  nach  rückwärts  gebogen  und  betrachtet 
eine  mit  der  linken  Hand  vor  ihr  Gesicht  gehaltene  Traube.  Die 
herabhängende  Rechte  hält  den  Thyrsus.  Heber  die  Schulter  des 
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linken  Armes  hängt,  sie  nach  rückwärts  einhüllend,  die  Palla  in 
schönem  Faltenwurf  bis  an  den  Boden  herab  und  zieht  sich, 
zwischen  der  rechten  Hand  und  dem  Schenkel  hervorkommend,  an 
dem  rechten  Fuss  vorüber,  diesen  bedeckend,  über  den  linken  vor- 
gestreckten, der  auf  eine  grosse  Traube  tritt.  Den  Fuss  schützen 
am  Knöchel  und  ober  den  Zehen  verzierte  Sandalen.  Der  ganze 
Körper  in  reizender  Stellung  ist,  obwohl  besonders  die  Füsse  von 
der  Palla  eingehüllt,  unter  derselben  ganz  ronde  bosse  gearbeitet 
und  zeigt  die  schönen  Formen.  Das  reiche  lockige  Haar  ist  mit 
einem  Kranz  von  Trauben  und  Weinlaub  geschmückt.  Der  Kopf 
ist  am  Halse  abgebrochen  und  sehr  gut  auf  die  aus  parischem 
Marmor  gearbeitete  Statuette  aufgesetzt. 

Höhe  64  Cm.,  Höhe  des  Postamentes  3 Cm  , dessen  Durchmesser  27  Cm. 

47.  Männlicher  jugendlicher  Torso  (Antinous?).  Kopf,  Hals,  die  linke 
Schulter,  der  obere  Theil  der  Brust,  der  rechte  Arm  von  der  Schulter 
an  und  der  ganze  linke,  sowie  beide  Füsse  von  den  Knien  an 
fehlen.  Der  Körper  ist  von  ausserordentlicher  Schönheit.  Pari- 
scher Marmor.  Antik. 

5i  Cm.  hoch,  auf  Marmorpostament  von  24  Cm.  Länge,  17  Cm.  Tiefe  und 
3 Cm.  Stärke. 

48.  Männlicher  Torso.  Kopf,  Hals,  beide  Arme  von  unter  der  Schulter 
ab,  beide  Füsse  von  den  Schenkeln  an  fehlen.  Der  Rücken  vor- 
züglich gut  modellirt  und  erhalten.  Antike  griechische  Arbeit  aus 
parischem  Marmor.  Selten. 

Höhe  21  Cm.,  Breite  16  Cm.,  Steinstärke  9 Cm. 

49.  Männlicher  Torso.  Kopf  und  Hals  fehlen,  man  sieht  aber  auf  dem 
Nacken  und  den  Schultertheilen  die  Enden  eines  langen,  gelockten, 
fein  gearbeiteten  Haares.  Der  rechte  Arm  von  den  Schultern  ab,  der 
linke  im  halben  Oberarm,  beide  Füsse  von  den  Schenkeln  ab  fehlen. 
Parischer  Marmor.  Antik. 

32  Cm.  hoch,  auf  Marmorsocke!,  2 Cm.  hoch,  26  Cm.  breit,  16  Cm.  tief. 

50.  Torso.  Jugendlicher  Hercules,  wahrscheinlich  Kaiser  Com- 
modus  in  dieser  von  ihm  prätendirten  Vergötterung.  Der  Kopf 
mit  der  Löwenhaut  bedeckt,  die  Pranken  über  die  Brust  gekreuzt, 
der  ganze  Ober-  und  Unterleib  bis  zu  den  Knien  sehr  gut  erhalten. 
Der  rechte  Arm  unter  der  Schulter,  der  linke  mit  der  ganzen 
Schulter,  der  rechte  Fuss  von  ober  dem  Knie,  der  linke  unter  dem- 
selben fehlen.  Carraramarmor.  Gute  Copie  nach  der  Antike  aus 
dem  XVIII.  Jahrhundert. 

58  Cm.  hoch,  Marmorsockel  3 Cm.  hoch,  24  Cm.  breit,  17  Cm.  tief. 
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51.  Männlicher  Torso,  Kopf,  Hals,  beide  Arme,  der  rechte  Kuss  oberhalb 
des  Knies,  der  linke  unterhalb  desselben  fehlen.  Antik,  griechischer 
Marmor. 

t)3  Gm.  hoch,  27  Cm.  Brustbreite,  23  Cm.  Marmorstärke. 

52.  Weiblicher  Torso,  aufrechtstehend,  Kopf,  Hals,  der  rechte  Arm 
von  der  Schulter  ab,  der  linke  Vorderarm  ganz,  und  beide  Beine 
von  den  Knien  ab  fehlen.  Der  Rücken  gut  erhalten.  Antik,  alt 
Carraramarmor. 

28  Cm.  hoch,  auf  Marmorsockel  10  Cm.  hoch,  i3  Cm.  Durchmesser. 

53.  Weiblicher  Torso,  aufrechtstehend,  der  Kopf,  der  rechte  erhaben 
gewesene  Arm  von  der  Schulter  an,  der  linke  unter  der  Schulter, 
beide  Beine  unter  den  Knien  abgebrochen.  Die  Brüste  und 
der  ganze  Leib  vorzüglich  gearbeitet  und  erhalten.  Corali- 
thischer  Marmor.  Antik.  Auf  Marmorsockel  mit  der  Inschrift  „ Vallonia” 
— die  Göttin  der  Thäler  — war  aber  wahrscheinlich  eine  „Venus”. 

34  Cm.  hoch,  der  Sockel  i3  Cm.  hoch,  20  Cm.  breit,  10  Cm.  tief. 

34.  Madonna  mit  dem  Kinde.  Die  rechtsstehende  Maria,  bis  zum  halben 
Leibe  sichtbar,  hält  mit  ihrer  rechten  Hand  das  stehende  Kind. 
Naturgrösse.  Hochrelief,  Contourirt.  Im  Stile  Donatellos. 

78  Cm.  hoch,  60  Cm.  breit,  Marmorstärke  i2l/2  Cm.  XVI.  Jahrhundert. 
Italienisch. 

55.  Römische  Aschencista  mit  Deckel.  Auf  der  Vorderseite  im  Relief 
Kampf  von  vier  Kriegern,  auf  dem  Deckel,  der  abzuheben,  ist  eine 
in  Mantel  gehüllte  liegende  Figur.  Der  Fond  des  Basreliefs,  war 
blau  polychromirt.  Die  Figur  im  Ronde  bosse.  Terracotta. 

Breite  3o  Cm.,  Höhe  mit  dem  Deckel  33  Cm.,  Tiefe  14  Cm. 

56.  Desgleichen,  derselbe  Gegenstand  des  Basreliefs  und  Deckels. 

Breite  35  Cm.,  Höhe  mit  dem  Deckel  3i  Cm.,  Tiefe  20  Cm.  Terracotta. 

57.  Die  beiden  griechischen  zweiseitigen  „Trapezophori”  — Tisch- 
füsse  — aus  der  ehemaligen  Antikensammlung  des  Marchese 
del  Drago-Biscia  in  Rom. 

Diese  beiden  Doppeltbasreliefs  aus  Marmor  gehören,  abgesehen 
von  der  Schönheit  und  dem  Reichthum  ihrer  Formen  und  Ver- 
zierungen, schon  durch  ihre  Integrität,  dass  nämlich  beide  zu- 
sammengehörige Tischfüsse  des  Tricliniums  vorhanden  sind, 
zu  den  grössten  Seltenheiten  der  antiken  Plastik. 

Man  kennt  bis  jetzt,  ausser  dem  hier  befindlichen  Exemplare 
nur  noch  zwei  derartig  ornamentirte,  dieser  Gattung  antiker  kunst- 
gewerblicher Hausgeräthe,  von  denen  aber  nur  eines  complet  ist. 
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Das  eine  derselben,  in  seiner  Form  schönere,  befindet  sich  in 
der  Villa  Doria  in  Albano  bei  Rom.  Jene  beiden  Trapezophoren 
stammen  aus  den  Ruinen  der  einstigen  Villa  Pompejus  des  Grossen, 
die  er  zu  Alba-Longa  nächst  Rom  besass.  Sie  sind  durch  zwei  schöne 
sitzende  Sphinxe  mit  Löwenkörpern  an  den  beiden  Höhenkanten 
jeder  Tafel  reizend  profilirt. 

Das  andere,  jetzt  aber  nicht  mehr  complete  Exemplar,  das 
noch  im  Anfänge  dieses  Jahrhunderts  in  seinen  beiden  Tafeln  im 
Besitze  einer  Familie  Peretti  in  Rom  war,  befindet  sich  nur  durch 
einen  Fuss  reprasentirt  im  Vatican  zu  Rom,  da  der  andere 
schon  früher  an  einen  Kunstfreund  nach  England  verkauft  war. 
Der  noch  käuflich  gewesene  wurde  erworben,  in  zwei  Platten 
zersägt  und  beide  nächst  dem  kleinen  Porticus,  der  zum  Eingänge 
des  vaticanischen  Museums  führt,  in  die  Wand  gemauert. 

Sie  sind  durch  zwei  sitzende  geflügelte  Greife  an  jeder  Längen- 
kante weniger  schön  profilirt,  aber  dafür  auf  den  Platten  selbst  durch 
zwei  schöne  grosse  jugendliche  Faunfiguren,  welche  über  eine  grosse 
Vase  gelehnt,  von  überhängenden  Festons, Trauben  pflücken,  reicher 
ornamentirt. 

Die  nun  hier  befindlichen  und  beschriebenen  Trapezophoren 
haben  als  Gesimsträger,  welche  aus  den  21  Cm.  breiten  Höhen- 
kanten der  Platten  im  ronde  bosse,  sehr  stark  ausgeladen,  heraus- 
gearbeitet sind,  je  zwei  ältere  bärtige  Faune  in  halber  Lebensgrösse, 
auf  deren  Rücken  die  Gesimse  aufliegen.  Ihre  Köpfe  sind  geneigt 
und  ihre  Arme  in  die  Seiten  gestemmt.  Um  den  Steindruck  nicht 
so  stark  erscheinen  zu  lassen,  hat  der  Künstler  über  jeden  der  vier 
Faunrücken  ein  Tigerfell  eingeschoben,  deren  Köpfe  und  Klauen 
auf  die  Rücken,  Schultern  und  Arme  der  Karyatiden  herabfallen. 

Die  vier  Plattenflächen  sind  auf  jeder  Seite  mit  Arabesken  von 
Schlingpflanzen,  Blüthen,  Dolden,  Blumen  und  zwischen  denselben 
umherkriechenden,  sitzenden  und  fliegenden  Eidechsen,  Vögeln  und 
Schmetterlingen,  im  Stile  der  Trapezophoren  in  der  Villa  Doria, 
aber  weitaus  reicher  und  geschmackvoller,  in  sehr  feinem  Flach- 
relief ornamentirt. 

So  zeigt  jeder  der  Füsse  eine  Eidechse,  welche  einem  Schmetter- 
linge nachschleicht,  sechs  Vögel  auf  den  Ranken  sitzend  und  un- 
zählige Blumen  und  Dolden. 

Bei  dem  mehr  als  zweitausendjährigem  Alter  dieser  Mar- 
more und  den  vielen  Eventualitäten,  denen  sie  in  diesem  langen 
und  bewegten  Zeiträume,  wie  alle  Kunstwerke,  deren  Entstehung 
in  jene  Zeiten  zurückdatirt,  ausgesetzt  gewesen  sind,  waren  einzelne 
Restaurationen,  besonders  an  den  Ecken  — den  Faunen  — nicht 
zu  vermeiden,  die  aber,  da  so  viel  altes  Vorbild  noch  sehr  gut 
erhalten  war,  wahrscheinlich  von  einem  vorzüglichen  Schüler  des 
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berühmten  römischen  Antiken-Restaurateurs  im  verflossenen  Jahr- 
hundert, Bartholomeo  Cavaceppi,  dem  die  Erhaltung  so  vieler 
in  allen  Museen  hervorragenden  antiken  Kunstwerke  der  Plastik  zu 
danken  ist,  künstlerisch  ausgeführt  sind. 

Im  Jahre  i83i,  da  diese  Trapezophoren  noch  im  Besitze  des 
Marchese  del  Drago-Biscia  waren,  sind  selbe  von  A.  Uggeri 
in  Rom  auf  acht  Tafeln  in  Kupfer  gestochen  worden. 

Diese  Illustration,  welche  die  Bedeutung  und  Anerkennung, 
welche  diese  Marmore  bei  der  ganzen  Kunstwelt  in  Rom  zu  jener 
Zeit  fanden,  constatirt,  ist  heute  aber  auch  schon  eine  chalco- 
graphische  Seltenheit  geworden. 

Die  Dimensionen  dieser  Trapezophoren,  von  denen  jeder  aus 
einem  Block  gearbeitet  ist,  sind  folgende: 

Die  Höhe  derselben  mit  Inbegriff  der  Sockel  und  der  Gesimse  ist  97  Cm., 
die  Breite  derselben  mit  den  Ausladungen  der  vier  Karyatiden  110  Cm.,  die 
Breite  des  oberen  Gesimses,  als  Tragplatte,  ist  88  Cm.  die  Tiefe  derselben 
16V2  Cm.  . 

Hierzu  die  Abbildungen  von  zwei  Platten  — Seiten-  und  der  en 
face  Ansicht  eines  der  Karyatiden  — der  Faune. 

58.  Basrelief.  Wandgetäfel  eines  Frigidariums  — Kaltbad  — zwei 
Seeungeheuer;  ein  nach  links  schwimmendes  Seepferd  gefolgt  von 
einem  Seedrachen. 

Höhe  55  Cm.  auf  i5o  Cm.  Breite,  Marmorstärke  10  Cm.  Antik. 

59.  Desgleichen.  Ebenfalls  zwei  Seeungeheuer  nach  links  schwimmend 
— ein  Seehund  und  ein  Seedrache.  Pendant  zum  Vorigen. 

Höhe  58  Cm.  auf  143  Cm.  Breite,  Marmorstärke  10  Cm.  Antik.  Ist  bei 
112  Cm.  der  Breite  scharf  abgebrochen,  das  anpassende  Stück  aber  ganz. 

60.  Basrelief,  sehr  flach.  Fragment  eines  Frieses.  Links  eine 
cannelirte  Säule  mit  einem  Capitäl,  an  die  sich  nach  rechts  zwei  von 
einem  Pfeiler  getragene  Bogen  anschliessen.  Zwischen  denselben 
sieht  man  schilfgedeckte  Gebäude  an  einem  Flusse,  auf  deren  Dächern 
Ibise  und  Störche  stehen.  Im  Wasser  des  Vordergrundes  ein  Krokodil, 
ein  Hippopotamus  und  Männer  in  Kähnen.  Aegyptischen  Ursprunges 
aus  der  Zeit  der  Kleopatra. 

49  Cm.  hoch,  47  Cm.  breit,  Marmorstärke  2'/2  Cm.  Sehr  selten. 

61.  Hochrelief.  Fragment.  Ein  ä jour  sculpirter  Dreifuss,  auf  welchem 
eine  Kugel  ruht.  Wahrscheinlich  Fragment  eines  dem  Apollo  ge- 
weihten Altars,  was  der  auf  der  Kugel  stehende,  nach  rechts  ge- 
wendete Rabe  und  der  neben  dem  Dreifuss  rechts  sitzende  Greif 
anzeigen.  Beinahe  ronde  bosse.  Altrömisch. 

36  Cm.  hoch,  32  Cm.  breit,  Marmorstärke  i3  Cm. 
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62.  Hochrelief.  Fragment.  Ein  Jüngling  und  ein  Mädchen  an  einem 
Altäre  stehend  und  Früchte  opfernd,  rechts  neben  dem  Knaben, 
ein  Theil  eines  Thieres,  auf  dessen  Kopf  eine  Hand  liegend  sichtbar 
ist.  Altrömisch. 

43  Cm.  hoch,  26  Cm.  breit,  Marmorstärke  8 Cm. 

63.  Flachrelief.  Porträtbüsten  zweier  Männer  und  einer  Frau.  Die 
mittlere  männliche  Figur  ist  Petrarca.  Italienisch.  XV.  Jahrhundert. 

29  Cm.  hoch,  47  Cm.  breit,  Marmorstärke  4 */,  Cm.  Selten. 

64.  Cattinum  — Tiegel  — Gefäss  zur  Aufbewahrung  kostbarer  Salben. 
Seltenes  Exemplar  aus  Onyxalabaster;  dem  sogenannten 
Agatino,  ein  Stein  der  früher  in  Aegypten  und  Syrien  gefunden 
wurde,  von  dem  sich  Gefässe  dieser  Art  und  solcher  Grösse  nur 
in  der  Villa  Albani  und  Villa  Borghese  befinden.  Von  honiggelber 
Farbe,  schöner  Form  und  bei  der  seltenen  Grösse  von  33  Cm.  Höhe, 
3o  Cm.  Durchmesser  und  nur  2 Cm.  Steinstärke,  eine  der  merk- 
würdigsten Leistungen  der  antiken  Steintechnik.  Von  vorzüglicher 
tadelloser  Erhaltung. 

65.  Jugendlicher  behaarter  Kopf.  Rosso  antico. 

12  Cm.  hoch,  19  Cm.  breit,  7 Cm.  stark.  Basrelief,  Fragment,  Antik. 
Selten 

66.  Frauenkopf,  jugendlicher,  von  gelbem  ägyptischen  Alabaster. 
Basrelief. 

9 Cm.  hoch,  7 Cm.  breit,  3 Cm.  stark.  Fragment.  Antik,  selten. 

67.  Marsyas,  an  den  Baumstamm  gebunden.  Der  obere  Theil  des 
Baumes  und  der  Kopf,  von  dem  nur  ein  Theil  des  Bartes  sichtbar 
ist,  fehlen,  ebenso  die  in  die  Höhe  gezogenen  Arme  von  den  Schultern 
an  und  die  beiden  Beine  von  oberhalb  der  Knie.  Antik,  griechischer 
Marmor. 

Höhe  25  Cm.,  Breite  xi  Cm.,  Steinstärke  19  Cm. 

68.  Büstenfragment  eines  männlichen  Kopfes,  bestehend  aus  den  Haaren, 
der  Stirne,  den  Augen,  der  Nase.  Sehr  ernster  charakteristischer 
Kopf,  vorzüglich  modellirt.  Antik. 

21  Cm.  Höhe,  20  Cm.  Breite,  12  Cm.  Reliefhöhe. 

69.  Arm  einer  naturgrossen  Statue  aus  Basalt,  von  der  Schulter  bis 
zum  Handgelenk.  Aegyptisch.  Antik. 

30  Cm.  lang,  9 Cm.  Durchmesser.  Selten. 
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70.  Tischpfeiler  aus  ägyptischem  Syenit-Porphyr.  Den  oberen  Theil 
bildet  ein  beinahe  ronde  bosse  gearbeiteter  Löwenkopf  und  den  Kuss 
zwei  Löwenklauen.  Altägyptische  Arbeit  aus  dem  seltenen, 
fleischfarb,  grau  und  schwarz,  klein  geflecktem  Stein. 

Höhe  63  Cm.  oben,  Breite  17  Cm.,  unten  16  Cm.,  oben  Steinstärke  i5  Cm., 
unten  to  Cm.  Sehr  selten. 

71.  Kamin  aus  ägyptischem  rosenroth  granulirten  Porphyr,  aus 

acht  massiven  Körpertheilen  bestehend,  einfach  aber  edel  ge- 
gliedert. Die  beiden  Pfeiler  sind  jeder  mit  einer  grossen,  ganz  im 
Runden  gearbeiteten  Muschel  verziert.  Die  beiden  Enden  des  obersten 
Gesimses  sind  mit  halbrunden  Vasen  aus  demselben  Material  orna- 
mentirt.  Dieser  Kamin  wurde  für  Papst  Clemens  XI.  anno  1704 
für  dessen  Villa  „a  quatro  fontane”  gemacht  und  kostete  20.000 
römische  Thaler. 

Die  Dimensionen  dieser  im  edelsten  Geschmacke  aus  kostbarem 
Materiale  construirten  und  aufs  feinste  geschliffenen  Decorations- 
Steinarchitektur  sind  folgende: 

Gesammthöhe  1 2 5 Cm.,  Höhe  und  Breite  des  Feuerherdes  92  Cm.,  obere 
Gesimsbreite  mit  seinen  Ausladungen  1 y5  Cm.,  untere  Basisbreite  1 5 5 Cm., 
Plattentiefe  des  obersten  Gesimses  an  dessen  Flügeln  3o  Cm.,  in  der  Mitte  23  Cm., 
die  Pfeilerstärke  mit  den  Muschelausladungen  35  Cm.,  deren  untere  mit  den 
Basen  20  Cm.,  Höhe  der  beiden  Halbvasen  35  Cm.,  deren  Breite  3o  Cm.,  deren 
Steinstärke  i3  Cm.  Sehr  selten.  Die  Abbildung  steht  auf  speciellen  Wunsch 
zu  Diensten. 

72.  Zwei  Tragsteine,  Altsicilische  Arbeit.  Zwei  roth,  gelb  und 
blau  polychromirte,  orientalisch  stilisirte  Löwenköpfe  vorstellend. 
XIII.  Jahrhundert. 

Gesammthöhe  3o  Cm.,  Breite  3o  Cm.,  Steinstärke  20  Cm.,  Gesammtlänge 
der  Steine  53  Cm.  Kalkstein,  gut  erhalten.  Selten. 


II. 


TERRACOTTA. 

Töpferarbeiten  der  altrömischen  Fabriken  zu  Tarquini,  Veji,  Canino, 
Viterbo  etc.,  in  Apulien,  Campanien,  Etrurien,  Sicilien  etc.,  meistens  Gräber-  und 
Tiber-  undMeeresfur.de  in  Po  m p e j i , H ercul  anum  , Stabiae  etc.,  im  Anfänge  dieses 
Jahrhunderts  und  aus  früher  in  Rom  und  Italien  bestandenen  Sammlungen.  Eine  grosse 
Zahl  der  folgenden  Gegenstände  trägt  am  Boden  die  Fabriksstempel  aus  dem 
V.  Jahrhundert  vor  bis  in  das  V.  Jahrhundert  nach  Christus,  und  gehören  die 
meisten  derselben  sowohl  wegen  der  verschiedenen  Thonqualitäten,  sehr  schönen 
Formen  und  Ornamentirunge  n zu  dem  Vorzüglichsten  und  Seltensten 

dieser  Art  Antiken. 

73.  Grosse  Urne,  altetruskisch  — Vasa  di  Bucchero  — braun,  mit 
Roth  und  Schwarz  polychromirt.  Das  vom  Kraterboden  auf- 
steigende parabolische  Ornament,  die  ober  demselben  befind- 
lichen Rosetten,  und  die  dasselbe  oben  und  unten  abschliessenden 
Zick  zack- Gürtel  sind  stark  erhaben.  Aus  der  Mitte  des  Ge- 
fässes  laden  sich  auf  6 Cm.  zwei  Doppelhenkel  von  t5  Cm.  Breite 
aus.  Ihr  3i  Cm.  hoher  Körper  setzt  sich  auf  einen  11  Cm.  hohen 
Fuss  auf,  wodurch  sie  eine  Vasenform  erhält.  Die  Basis  dieses 
Fusses  hat  22  Cm.  Durchmesser. 

Die  Gesammthöhe  ist  42  Cm.,  der  stärkste  Bauch durchmesser  35  Cm. 
Schön  und  Selten. 

74.  Desgleichen,  Braun  und  polychromirt,  mit  vom  Boden  auf- 
steigenden parabolischem  erhabenem  Ornament  bedeckt,  und 
zwei  in  der  Mitte  getheilten  Henkeln  in  der  halben  Höhe.  Das 
42  Cm.  hohe  Gefäss  verjüngt  sich  von  seinem  grössten  Bauch- 
durchmesser von  35  Cm.  gegen  seinen  Boden  und  seinen  Halsan- 
satz auf  i5  Cm.  Durchmesser.  Der  letztere  hat  an  seinem  43  Cm. 
hohen  Ausguss  einen  sich  bis  auf  23  Cm.  Durchmesser  ausladenden 
überschlagenen  Rand.  Die  Henkelbreite  ist  i5  Cm.,  deren  Aus- 
ladung 6 Cm.  Schön  und  gut  erhalten. 

Hierzu  die  Abbildung  Nr.  74. 

y5.  Desgleichen,  das  schwarze  Gefäss  ist  mit  fass-daubenförmigen 
Rippen  in  einem  breiten  Gürtel  um  seine  grösste  Bauchweite  im 
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Relief  verziert.  Aus  diesem  Gürtel  laden  sich  die  beiden  io  Cm. 
breiten  Henkel  4 Cm.  weit  aus.  Auf  zwei  Seiten  zwischen  den 
Rippen  sind  in  ausgesparter  Flache  zwei  andere  Ornamente, 
sichtlich,  von  denen  eines  vier  Blätter  in  Kreuzform,  das  andere 
ein  vierfüssiges  nach  links  gehendes  Thier  zeigt.  Der  enge  Hals  hat 
ein  kleines  Kymation. 

34  Cm.  Höhe,  29  Cm.  stärkste  Bauchweite,  20  Cm.  Durchmesser  des  Aus- 
gusses, 12  Cm.  Basisdurchmesser.  Sehr  selten.  Gekittet,  und  ein  Stück  des 
oberen  Randes  fehlt. 

76.  Grosse  Hydria  — Schöpf-  und  Tragkrug  mit  z wei  hör izo ntalen 
und  einem  verticalen  Henkel,  der  an  seinem  Ansatz  am  Aus- 
guss zwei  Dorne  in  die  Höhe  stehen  hat,  20  Cm.  lang,  an  dem 
oberen  Ansatz  7 Cm.,  an  dem  unteren  4 Cm.  breit  ist.  Die  beiden 
Horizontalen  sind  12  Cm.  breit  mit  5 Cm.  Ausladung.  Das  Gefäss 
ist  mit  rothen,  braunen  und  gelben  Streifen  die  ringsumher  laufen, 
bemalt. 

Gesammthöhe  mit  dem  Henkelkamm  5o  Cm.,  des  Kruges  4b  Cm.,  Bauch- 
durchmesser 26  Cm.,  Bodendurchmesser  10  Cm.,  der  eine  am  Rande  aufgestülpte 
Platte  mit  i5  Cm.  Durchmesser  hat.  Schön  und  Selten.  Gekittet.  Altetruskisch. 

77.  Hydria  — desgleichen  — schwarz  mit  einem  7 Cm.  breiten  rothen  Fries 
an  der  oberen  Bauchweite,  auf  welchem  eine  humoristische  Dar- 
stellung von  sieben  schwarzen  Figuren  in  gravirter  Detailirung,  sehr 
fleissig  ausgeführt  ist. 

Gesammthöhe  34  Cm.  Grösster  Durchmesser  22  Cm.,  Ausgussdurchmesser 
19  Cm.,  Bodendurchmesser  11  Cm.,  Länge  des  verticalen  Henkels  16  Cm.,  dessen 
Ausladung  7 Cm.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  77.) 

78.  Grosse  Ampulla  — Standgefäss  — mit  Bügelhenkel  über  dem  Aus- 
guss, um  auch  als  Situla  zu  dienen.  In  glänzendem  Schwarz,  auf 
rothem  Thongrund  ausgesparte  figuralische  und  mit  dem  Pinsel 
fein  contourirte  und  detailirte  Decorirungen  auf  beiden  Seiten. 
Die  Vorderseite  zeigt  eine  sitzende  und  eine  stehende  Frau, 
welche  eine  Opferhandlung  zu  besprechen  scheinen;  auf  der  Rück- 
seite stehen  sich  zwei  in  die  Toga  gehüllte  Männer  gegenüber. 
Die  Gewandung  auf  beiden  Darstellungen  ist  mit  rother  Farbe 
dunkler  gemalt. 

69  Cm.  Gesammthöhe,  i5  Cm.  Halshöhe,  8 Cm.  Henkelhöhe,  19  Cm.  oberer 
Bauchdurchmesser,  9 Cm.  Durchmesser  des  unteren  Vasenendes,  12  Cm.  Durchmesser 
des  Ausgusses,  i5  Cm.  Durchmesser  der  Fussbasis  Gut  erhalten,  selten.  Luca- 
nisch-Unteritalien.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  78.) 

79.  Amphora  mit  decorirtem  konischen  Fuss  und  zwei  unter  dem 
Trichter  vertical  aufsteigenden,  ein  Flechtwerk  vorstehenden  Henkeln. 
Form  und  Dimensionen  beinahe  die  der  vorhergehenden 
Nummer.  Im  metallisch-glänzendem  Schwarz  sind  die  das  Gefäss 
zierenden  Figuren  auf  dem  röthlichen  Thon  ansgespart.  Die  Vor- 
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derseite  zeigt  eine  weisse  Säule  mit  dorischem  Capital,  an  welcher 
rechts  ein  junger  unbekleideter  Mann,  nur  den  Pallium  über  die 
Schultern  geworfen,  steht,  ihm  gegenüber  ist  eine  reich  gewandete 
und  mit  schönem  Kopfputz  geschmückte  Frau  sichtbar,  welche  ihm 
ihren  gelösten  Gürtel  entgegenhält.  Auf  der  Rückse  it  e ein  junger 
Mann,  nur  theilweise  in  seinen  Pallium  gehüllt,  in  der  rechten  eine 
Traube  haltend,  einer  Frau  gegenüber,  deren  Palla  so  leicht  um 
den  Körper  geschlagen  ist,  dass  man  den  ganzen  Oberkörper  der- 
selben unbekleidet  sieht.  Sie  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Apfel. 
Die  Figuren  sind  mit  dem  Pinsel  fein  contourirt  und  detaillirt  ge- 
zeichnet. Altlucanisch  von  guter  Erhaltung.  Selten. 

80.  Desgleichen  mit  glattem  konischen  Fuss.  Von  der  ganzen  Höhe 
derselben  55  Cm.  nimmt  der  8 Cm.  im  Durchmesser  haltende  Hals 
14  Cm.  ein,  an  welchem  die  beiden  verticalen  facettirten  Henkel,  sich 
unter  dem  Ausgusse  6 Cm.  breit  ausladend,  1 2 Cm.  lang  auf  demKörper 
des  Gefässes  aufstehen.  In  glänzendem  Schwarz  sind  auf  dem  gelben 
Thon  auf  beiden  Seiten  Compositionen  ausgespart  und  weiss  und 
gelb,  stellenweise  emailartig  gehöht,  Scenen  aus  dem  häuslichen 
und  öffentlichen  griechischen  und  römischen  Leben  vorstellend. 
Die  eine  Seite  zeigt  drei  Frauen  in  reichen  Gewändern  und 
Frisuren  in  einem  mit  verschiedenen  Möbeln  und  Requisiten  aus- 
gestatteten Gemach,  theils  sitzend,  theils  gehend  beschäftigt.  Auf 
der  Rückseite  stehen  rechts  und  links  vor  einer  Säule  zwei 
mit  dem  Himation  (Mantel)  bekleidete  Männer  mit  Diademen  in 
den  Haaren  Bauchdurchmesser  19  Cm.  (Lucanisch),  Unter-Italien. 
Von  guter  Erhaltung.  Selten. 

(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  80.) 

81.  Desgleichen,  52  Cm.  hoch;  in  allen  ihren  Verhältnissen  etwas 
kleiner,  aber  in  den  Farben  und  der  Ausführung  ganz  gleich 
mit  der  vorhergehenden.  Die  figuralische  Decoration  zeigt  hier  auf 
der  Vorderseite  drei  Frauen,  ebenfalls  reich  gekleidet  und  mit 
reichem  Kopfputz  in  verschiedenen  Stellungen,  eine  gottesdienstliche 
Ceremonie  begehend.  Auch  hier  sind  die  Contouren  und  alle  Details 
mit  dem  Pinsel  fein  gezeichnet  und  alle  unbekleideten  Körper- 
theile,  sowie  die  Haare  und  die  Schmuckgegenstände  mit  weiss 
und  gelb  theils  gedeckt,  theils  gehöht.  Auf  der  Rückseite  steht 
vor  einer  links  sitzenden  gekrönten  Frau  ein  gegen  dieselbe  ge- 
wendeter, in  eine  Toga  gehüllter  Mann.  Zwischen  Beiden  befindet 
sich  ein  niederer  Pfeiler  oder  Altar.  Von  guter  Erhaltung.  Alt- 
lucanisch. 

82.  Situla  als  Ampulla  — schlanker  Eimer  — mit  über  den  Ausguss 
vertical  im  Bogen  gestellten  Henkel,  an  dem  ein  Oehr  angebracht 
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ist.  Auf  jeder  Seite  des  Gefässes  eine  in  schwarzer  Farbe  aus- 
gesparte Figur,  ein  stehender,  in  eine  Toga  gehüllter  Mann. 

3o  Cm.  Gesammthöhe,  die  des  Halses  8 Cm.,  ßauchdurclimesser  9 Cm. 
Selten. 

83.  Desgleichen,  jedoch  der  Henkel  in  Form  eines  Flechtwerkes;  in 
glänzendem  Schwarz  ausgesparte  Palmettenornamente  und  auf 
einer  Seite  eine  Figur,  ein  nach  rechts  gewendeter  Mann  in  der 
Toga,  mit  einem  Diadem  in  den  Haaren,  auf  der  anderen  eine  ganz 
bekleidete  mit  Perlen  geschmückte  Frau,  in  der  linken  Hand  eine 
Gassette  tragend. 

34  Cm.  Gesammthöhe,  die  des  Halses  8 Cm.,  Bauchdurchmesser  io  Cm. 
Selten. 

Diese  ebenso  wie  die  vorhergehenden  fünf  Nummern  sind  in  allen  ihren  Zwischen- 
feldern und  freien  Stellen  reich  mit  palmettenärtigen  Ornamenten  decorirt. 

84.  Etrurische  Amphora  mit  zwei  vertical  unter  der  Mündung  an- 
gesetzten und  unter  dem  9 Cm.  langen  Halse  an  dem  oberen 
Bauchende  aufgesetzten  9 Cm.  hohen  Henkeln.  Unterhalb  derselben 
zieht  ein  3 Cm.  breiter  Fries  um  die  Peripherie  des  Bauches,  auf 
welchem  sich,  fünfmal  wiederholend,  eine  unbekannte  religiöse  oder 
geschichtliche  Handlung  in  dem  dunkelgrau-schwarzen  Thon  ein- 
gepresst zeigt.  Diese  Compositionen  bestehen  aus  zwei  auf  Thronen 
sitzenden,  zwei  vor  ihnen  stehenden  und  drei  nach  rechts  gehenden 
Figuren  von  3 Cm.  Höhe. 

Das  schöne  Gefäss  ist  3i  Cm.  hoch,  19  Cm.  Bauchweite,  am  Ausguss  i3  Cm.j 
an  der  Basis  10  Cm.  Sehr  selten;  leicht  gesprungen. 

85.  Pithos  mit  2 Henkeln  und  Knopf  am  unteren  Ende  mit  ihrer 
Incitega  — separater  Untersatz;  die  Amphora  braunrother,  die 
Incitega  lichtbrauner  Thon. 

35  Cm.  Höhe,  18  Cm.  Bauchdurchmesser,  8'/2  Cm.  Trichterweite,  die  Incitega 
8 Cm.  Höhe,  11  Cm.  Durchmesser.  Selten,  gut  erhalten.  (Hierzu  die  Abbil- 
dung [Silhouette]  Nr.  85.) 

86.  Krater  von  besonderer  Schönheit  der  Form,  Reichthum  der  Deco- 
ration  und  sehr  geringem  Gewichte,  mit  rothen  Figuren  auf 
schwarzem  Grunde.  Diese  sind:  Herakles  im  Centaurenkampfe  und 
Bacchus  auf  einem  Panther  reitend,  gefolgt  von  einer  Mänade  mit 
Fackel,  und  von  einem  Satyr  mit  Mischkrug  begleitet. 

41  Cm.  Höhe,  35’/2  Cm.  Kraterweite,  11  Cm.  Fusshöhe.  (Hierzu  die  Abbildung 
[Silhouette]  Nr.  86.) 

87.  Desgleichen.  Die  Decoration  bilden  zwei  männliche  und 
vier  weibliche  Figuren  in  unbekannten  mythologischen  oder 
historischen  Handlungen.  Gleiche  Dimensionen  und  ebenso  wie  die 
vorige  sehr  schön  und  sorgfältig  durchgeführt. 
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88.  Desgleichen,  mit  zwei  horizontalen  aufwärtsgebogenen  Henkeln 
und  in  metallisch  glänzendem  Schwarz  auf  dem  lichten  Thon  aus- 
gesparten und  mit  brauner,  röthlicher,  weisser  und  gelber  Farbe 
gehöhten  Figuren  und  Palmettenornamenten.  Die  Figuren  und 
Accessoirs  mit  dem  Pinsel  fein  gezeichnet.  Die  Vorderseite  hat 
drei  Figuren,  ein  die  Doppelflöte  blasender  junger  Bacchant,  vor 
ihm  ein  das  Tambourin  schlagender  Tänzer  und  hinter  ihm  eine 
die  Cythara  spielende  Figur  in  der  Palla;  die  Rückseite  hat  zwei 
Figuren,  einen  nach  links  gehenden  Mann  mit  einem  Stabe  in  der 
Hand,  dem  eine  ihm  entgegenkommende  Frau  einen  Kranz  anbietet. 

35  Cm.  Höhe,  obere  Weite  3i  Cm.,  Reichweite  23  Cm.,  Basis  des  Fusses 
i3  Cm.  Schön  und  gut  erhalten.  Altlucanisch. 

8g.  Desgleichen.  Auf  der  Vorderseite  ein  sitzender  Krieger  mit 
Federnschmuck  auf  dem  Helm,  in  der  Linken  eine  Lanze 
haltend,  ihm  gegenüber  eine  Frau,  ihm  mit  der  Rechten  einen 
Kranz  reichend.  Auf  der  Rückseite  zwischen  einem  Baum  und 
einem  Piedestal,  über  welchem  ein  Schild  hängt,  steht  ein  nach 
links  gewendeter  lorbeerbekränzter  Mann.  Behandlung  wie  bei  dem 
vorigen. 

291/2  Cm.  Höhe,  25  Cm.  oberer  Durchmesser,  14  Cm.  Basis  des  Fusses. 
Spätere  Nola-Arbeit. 

90.  Desgleichen.  Die  Vorderseite  zeigt  zwei  Figuren.  Auf 
einem  Ruhebette  in  aufrechtsitzender  Haltung  eine  am  Oberleib 
nackte,  mit  reichem  Haarputz  gezierte  Frau,  mit  der  Rechten  eine 
Schale  zum  Munde  führend.  Zu  Füssen  sitzt  eine  Dienerin,  eben- 
falls mit  entblösstem  Oberleib,  ihr  einen  Spiegel  vorhaltend.  Die 
Rückseite  zeigt  zwei  Männer,  einen  jüngeren  und  einen  älteren 
in  den  Pallium  gehüllt,  in  erregtem  Gespräch.  Form,  Behandlung 
und  Ausführung  dem  vorigen  gleich. 

29  Cm.  Höhe,  27  Cm.  obere  Weite,  22  Cm.  Reichweite,  1 1 Cm.  Basis  des 
Fusses.  Altes  sehr  gutes  tarquinisches  Gefäss  von  guter  Erhaltung. 

91.  Desgleichen.  Auf  der  Vorderseite  ein  bekränzter  Satyr  vor  einer 
sitzenden  Frau,  auf  der  Rückseite  zwei  Männer  in  Togae  gehüllt. 

26  cm.  Höhe,  27  Cm.  obere  Rraterweite,  26  Cm.  Bauchdurchmesser.  Lucanisch. 

92.  Krater,  im  Stile  der  archaischen  Kelebe  mit  zwei  schön  ge- 
wundenen verticalen  Henkeln,  die  aus  der  Mitte  desselben  aufsteigend 
an  eine  Platte  des  oberen  Randes  anschliessen.  Auf  dem  licht-braun- 
gelben Thon  ist  die  figuralische  Ornamentirung  in  schwarzer  Farbe 
ausgespart.  Auf  der  Vorderseite  hält  eine  groteske,  komische, 
nackte,  männliche  Figur  in  der  Rechten  einen  Becher,  in  der  Linken 
eine  Schlinge.  Auf  der  Rückseite  eine  erotische  Darstellung. 

27  Cm.  Höhe,  21  Cm.  Rraterweite,  19  Cm.  Bauchdurchmesser,  11  Cm.  Henkel- 
höhe, der  Hals  ist  netzartig  decorirt,  Basis  des  einfachen  Fusses  11  Cm.  Se'tene 
Form.  Altlucanisch.  Gekittet  und  am  Fusse  beschädigt 
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g3.  Vasenförmige  Kesselurne,  von  rothbrauncr  Farbe,  am  Gürtel  unter 
dem  Rande  mit  braunen  Blattern  auf  weissem  Grunde  bemalt.  Die 
aus  dem  Kesselkörper  aufsteigenden  Stützen  schliessen  am  Rande 
an  und  bilden  eine  Art  Grifte. 

28  Cm.  Höhe,  oberer  Durchmesser  mit  den  Stützenausladungen  28  Cm.  Höhe, 
Bauchdurchmesser  23  Cm.,  Höhe  der  Henkel  mit  der  Platte  9 Cm.,  deren  Breite 
7 Cm.  Sehr  selten. 

94.  Krater,  Vase  mit  schwarzem  Metallglanz  auf  röthlichem  Thon  und 
breitem  flachen  Rande,  unter  welchem  sich  die  beiden  horizontalen 
Henkel  schräg  aufstülpen.  Schöne  Form. 

Höhe  23  Cm.,  Durchmesser  i3  Cm.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  94.) 

> 

95.  Oinochee  — Weinkrug  — von  schwarzem  Thon.  Der  verticale 
Henkel  endet  an  dem  kleeblattförmigen  Gussschnabel  in  einen  Thier- 
kopf, der  Bauch  ist  eng  cannelirt. 

27V2  Cm.  Höhe,  Schnabellänge  io  Cm.,  dessen  Breite  io  Cm.,  Bauchdurch- 
messer 1 3*/2  Cm.,  Henkellänge  i3  Cm.,  dessen  Ausladung  6 Cm.  Apulisch.  (Hierzu 
die  Abbildung  Nr.  g5.) 

96.  Prochus  — Weinkrug  — schwarzer  Thon  mit  grossem  kleeblatt- 
förmigen Ausguss. 

29  Cm.  Höhe,  1 41/2  Cm.  Bauchdurchmesser,  1 1 */2  Cm.  Ausgussbreite,  10  Cm. 
Ausgusslänge,  9 Cm.  Henkellänge,  10  Cm.  Basis.  Seltene  Form. 

97.  Schwarzer  Henkelkrug  mit  hohem,  schräg  gestelltem  Rande,  und  auf 
demselben  einsetzendem,  hoch  aufgebogenem  Henkel.  Der  ganze 
Bauch  ist  mit  verticalen  engen  Stre.ifen  gravirt. 

23  Cm.  Höhe  mit  dem  Henkel,  iS  Cm.  Bauchdurchmesser.  Schön. 

98.  Bauchiges  Giessgefass,  älteste  Form  mit  frei  aus  dem  Körper  heraus- 
tretendem Gussschnabel  in  Blattform. 

12  Cm.  Höhe,  die  Schnabellänge  6 Cm.,  dessen  Höhe  3 Cm.,  der  verticale 
Henkel  ist  6 Cm.  lang,  3 Cm.  breit.  Sehr  interessant. 

99.  Askos,  bauchiger  niederer  Krug  mit  vertical  stehendem  Bügelhenkel 
über  die  Länge  des  Gefässes,  von  röthlichem  Thon;  in  metallisch 
glänzendem  Schwarz  ein  nach  links  sehender  Frauenkopf  ausgespart 
und  mit  Weiss  und  Braun  ornamentirt. 

17  Cm.  Höhe,  Bauchlänge  14  Cm.,  Bauchhöhe  i3  Cm.,  der  facettirte  2 Cm. 
breite  Henkel  ist  8 Cm.  lang  und  erhebt  sich  bis  4 Cm  über  den  Rücken  des  Ge- 
fässes, Basis  des  niederen  Fusses  7 Cm.  Schön  und  gut  erhaltenes 
Exemplar. 

100.  Sehr  schöner  Weinkrug  mit  schönem  verticalen  Henkel,  ein  Ge- 
flecht bildend,  und  schönem  kleinen  Mascaron  am  Henkelansatz.  Vorne 
am  Bauche  des  Kruges  ist  ein  zweiter  Mascaron,  neben  welchem 
rechts  und  links  eine  Traube  im  Relief  ist.  In  braunem  Thon  mit 
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dunkeln  Flecken  und  in  zwei  Dritttheilen  der  Bauchhöhe  fein 
cannelirt. 

17  Cm.  Höhe,  Bauchdurchmesser  11  Cm.,  oberer  Durchmesser  8l/2  Cm., 
Basis  6 '/2  Cm.,  Henkelhöhe  9 Cm.,  dessen  Ausladung  5 Cm.  Selten,  vorzüglich 
erhalten. 

101.  Gutturnium  — kleines  bauchiges  Giessgefäss  mit  Kleeblattschnabel 
— braunroth,  der  übergreifende  runde  Henkel  endigt  oben  am  Rande 
in  einen  Schlangenkopf. 

20  Cm  Höhe,  14  Cm.  Bauchdurchmesser,  Basis  -7 1/2  Cm. 

102.  Prochus  — Krug  — ganz  mit  Palmettenornamenten  bedeckt,  nur  vorn 
ein  Satyr  mit  einem  Tympanon,  gelbe  Decoration  auf  schwarzem 
Grund.  Bemerkenswerth  ist  der  zu  beiden  Seiten  nach  innen  ein- 
gestülpte Rand,  welcher  dem  Schnabel  eine  ganz  eigenthümliche, 
seltene  Form  gibt. 

Bis  zum  Henkel  18  Cm.,  bis  zur  Schnabelmündung  21  Cm.  Höhe,  Bauch- 
durchmesser 10  Cm.  Lucanisch.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr  102.) 

103.  Prochus  — Giessgefäss  in  braunem  Thon  — mit  aufsteigendem 
Schnabel,  glattem  Kugelbauch  und  breitem  Henkel. 

Höhe  beim  Schnabel  i672  Cm.,  Bauchdurchmesser  12  Cm.  Schöne  und 
seltene  Form.  Am  Schnabel  etwas  beschädigt. 

104.  Oinochee  — Weinkanne  — mit  1 3 Cm.  langem  und  2'/2  Cm.  breitem 
facettirten  verticalen  Henkel  und  kleeblattförmigem  Gussschnabel, 
der  am  Rande  ebenfalls  facettirt  ist.  Der  8 Cm.  lange  Hals  ist 
schwarz  mit  weissen  Linien  verziert.  Auf  dem  Bauche  ist  in 
glänzendem  Schwarz  im  rothen  Thongrunde  ein  schwarz  und  gelb 
gehöhter  Frauenkopf  ausgespart.  Die  übrige  Bauchfläche  ist  mit 
Palmettenornamenten  bedeckt. 

Höhe  bis  zum  Schnabel  21 1/2  Cm.,  mit  dem  Henkel  27  Cm.,  Bauchdurch- 
messer 9 Cm.,  Höhe  des  Fusses  3 Cm.,  dessen  Basis  4 Cm.  Durchmesser.  Von 
besonders  eleganter,  schöner  und  schlanker  Form.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  104.) 

105.  Oinochee  — Giessgefäss.  — Der  gelbe  Thon  ist  mit  weissen, 
rothen  und  metallisch  glänzenden  schwarzen  Verzierungen  bemalt. 

Höhe  von  der  Basis  bis  zum  Schnabel  14  Cm.,  bis  zum  oberen  Henkelbogen 
18  Cm.,  die  Henkelhöhe  14  Cm.,  von  ganz  besonders  schöner  eleganter, 
seltener  Form.  Apulisch.  Kleine  Beschädigung.  (Hierzu  die  Abbildung.) 

106.  Lagena  — flaschenartiger  Krug  mit  verticalem  Henkel,  langem  Halse 
und  trichterförmiger  Dille.  Gelber  Thon  mit  Schwarz  und  Weiss 
ornamentirt. 

19  Cm.  Höhe,  Bauchdurchmesser  9 Cm.  Form  und  Decoration  schön 
(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  106.) 

107.  Desgleichen,  mit  beinahe  viereckigem  Bauche,  langem  trichter- 
förmigem Hals,  kurzem  Henkel  und  silberartigem  Metallglanz. 

18  Cm.  Höhe,  1 1 i/2  Cm.  Bauchdurchmesser.  Interessante  Form. 
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108.  Desgleichen,  von  besonderer  seltener  Form.  Aus  der  Mitte 
des  Bauches  springt  eine  6 Mm.  breite  scharfe  Leiste  hervor, 
röthlicher  Thon,  glänzend  schwarz  gefärbt. 

ir  Cm.  Höhe,  io  Cm.  Bauchweite  ohne  die  Leiste.  Gut  erhalten.  (Hierzu 
die  Abbildung  Nr.  108.) 

109.  Lekithos  — Krug  mit  einem  Henkel  und  Dille,  — gelber  Thon 
schwarzer  Grund. 

10  Cm.  Höhe,  8 Cm.  Durchmesser. 

1 10.  Kleine  Lagena  — Flasche  — von  sehr  schöner  seltener  Form, 
mit  flachem  Körper,  langem  Halse  mit  trichterförmiger  Dille  und 
verticalem  facettirten  Henkel.  Von  röthlichem  Thon,  mit  glänzen- 
dem Schwarz,  Weiss  und  Gelb  fein  ornamentirt. 

10  Cm.  Höhe,  Bauchdurchmesser  und  Basis  10  Cm.,  Hals  und  Dillenlänge 
6 Cm.,  Bauchöhe  4 Cm.,  Trichterweite  5 '/2  Cm-  (Hierzu  Abbildung  Nr.  110.) 

111.  Zwei  kleine  bauchige  Krüge  mit  kleinen  Henkeln  und  gravirten, 
roth  und  braun  gemalten  drei  Schwänen  auf  lichtem  Thon. 

8 und  6 Cm.  Höhe,  8 und  7 Cm.  Bauchdurchmesser.  Altund  sehr  selten. 
Kleine  Beschädigungen. 

112.  Vasenförmiger  Topf  — mit  zwei  verticalen  Henkeln,  welche  in 
einer  eigentümlichen  Form  vom  Boden  bis  zum  Rande  des  Ge- 
fässes  aufsteigen.  In  brauner  glänzender  Farbe,  ist  im  licht  röth- 
lichem Thon,  die  ganze  Aussenseitte  des  Kruges  mit  Zacken  und 
Halbkreisen  gravirt. 

Mit  den  Henkeln  17  Cm.  Höhe,  obere  Weite  14Y2  Cm.,  Länge  der  Henkeln 
i3  Cm.,  deren  Ausladung  5 Cm.  Sehr  schön  und  selten.  Ein  Theil  des 
Henkels  abgebrochen.  Etrurisch,  sog.  Vasi  di  bucchero. 

11 3.  Olla  von  besonderer  flacher  Form  mit  in  einen  1 */2  Cm.  breiten 
Kymation  — Ueberfall  — auslaufenden  Krater,  einem  verticalen 
Henkel  und  drei  aus  den  Bauchmitten  herausgehenden  Dornen. 

17  Cm.  Höhe,  Bauchdurchmesser  21  Cm.,  oberer  Durchmesser  12  Cm.  Aus 
altem  ägyptischen  Steingut,  Granitimitation.  Sehr  selten  und  gut 
erhalten. 

114.  Urne  mit  massiven  Henkelknöpfen,  die  mit  einem  männlichen  und 
einem  weiblichen  Mascaron  geziert  sind,  in  deren  Oehre  noch  die 
zwei  alten  schön  patinirten  Bronzeringe  sich  befinden. 

26  Cm.  Höhe,  23  Cm.  Bauchdurchmesser,  i3  Cm.  Kraterdurchmesser,  10  Cm. 
Basis.  Selten. 


1 1 5.  Olla  — Topf  — aus  lichtem  Thon  mit  zwei  verticalen  Henkeln, 
vom  Halse  eckig  ausladend  auf  den  Bauch  gestützt.  Der  8 Cm. 
weite  Hals  ist  dreimal  gewulstet. 

18  Cm.  Höhe,  16  Cm.  Bauchdurchmesser.  Die  facettirten  Henkeln  6 Cm.  Höhe, 
deren  Ausladung  4 Cm.,  der  Boden,  8 Cm.  Durchmesser,  hat  ein  Loch. 


24 


Terracotta 


ii  6.  Capis  — gelb  — von  gewöhnlicher  Form,  aber  mit  facettirtem 
Henkel  und  i2mal  um  den  Bauch  laufenden  gerippten  Kreisen. 

io  Cm.  Durchmesser. 

11 7.  Calix  — Kelch  — aus  schwarzem  Thon  auf  schlankem  Fuss. 

Der  untere  Rand  der  i5  Cm.  breiten  und  5 Cm.  hohen  Schale  ist  gezähnt, 
ganze  Höhe  16  Cm.,  Basis  12  Cm.  Durchmesser.  Altetruskisch.  (Vasa  di 
bucchero.) 

118.  Calix  — kelchförmiges  Trinkgefäss. 

Gesammthöhe  21  Cm.,  der  Calix  10  Cm.  Durchmesser,  11  Cm.  Höhe,  Durch- 
messer des  schalenförmigen  Fusses  10  Cm.  Sehr  selten  und  gut  erhalten. 


11 9.  Salbengefäss  mit  eigenthümlicher  Vorrichtung  für  den  Verschluss. 
Der  1 3 ’/2  Cm.  hohe  Topf  hat  am  oberen  Rande  zwei  massive 
kleine  Griffe,  welche  jeder  mit  zwei  verticalen  Löchern  durch- 
bohrt sind,  durch  welche  die  Schnüre  zur  Befestigung  des. Deckels 
gezogen  wurden. 

15  Cm.  Bauchdurchmesser,  obere  weite  an  den  Oehren  11  Cm.  Selten. 

1 20.  Kleine  Olla,  topfartiges  rundes  Gefass  mit  zwei  gewundenen 
Henkeln. 

9*/2  Cm.  Höhe  und  12  Cm.  Durchmesser,  gelb  mit  braunen  Linien. 

121.  Kleiner  Topf  in  Amphorenform,  aus  rothbraunem  Thon  mit 
schwarzem  Metallglanz.  An  beiden  Seiten  erheben  sich  aus  dem 
oberen  Rande  des  claveoiden  Vasenkörpers  zwei  vertical  über 
den  Rand  des  Gefässes  hinaufsteigende  feine  Henkel. 

16  Cm.  Höhe,  iD/j  Cm.  Bauchdurchmesser,  6'/2  Cm.  obere  Weite,  5l/2  Cm. 
Basis.  Sehr  schönes  und  seltenes  Gefäss.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  121.) 

122.  Skyphus  — Kleine  Trinkschale  mit  zwei  horizontalen  Henkeln ; in 
schwarzem  metallglänzenden  Grunde  sind  die  in  feinem  röthlichen 
Thon  gravirten  Figuren  und  Ornamente  ausgespart.  Auf  der 
Vorderseite:  ein  nach  links  gehender  Mann  in  langem  Gewände, 
auf  der  Rückseite  ein  stehender  Schwan;  auf  beiden  Seiten  der 
Figuren  ein  fünfblätteriger  Zweig. 

Alt,  schön  und  gut  erhalten,  Höhe  8 Cm.,  Breite  mit  den  Henkeln  16  Cm. 

123.  Zwei  Stück  altetruskische  Alveus  — Napf  — mit  zwei  sich 
gegenüberstehenden,  eckigen  Henkeln  und  zwischen  denselben  ge- 
dornter Bauchperipherie,  von  braunem  Thon. 

6 Cm.  Höhe,  11  Cm.  Bauchdurchmesser,  10  Cm.  obere  Weite,  14V2  Cm. 
obere  Henkelausladung,  3 Cm.  Henkelbreite  beim  Ansatz,  4 Cm.  Rasis.  Vasa  di 
Bucchero. 


Terracotta. 
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124.  Altetruskisch  Kyathus  — Schöpfgefäss  — von  besonderer  Form 
mit  verticalem  Henkel  und  einem  mit  Knöpfen  gezierten  Gürtel 
um  den  kantigen  Bauch. 

Schwarz,  8 Cm.  Höhe,  12  Cm.  Bauchdurchmesser,  4 cm.  Bodendurchmesser. 
Selten.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  124.) 

125.  Patera  und  Incitega  — altetruskisches  schönes  Doppelgefäss  — 
Trinkschale  und  Einsatz  — von  braunem  Thon  mit  zwei  hori- 
zontalen Henkeln  und  vier  pyramidal  zulaufenden  breiten  niedrigen 
Füssen,  die  von  einem  Bodenkranze  geschlossen  werden.  Wenn 
das  Gefäss  auf  dem  Bodenkranze  steht,  bildet  die  gehenkelte 
Schale  oben  das  Trinkgefäss;  wenn  selbes  auf  dem  Rande 
der  Schale  steht,  ist  der  5 Cm.  tiefe  Fuss  derselben  der  Ein- 
satz für  eine  Amphora. 

9 Cm.  Gesammthöhe,  obere  Weite  mit  den  Henkelausladungen  i3  Cm., 
Basis  8 Cm.  Sehr  gut  erhalten  und  sehr  selten. 

126.  Kleine  Urne  ältester  Form  aus  röthlichem  Thon  mit  zwei  aus 
dem  Bauchgurt  hervortretenden  horizontalen  Henkeln;  das  Gefäss 
ist  auf  seiner  ganzen  Oberfläche,  die  sich  in  drei  verschiedene 
Formen  theilt,  mit  gezähnten  Linien  gravirt. 

io*/2  Cm.  Höhe,  oberer  Durchmesser  8 Cm.,  Bauchdurchmesser  mit  den  Henkel- 
ausladungen i3>/2  Cm.  Sehr  selten. 

127.  Zwei  Stück  tiefe,  mit  doppelt  aufgebauten  Rändern  gehöhte, 
einhenkelige  Patenen  von  Thon  mit  Stein masse  incrustirt. 

17  und  19  Cm.  oberer  Durchmesser,  7 Cm.  Höhe,  7 Cm.  Basis.  Selten. 

128.  Zwei  tiefe  Patenen  in  Vasenform  mit  je  zwei  horizontalen  Henkeln 
in  schwarzem  Thon. 

9 Cm.  Höhe,  i5  und  17  Cm.  oberer  Durchmesser,  5 '/2  und  5 Cm.  Basis. 

.29.  Kyathus  — Schöpfschale  — mit  hohem  verticalen  Henkel  von 
besonderer  Form. 

Schalenhöhe  9 Cm.,  diese  mit  dem  Henkel  1 7 */2  Cm.,  Bauchdurchmesser 
11  Cm.,  Basis  des  Fusses  7 Cm.  Sehr  schön  und  gut  erhalten. 

130.  Kleine  Kylix  mit  niederem  Fusse  und  rothen  Figuren  auf  schwarzem 
Grunde.  Im  Inneren  der  Schale  ein  tanzender  Satyr,  aussen 
(zweimal)  Poseidon  und  Amymone. 

Obere  Weite  i5  Cm.,  Höhe  5 Cm. 

131.  Pterotus  — Schale  mit  Flügelhenkel  — von  rothem  Thon  mit 
glänzend  schwarzer  Farbe  gedeckt.  Am  Boden  ein  kleiner  Relief- 
Mascaron,  umgeben  von  einem  eingepressten  Stern,  dessen  fünf 
Zacken  durch  Palmblätter  gekrönt  sind. 

Obere  Weite  12  Cm.,  mit  den  Henkelausladungen  20  Cm.,  6 Cm.  Höhe. 
Sehr  schön  und  selten.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  i3t.) 
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132.  Zwei  desgleichen,  mit  am  Boden  der  Schalen  eingepressten 
Ornamenten,  eine  braun,  eine  schwarz  mit  Metallglanz. 

io  und  12  Cm.  oberer  Durchmesser,  16  und  18  Cm.  Henkelausladungen, 
3 '/2  Cm.  Höhe  und  5 bis  6 Cm.  Basis.  Selten  und  sehr  gut  erhalten. 

1 3 3 . Drei  Stück  grosse  flache  Pateren  mit  Fusskränzen,  zwei  mit 
gravirten  und  gepressten  Ornamenten  im  Boden  der  Tassen. 

24Y21  25^2 ) 28l/2  Cm.  Durchmesser,  2i/2,  3,  3^2  Cm.  Höhe. 

134.  Vier  Stück  desgleichen,  zwei  mit  in  den  Boden  der  Tassen 
eingepressten  Ornamenten,  zwei  glatt,  schwarz  in  verschiedenen 
Maassen. 

14Y2)  i8*/2  Cm.  oberer  Durchmesser,  2 1/2,  3 Cm.  Höhe. 

1 3 5.  Grosser  Pithos  grössten  Maasses,  mit  zwei  verticalen  Henkeln  und 
spitzem  Boden  von  gelbem  Thon. 

Gesammthöhe  1 1 6 Cm.,  Halslänge  3o  Cm.,  Henkelhöhe  24  Cm.,  Bauch- 
durchmesser 40  Cm.,  Gussweite  27  Cm.  Am  umgestülpten  Rande  eine  kleine 
Beschädigung.  Stabiles  Gefäss,  aus  dem  mit  dem  Simpulum,  dem  Kribanos 
und  dem  Kyathus  der  Wein  herausgeschöpft  wurde. 

136.  Kleiner  Pithos  mit  zwei  niederen  verticalen  Henkeln,  zwischen  dem 
umgeschlagenen  Rande  und  dem  Körperanfange  von  8 Cm.  Länge. 

Gesammthöhe  56  Cm.,  Bauchdurchmesser  28  Cm.,  Guss  weite  12  Cm.  Mitten 
am  Boden  beschädigt. 

137.  Pithos  mit  19  Cm.  langen,  an  den  Hals  gedrängten  verticalen 
Henkeln. 

Gesammthöhe  67  Cm.,  Bauchdurchmesser  21  Cm.,  Gussweite  6 Cm.  Durch- 
messer. 

138.  Chytra  — Kessel  ohne  Fuss  — in  Form  eines  Bronzegefässes 
mit  zwei  massiven  verticalen  Griffhenkeln,  an  deren  Seiten  je 
drei  konische  Erhöhungen,  welche  die  Nägel  der  Bronze  nach- 
ahmen, sind.  Der  Rand  ist  nach  innen  eingebogen. 

Bei  einer  Thonstärke  von  il/2  Cm.  i5  Cm.  Höhe,  obere  Weite  26  Cm.  Der 
Boden  gewölbt,  mit  einem  Loche  zum  Wasserablassen.  Seltene  Form. 

1 39.  Magida  — grosses  Spülgefäss  — mit  zwei  horizontalen  Henkeln, 
schwarz,  mit  zwei  Reihen  weisser  Rosetten  verziert. 

i5  Cm.  Höhe,  obere  Weite  44  Cm.,  Basis  i5  Cm.,  die  Henkeln  8 Cm.  Breite, 
Ausladung  5 Cm.,  Thonstärke  2 Cm.  Sehr  selten. 

Terracotta  (Lampen). 

140.  Decamyxa  — Zehnbrennerlampe  mit  verticalem  halbmond- 
förmigen Griff,  Dianazeichen,  drei  Brenner  beschädigt.  Mit  un- 
leserlicher Marke.  Sehr  selten. 


Tcrracotta. 
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1 4 1 . Octamyxa  — achtschnauzige  — Lampe  von  sehr  seltener  Form. 
Die  Brenner  sind  paarweise  an  vier  Ecken  angebracht.  Der  verticale 
Griff  ist  von  einem  Adler  gebildet. 

io  Cm.  Höhe,  12  Cm.  Breite.  Marke:  VIS.  ANIVS.  Sehr  selten. 

142.  Heptamyxa  — Siebenbrenner  — mit  einem  Halbmond  als  Griff. 
Marke:  „Coppire’’. 

143.  Pentamyxa  — fünfschnauzig  — mit  ebensolchem  Griff  und  ein- 
fach ornamentirtem  Discus.  Sehr  scharf  und  gut  erhalten. 

12  Cm.  Länge,  10  Cm.  Breite,  9 Cm.  Höhe.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  143.) 

144.  Trimyxa  — dreischnautzige  — von  seltener  Form,  die  kleinen 
Discuse  sind  mit  Rosetten  und  Hufeisentormen  verziert,  der 
verticale  Henkel  ist  roth  gravirt. 

12  Cm.  Breite,  4Y2  Cm.  Höhe,  6 Cm.  Tiefe.  Selten.  Marke:  CIVI.  PHIL. 
Zweimal  eingepresst.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  144.) 

145.  Dreibrenner,  mit  verticalem  Halbmondgriff.  Marke:  SVA. 

146.  Zwei  desgleichen.  Marke:  „Coppires”. 

147.  Drei  sehr  schöne  schwarze,  grosse  Bimyxa  — zweischnautzige 
— von  1 5,  16  bis  17  Cm.  Längen,  11,  12,  12  Cm.  Breiten 
und  4 '/2  Cm.  Höhe,  mit  facettirten  Henkeln,  die  Discuse  mit 
sehr  schönen  Reliefornamenten  von  Festons,  Kränzen  und  Trauben 
umgeben. 

Marken:  5 Kugeln  und  P.  Selten  und  sehr  gut  erhalten.  (Hierzu  zwei 
Abbildungen  Nr.  147.) 

148.  Grosse  schwarze  Einbrenner,  im  Relief  ornamentirter  Discus. 

21  Cm.  Länge,  i3  Cm.  Breite,  5 Cm.  Höhe.  Selten. 

149.  Desgleichen,  von  ganz  besonderer  Form,  eine  Ratte  vor- 
stellend. Auf  dem  Rücken  derselben  der  sechslöcherige  Einguss. 
Das  aufsteigende  Brennloch  sehr  klein;  Henkel  vertical.  Das 
Thier  selbst  mit  gravirten  und  weissgemalten  Pflanzenornamenten 
verziert. 

12 */2  Gm.  Länge,  7 Cm.  Breite,  6 Cm  Höhe.  Höchst  originell. 

1 50.  Desgleichen,  auch  von  besonders  seltener  Form,  einen 
Stierkopf  vorstehend,  dessen  Hörner  auswärts  gebogen,  und 
dessen  Riemzeug  den  Kopf  schmückt.  Von  brauner  Farbe  und 
schön  scharf  gepresst.  Selten. 

13  Cm.  Länge. 

1 5 1 . Desgleichen,  einfache  Form,  aber  sehr  schon  irisirend,  auf 
blauem  Grunde,  mit  vertieftem  Discus  und  hohem  verticalem 
Henkel. 

i3  Cm.  Länge,  972  Cm.  Durchmesser,  mit  dem  Henkel  Höhe  4 Cm.  Sehr 
selten  und  interessant. 
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1 5 2.  Drei  Lampen  mit  fünflöcherigem  Discus,  der  kreisrunde  Bauch 
ist  cannelirt;  von  den  Henkeln  ist  einer  glatt,  einer  doppelreihig, 
einer  facettirt.  Die  Myxae  — Brenner  — verschieden;  einer  ein  Löwen-, 
der  andere  ein  Bären-,  der  dritte  ein  Wolfskopf.  Alle  drei  schwarz. 

Längen  io — 12  Cm.,  Breiten  10 — 11 1/2  Cm.,  Höhen  4 — 6 Cm. 

1 5 3 . Monomyxa  — Einbrenner  — als  Griff  eine  Zeusbüste,  im  Discus 
Jupiter  tonans  unter  einem  Portal  stehend. 

Länge  17  Cm.,  Breite  11  Cm. 

154.  Zwei  desgleichen  mit  verticalem  Marszeichen;  zwei  desglei- 
chen mit  verticalem  Dianazeichen,  ein  Discus  mit  Jupiter  im  Relief, 
die  andere  sehr  schön  und  scharf  ornamentirt.  Die  letzteren  beiden 
auf  dem  Boden  faconnirt.  Unter  einem  der  Halbmonde  ein  schöner 
Dianakopf  im  Relief. 

1 5 5 . Eine  desgleichen  — Schalenform  — gross,  i3  Cm.  Länge, 
9 Cm.  Breite,  auf  dem  Discus:  Bacchus  und  eine  Bacchantin  mit 
Thyrsusstäben  nebeneinanderstehend,  im  Rande  Festons  von 
Trauben  und  Epheu.  Marke:  AUG.  (Augustus).  Sehr  gut,  selten. 

1 56.  Drei  grosse  desgleichen,  mit  decorirten  Disci  und  ornamentirten 
Rändern,  eine,  Jupiter  mit  dem  Adler  — eine,  mit  grösserer  Relief- 
büste — eine,  Enface-Porträtbüste  (Mäcenas).  Marken:  CLO, 
HEL,  FORTIS. 

Die  Grössen:  i5  Cm.  L.,  ti  Cm.  Br.,  4 Cm.  H — i5  Cm.  L.,  10  Cm.  Br., 
4 Cm.  H.  — i5  Cm.  L.,  10  Cm.  Br.,  4 Cm.  H.  Selten. 

157.  Sechs  desgleichen  — auf  den  Disci:  ein  laufender  Hase  — ein 
stehendes  Lamm,  — ein  Hund,  ein  Reh  verfolgend  — drei  Hunde, 
einen  Schakal  jagend.  — Mit  einem  Storch  kämpfende  Männer 
(Pygmäen  krieg),  Jupiter  mit  dem  Adler.  Marke:  2 COPPIRAS, 
SIGACIT  — und  ein  Dreizack.  Seltern 

1 5 8.  Drei  Stück  desgleichen  — auf  den  Disci:  zwei  Löwen,  eine 
Vase  erkletternd  — zwei  schreitende  Löwen  — vier  jagende 
Hunde.  Marken:  FLORENT. 

159.  Vier  Stück  desgleichen  mit  figuralisch  ornamentirten  Disci: 
Sitzender  Hercules  — Mann  vor  einer  Opferschale  kniend  — Mann 
mit  einer  Amphora  — zwei  Schiffer  in  einem  Boote.  Marke: 
L.  MUN.  AUG.  — die  andere  unleserlich.  Selten. 

160.  Drei  Stück  desgleichen  — stehender  Mann  — ein  Amorette 

vor  einem  Vorhang  — ein  Amorette.  Marke:  CAS.  AUGU. 

Selten. 

16t.  Drei  Stück  desgleichen  — ein  springender  Tiger  — ein  lau- 
fendes Pferd  — Pferd  von  einem  Schakal  angefallen. 


Terracotta. 
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162.  Ein  desgleichen,  gross,  i5  Cm.  Lange,  10  Cm.  Breite  mit 
ornamentirter  Myxa.  Auf  dem  Discus  eine  reiche  Composition:  ein 
Feldherr  opfert  an  einem  Altar,  hinter  ihm  eine  Victoria,  neben 
ihm  der  römische  Adler  mit  ausgespannten  Flügeln,  ganz  umgeben 
von  Trophäen.  Der  Rand  des  Discus  mit  Lorbeerblättern  verziert. 
Marke:  C.  O.  R.  Sehr  gut  und  selten. 

163.  Zwei  desgleichen  — Schalenlampen,  roth,  im  Discus  Mascarons, 
Marken:  HERMATIS;  EROTIS.  Sehr  gut. 

164.  Eine  desgleichen,  klein,  8y2  Cm.  Länge,  6 Cm.  Breite,  rund, 
von  lichtgelber  Farbe;  im  Discus:  Profilbüste  Marc  Aurelii 
mit  dem  Lorbeerkran z.  Marke:  L.  CAESAR.  Sehr  gut  und 
sehr  selten. 

1 6 5 . Zwei  desgleichen,  eine  in  Schalenform  mit  Pegasus  im  Discus 
eine  desgleichen  mit  Henkel.  Korynthisch. 

166.  Vier  desgleichen,  roth,  braun  und  weiss,  im  Discus  Palm- 
zweige und  Füllhorn;  eine  sehr  kleine. 

167.  Sechs  desgleichen,  in  verschiedenen  Formen,  Grössen,  Farben 
mit  Ornamenten,  Trauben,  Oliven,  Rosenzweigen  und  Füllhörnern. 
Fünf  Marken:  L.  R.  A.;  2:  L.  FABRIC.  MAS  und  2 undeutliche. 

168.  Drei  desgleichen,  von  rother,  gelber  und  weisser  Farbe,  eine 
runde,  zwei  mit  langen  Schnauzen,  die  Discuse  mit  schönem  Satyr- 
kopf, Kvbele  und  Mascaron  mit  breitem  Gesicht,  und  Palmetten. 
Marken:  ENAPSL1S;  KAIL1  und  C.  CLO,  suc.  (Caji,  Clodii 
Successor.)  Gut  und  selten. 

1 69.  Drei  Stück  desgleichen,  von  rohen  Formen  aus  den  ersten 
Jahrhunderten  des  Christenthums,  mit  einem  P in  einem 
Kreuz;  St.  Johannes  als  Knabe  — mit  verkehrtem  P im  Kreuz. 
Sehr  selten.  Beschädigt. 

170.  Vier  Stück  Monomyxa  — mit  figuralisch  ornamentirten  Disci, 
ein  Hirt  mit  zwei  Schafen  — zwei  gegeneinander  stehende  Knaben 
— zwei  Amoretten  — ein  Kopf.  Marken:  FLORENT;  SERG. 
PRIM;  eine  undeutlich. 

171.  Vier  Stück  desgleichen,  Disci:  ein  laufender  Eber  — ein 
Mann  mit  einen  Thier  — eine  Ziege  an  einem  Baum  — ein  Hirsch. 
Marke:  COPPI.  RES. 

172.  Drei  Stück  Monomyxa,  älteste  Blattform  mit  Griff,  roth,  mit 
in  den  Boden  eingepresster  Marke.  Selten. 
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173.  Bimyxa  — Ampel  — zweischnautzige  Hängelampe  — mit 
kegelförmig  herausragendem  thönernen  hohlen  Kettenhälter  und 
Kettenträger  aus  Bronze,  an  dem  sich  noch  die  Originalkette  (ein- 
mal gebrochen)  nebst  Flammenlöscher  befindet. 

17Y2  Cm.  Länge,  8 Cm.  oberer  Durchmesser,  51/,  Cm.  Schnauzenausladung 
10  Cm.  Höhe  mit  dem  Kettenträger,  Länge  der  Kette  und  Löscher  17  Cm. 
Sehr  bemerkenswerth. 

174.  Bimyxa  — Hängelampe  — deren  Brenner  sich  gegenüber- 
stehen; aus  dem  hufeisenförmig  ornamentirten  Discus  steht  in 
der  Mitte  der  Kettenhälter  aufrecht  heraus.  Mit  der  5o  Cm. 
langen,  besonders  eleganten  antiken  Original-Bronze- 
kette. 

Die  Lampe  ist  16  Cm.  lang,  9Y2  Cm.  breit,  4 Cm.  hoch.  Sehr  selten. 
Marke  ein  Kreuz  und  CIVLN  . . C . . (?). 

175.  Desgleichen,  an  21  Cm.  langer  antiker  Original-Bronzekette 
mit  Haken. 

Die  Lampe  ist  ib’^Cm.  lang,  8 Cm.  breit,  mit  dem  Kettenhälter  7 Cm.  hoch. 
Selten. 

176.  Desgleichen  (schlank)  mit  aus  dem  Dache  4 Cm.  aufsteigendem 
Kettenhälter. 


14  Cm.  lang,  7 Cm.  breit.  Gekittet.  Kettenlänge  inclusive  Haken  18  Cm. 


177.  Desgleichen.  Ein-Brenner.  Das  Dach  der  Lampe  bildet  ein 
männlicher  bärtiger  Kopf,  dessen  Nase  der  Kettenhälter  ist. 

i8>/2  Cm.  lang,  9 Cm  breit,  9 Cm.  hoch.  Länge  der  antiken  Kette  27  Cm. 
Interessant. 


III. 


MOSAIK. 

178.  Altrömischer  Mosaikboden  — Pavimentum  sectile  — aus  rothem 
und  grünem  Porphyr,  farbigen  Steinen  und  S malte, 
eine  Bodenfläche  von  5y2  Meter  Länge  und  3y2  Meter  Breite, 
circa  20  Quadratmeter  bedeckend.  Complet. 

Derselbe  besteht: 

a ) Aus  einem  Mittelstücke  von  47  Quadratcentimeter,  vor- 
stellend „Büste  des  Bacchus  mit  Weinlaub  bekränzt”, 
aus  kleinen  farbigen  Marmoren,  Achaten,  Jaspis  etc.  zusammen- 
gesetzt. Die  Trauben  des  WTeinlaubkranzes  sind  aus  kleinen 
runden  Scheiben  von  rothem  Porphyr,  die  Blätter  aus  ver- 
schiedenförmig geschnittenem  grünen  Porphyr  gebildet.  Der 
36  Cm.  hohe  und  26  Cm.  breite  Kopf  ist  in  weissem  Grunde 
von  kleinen  harten  Steinwürfeln  eingelassen  und  dieser  dann 
von  einer  Umrahmung  von  rothen,  braunen,  grünen  und  gelben 
Rosetten  und  Linien  aus  gleichen  Steinen  eingefasst  und  das 
Ganze  auf  eine  feine  Terracottaplatte  gesetzt. 

b ) Aus  dem  grossen  Encadrement  des  Mittelstückes,  gebildet 
von  3o  Platten  von  gleicher  Länge,  aber  zweierlei  Breiten, 
vorstellend  eine  breite  Guirlande  von  Weintrauben,  Wein- 
und  Epheublättern  mit  ihren  Stengeln  und  Ranken.  Die 
ersteren  sind  gebildet  aus  2 bis  3 Cm.  im  Durchmesser  halten- 
den rothen  Porphyrscheiben,  die  letzteren  aus  6 bis  9 Cm. 
grossen,  in  Form  der  genannten  Blätter  und  deren  Ranken 
geschnittenen  Platten  von  grünem  Porphyr,  die  in  einen 
Grund  von  weisser  Steinmosaik  und  in  Puzzolana  eingelassen, 
auf  Schiefer  gesetzt  sind.  Diese  Rahmenplatten  bestehen 
aus  sieben  viereckigen,  einen  Halbkreis  bildenden  Tafeln,  aus 
siebzehn  breiten,  langviereckigen  (Parallelogrammen)  und  aus 
sechs  schmalen  langviereckigen  Tafeln,  zusammen  3o  Platten, 
welche  eine  Umkreisung  von  i5  Meter  Länge  bilden.  Sämmt- 
liche  Tafeln  sind  je  5o  Cm.  lang,  24  derselben  sind  i5  Cm. 
und  die  6 schmalen  i2'/2  Cm.  breit. 
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c)  Zur  Ausfüllung  der  Bodenfläche  zwischen  dem  unter  a) 
erwähnten  Mittelstück  — der  Bacchusbüste  — und  den 
Rahmenplatten  — d er  Wei ngu i rla n de  — waren  535  Stück 
verschiedenförmig  geschnittene,  kleine  rothe  und  grüne 
Porphyrplatten  verwendet,  die  ebenfalls  vorfindlich  sind. 
Diese  kleinen  Platten  haben  9 bis  55  Quadratcentimeter  Grösse 
und  3 bis  4 Centimeter  Stärke.  Sie  sind  in  16  verschiedenen 
Grössen  von  Vierecken,  Dreiecken,  Sechsecken  und  aus  ein- und 
auswärts  gerundeten  Formen  geschnitten.  Alle  diese  Formen  sind 
in  ziemlich  gleichen  Mengen  in  rothem  und  in  grünem 
Porphyr  vorhanden. 

d)  Der  ausserhalb  des  „Weinlaubrahmens”  befindlich  gewesene 
Bodenraum  war  mit  farbigen  Glas-  und  Smaltestücken, 
welche  in  den  Puzzulanagrund  eingelassen  waren,  ausgefüllt. 
Auch  diese  sind  in  zwei  Cassetten,  nach  den  verschiedenen 
Farben  sortirt,  vorfindlich. 

Diese  vier  Originalbestandtheile  eines  Mosaikpavimentes 
bilden  eines  der  seltenst  vorkommenden  antiken  Kunstwerke, 
welche  in  solcher  Integrität  in  sehr  wenigen  Staatssammlungen 
und  Museen  Vorkommen. 

Man  kennt  nämlich  jetzt  nur  sieben  ähnliche  altrömische 
Decorationen  und  diese  alle  nur  in  einzelnen  Bestandtheilen 
derselben,  so  z.  B.  nur  das  Mittelstück  in  der  Kirche  San  Antonio 
am  Esquilin  in  Rom,  jenes  im  Museo  Pio  Clementino,  ein  drittes 
von  Visconti  und  Ciumpini  beschriebenes,  die  drei  aus  Pompeji 
stammenden,  jetzt  im  Nationalmuseum  in  Neapel  befindlichen,  und 
endlich  die  siebente,  vor  einigen  Jahren  in  den  Besitz  der  Fürsten  von 
Colonna  in  Rom  übergegangen.  Alle  diese  bilden  nur  ein  M i tte  1- 
stück.  Ein  completes  Paviment  von  solchem  Reichthum  der 
Ornamentirung  ist  nicht  bekannt. 

Die  Technik  dieses  Mosaikbodens  ist  jene,  welche  unter 
dem  Namen  „Opus  sectile”  bekannt  ist.  Es  ist  dies  die,  nicht 
nur  aus  kleinen  und  grösseren  viereckigen  Würfeln,  Platten 
und  Stiften,  sondern  aus  ve r s c h 1 e d en för m i g e n kleinen  Stücken 
gebildete  Mosaik,  welche  sich  dadurch  vom  „Opus  tesselatum”, 
das  nur  aus  Würfel-  und  Quadratstücken  besteht,  unter- 
scheidet. 

Die  geometrische  Form  dieses  reich  ornamentirten  Kunst- 
werkes ist  ein  verticalstehendes  Parallelogramm,  dessen  obere 
schmale  31/ 2 Meter  breite  Seite  sich  zu  einem  ’/2  Meter  hohen 
Halbkreis  erhebt  und  durch  die  sechs  schmalen  Tafeln  und  die 
grösseren  Stücke  der  unter  c)  erwähnten  535  kleinen  Porphyr- 
platten in  drei  Felder  getheilt  war,  deren  mittleres  die  grosse 
unter  a)  beschriebene  Platte  mit  dem  „Bacchuskopf”  bildete. 
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Zwei  der  grossen  viereckigen  rechtwinkeligen  Tafeln  des 
Encadrements  sind  durch  den  Transport  zerfallen,  aber  sämmt- 
liche  Bestandtheile  derselben  vollständig  vorfindlich,  so  dass  sie 
im  Stil  und  der  Technik  der  anderen  ganz  erhaltenen  28  Platten, 
die  alle  verschiedenartig  componirt  sind,  vollständig  zu- 
sammengesetzt werden  können. 

179.  Christus  am  Kreuze,  an  dessen  Fusse  die  Apostel  Petrus  und 
Paulus,  und  unten  in  einem  Fries  die  Allegorie  von  dem  „Hirsche 
der  nach  Wasser  dürstet”  vorgestellt. 

Die  beiden  Apostel  sitzen,  Petrus  links,  Paulus  rechts,  am 
Fusse  des  Kreuzes,  Petrus,  auf  einem  Felsen,  hält  die  Schlüssel  in 
der  linken  Hand;  Paulus,  auf  einer  Erhöhung,  zeigt  mit  der  er- 
hobenen Rechten  auf  Christus,  und  hat  in  seiner  Linken  den 
Kelch  und  den  Hirtenstab;  an  seiner  linken  Seite  ruht  eine  weib- 
liche Figur  an  ihn  gelehnt,  das  Symbol  seines  Apostolates. 

Christus  selbst  ist  im  strengen  Stil  gezeichnet,  das  Kreuz  hat 
einen  blauen  Grund  mit  zwölf  weissen  Tauben  verziert,  eine  Allegorie 
auf  die  zwölf  Apostel  und  den  jedem  derselben  innewohnenden 
heil.  Geist. 

Das  ganze  Kunstwerk  ist  aus  kleinen  farbigen  Steinstücken 
und  antiken  Glasflüssen,  von  Gold,  roth,  blau,  grün,  gelb,  braun, 
grau  und  weiss,  gebildet.  Der  Fond  ist  ganz  aus  Goldwürfeln, 
von  dem  sich  die  Composition,  sowie  der  schöne  Fries 
unter  derselben  — „die  römische  und  griechische  Kirche  als 
zwei  Hirsche  (welche  an  der  aus  dem  Fusse  des  Kreuzes 
fliessenden  Quelle  trinken)”  vorstellend  — für  das  hohe  Alter  dieser 
Mosaik  — des  X.  Jahrhunderts  — sprechend,  abhebt. 

Die  Bildfläche:  ist  5o  Cm.  Höhe  und  5i  Cm. Breite,  umgeben  voneinem  Stucco- 
rande  von  lichter  Puzzolano  von  6 bis  7 Cm.  auf  jeder  Seite,  so  dass  die  Fläche 
der  ganzen  Tafel  56  bis  57  Cm.  Höhe  und  57  bis  58  Cm.  Breite  bei  einer 
Plattenstärke  von  7 Cm  ist.  In  einen  7 Cm.  breiten  eisernen  Reifen  gefasst. 
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BRONZEN. 

Griechische,  römische  und  cinque  cento,  plastische  und  gewerbliche 
Arbeiten,  bestehend  in  Büsten,  Basreliefs,  Gefässen  und  Geräthschaften,  meistens  von 
grösster  Schönheit  und  Seltenheit  des  Gegenstandes,  der  Formen  und  Erhaltung. 

180.  Kaiser  Hadrian  Publius  Aelius  Afer,  Sohn  des  Senators  und 
Prätors  Aelius  Afer,  geb.  in  Rom  76  n.  Chr.,  erzogen  unter 
Kaiser  Trajan,  wurde  118  n.  Chr.  Nachfolger  Kaisers  Trajan, 
gest.  in  Bajä  1 38  n.  Chr. 

Kolossale  Porträtbüste,  von  einer  Statue  des  Kaisers  in 
dreifacher  Naturgrösse,  aus  Korynthischem  Erze,  mit  sehr 
gut  erhaltenen  Spuren  ihrer  ehemaligen  starken  Vergoldung. 

Der  Kopf  zeigt  unter  dem  Kinn  ein  kurzes,  und  unter  dem 
Nacken  ein  längeres  Stück  des  Halses.  Die  beiden  Schädelwände 
und  das  Hinterhaupt  sind  bis  an  die  Stirne  hervor,  ebenso  das 
Kinn  mit  reichem  krausen  Haar-  und  Bartwuchs  bedeckt. 

Die  Schädeldecke  selbst  fehlt,  ohne  die  Wirkung  der 
Büste  im  mindesten  zu  beeinträchtigen  und  ebensowenig  thun 
dies  die  durch  das  Wasser  und  die  Gerolle  — der  Kopf 
wurde  am  9.  November  1 88 5 im  Tiber  gefunden  — ge- 
bildeten Abschliffe  an  einzelnen  hervorstehenderen  Theilen  des- 
selben. 

Viele  sehr  gut  erhaltene  Theile  des  Haares  und  des  Bartes 
weisen  sorgfältige  künstlerische  Ausführung  nach,  welche  diese 
vorzügliche  Antike,  nach  dem  Ausspruche  aller  Archäologen  und 
Künstler,  die  selbe  kennen,  in  die  beste  Periode  der  alten 
römischen  Kunst  rangiren. 

In  Rom  glaubte  man,  dass  die  Statue,  nach  dem  Fundorte 
des  Kopfes,  zur  Krönung  der  von  Hadrian  erbauten  „Moles 
Hadriani”,  der  heutigen  Engelsburg  in  Rom,  bestimmt  war.  Wir 
haben  mit  Rücksicht  auf  diese  Annahme  den  Namen  „Hadrian” 
beibehalten,  obgleich  andere  Fachmänner  in  ihr  die  Büste  des 
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Kaisers  Marcus  Aureliusund  andere  jene  des  Kaisers  Com modus 
erkennen  wollen. 

Die  Dimensionen  dieser  jedenfalls  hervorragenden  Antike  und 
dieses  bedeutenden  Kunstwerkes  classischer  Plastik  sind: 

Höhe  vom  Haisrande  im  Nacken  bis  zum  oberen  Haarrande  42  Cm.,  Höhe 
vom  Halsrande  am  Kinn  bis  zum  oberen  Haarrande  37  cm.,  Länge  des  Gesichtes 
vom  Kinn  bis  zum  Stirnhaar  28  Cm.,  Breite  desselben  zwischen  den  Schläfen 
mit  den  Haaren  27  Cm.,  Tiefe  von  der  Nasenspitze  bis  an  das  Hinterhaupt 
35  Cm.,  Erzstärke  des  Hohlgusses  von  1 bis  3y2  Cm.  (Hierzu  die  Abbil- 
dungen des  noch  nirgends  reproducirten  Kunstwerkes  im  Profil  u.  en  face.) 

1 8 1 . Kopf  einer  Pallas-Statuette  bis  zum  Schulteransatze.  Vorzügliche 
griechische  Arbeit.  Gut  erhalten  und  sehr  gut  patinirt. 

Höhe  des  Kopfes  5l/2  Cm.,  Breite  5 Cm.,  Erzstärke  23/4  Cm. 

182.  Kleine  männliche  Porträtbüste  mit  Haaren  und  Ohren  und  in 
schöner  brauner  Patina.  Vorzügliche  griechische  Arbeit. 

32  Mm.  hoch,  i3  Mm.  breit. 

1 83.  Kleiner  Frauenkopf  von  einer  Statuette  mit  Hals  bis  zur  Schulter 
und  schöner  Haarfrisur.  Mit  sehr  schöner  Patina. 

20  Mm.  hoch,  10  Mm.  breit,  12  Mm.  Erzstärke.  Sehr  schön. 

184.  Ein  Ziegenbock  mit  Detaillirung  und  vorzüglicher  Modellirung. 
Die  beiden  Hörner,  das  linke  Ohr,  beide  Vorderfüsse  ober  des 
Kniegelenkes,  beide  Hinterfüsse  über  den  Fesseln  abgebrochen. 

16  Cm.  Länge,  9 Cm.  Höhe.  Selten. 

185.  Eine  sitzende  Katze  mit  aufrechtem  Kopfe,  die  Vorderfüsse  ein- 
gezogen. Beide  Ohren  zum  Einhängen  von  Ringen  gestochen. 
Auf  der  Brust  hat  sie  eine  Hieroglyphe  eingravirt. 

55  Mm.  Länge,  33  Mm.  Breite,  5o  Mm.  Höhe.  Aegyptisch,  schöne  braune 
Patina.  Sehr  selten. 

186.  Kleiner  Krug  mit  einem  verticalen  Henkel,  umgestülptem  Rande, 
unter  demselben  bauchig  und  gegen  den  Boden  eingezogen.  Schöne 
grüne,  rauhe  Patina. 

1 2l/2  Cm.  Höhe,  10  Cm.  Durchmesser.  Seltene  Form. 

187.  Dreifuss,  Lampenträger,  auf  drei  gebogenen  Pferdefüssen  erhebt 
sich  zwischen  drei  siebenfachen  Blätterornamenten  die  Stange, 
eine  Platte  für  die  Lampe  tragend.  Schöne  Patina. 

40  Cm.  Höhe,  i5  Cm.  Fussweite,  ö Cm.  oberer  Plattendurchmesser.  Selten. 

188.  Spiegel  aus  einer  Bronzeplatte  mit  Griff,  sehr  schöne  malachit- 
farbige, glänzende  Patina 

14  Cm.  Durchmesser,  3 Cm.  Stiellänge.  Selten. 
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189.  Desgleichen,  etwas  concav,  die  convexe  Fläche  versilbert, 
mit  schöner  grüner,  rauher  Patina. 

12  Cm.  Durchmesser.  Selten. 

190.  Kleine  Trulla  — Kochgefäss  — mit  unter  dem  Rande  einge- 
schnürter Rinne,  in  welcher  der  an  einem  schön  geformten  Stiel 
angelöthete  bewegliche  Drahtring  sich  verfängt.  Sehr  schönes 
sinnreiches  kleines  Gefäss  von  vorzüglicher  Erhaltung,  braun- 
grüner Patina  und  Spuren  von  Vergoldung. 

8 Cm.  Höhe,  9 Cm.  Durchmesser,  1 Cm.  Randhöhe,  29  Cm.  Stiellänge, 
4 Cm.  dessen  Breite.  Sehr  selten  complet. 

19 1.  Malluvium,  grosses  rundes  Becken  mit  geperltem  Rande,  ohne 
Henkel.  Schöne  grüne,  stellenweise  kobaltblaue  Patina. 

19  Cm.  Höhe,  43  Cm.  Durchmesser,  il/2  Cm.  Randbreite. 

192.  Desgleichen,  mit  Henkeln,  von  denen  einer  fehlt,  und  mit 
geperltem  Rande.  Der  horizontal  und  vertical  aufstehende  Henkel 
ist  cannelirt;  rauhe  Patina. 

18  Cm.  Höhe,  5o  Cm.  Durchmesser,  1 Cm.  Randbreite. 

193.  Olla  — Topf  — mit  festem  Tripes.  Der  schöne  grosse  bauchige 
Körper  mit  breitem  zurückgeschlagenen  Rande,  der  mit  einem  Perl- 
stab ornamentirt  ist,  steht  auf  dem  Dreifuss  mit  Löwenfüssen, 
welche  aus  dem  gewulsteten  Reife  ausgehen.  Schöne  rauhe  Patina. 

Ganze  Höhe  26  Cm.,  die  des  Dreifusses  6 Cm.,  3i  Cm.  Durchmesser,  2 Cm. 
Randbreite.  Sehr  selten. 

194.  Cantharus  — Kanne  — mit  besonderem  kantigem  Bauche,  der 
nach  oben  und  unten  konisch  zuläuft.  Der  verticale  Henkel  ist 
am  Randaufsatz  einfach,  am  Wandansatz  schön  ornamentirt.  Sehr 
schöne  jaspisartige  glänzende  Patina  bedeckt  das  ganze  vorzüglich 
erhaltene  Gefäss. 

17  Cm.  Höhe,  17  Cm.  Durchmesser,  obere  Oeffnung  des  aufrechtstehenden 
Randes  14  Cm.  Durchmesser,  i3  Cm.  Bodendurchmesser,  14  Cm.  Henkellänge. 
Sehr  selten  in  der  Form,  der  Erhaltung  und  der  Patina. 

195.  Ahenum  — Kessel  — mit  flachen  ornamentirten  Doppelhenkeln, 
welche  in  dergleichen  Oehren  beweglich  sind,  rauhe  grüne,  stellen- 
weise braune  glänzende  Patina. 

20  Cm.  Höhe,  23  Cm.  Durchmesser,  1 Cm.  Randbreite. 

196.  Desgleichen,  glatter  unten  engerer  Kessel,  mit  zwei  flachen 
Henkeln  und  ornamentirten  Oehren. 

16  Cm.  Höhe,  19  Cm.  Durchmesser,  il/2  Cm.  Randbreite.  Beschädigt. 

197.  Oenochus  mit  Gussschnabel.  Der  Henkel,  im  Randansatz  aus  drei 
Löwenköpfen  gebildet,  ist  so  wie  seine  Ansätze  gravirt;  schöne 
lichtgrüne  Patina  auf  heller  Bronze. 

25  Cm.  Höhe,  17  Cm.  Durchmesser,  16  Cm.  Henkellänge,  9 Cm.  Boden- 
durchmesser. Vorzüglich  erhalten. 
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198.  Simpulum  — Schöpfkelle  — der  Rand  der  Schale  und  deren 
Boden  mit  Kreisen  verziert.  Braungrline  rauhe  Patina. 

6 Cm.  Höhe,  8 '/2  Cm.  Durchmeser,  21  Cm.  Stiellänge.  Selten. 

199.  Incitega  — Träger  für  Gefässe  mit  sphärischem  oder  spitzzu- 
laufendem Boden  — mit  schönem  Profil;  schöne  braungrüne 
Patina. 

4Y2  Cm.  Höhe,  16  Cm.  oberer  Durchmesser,  7 Cm.  unterer  Durchmesser, 
1 Cm.  Randbreite.  Selten. 

20  o.  Sartago  — Bratpfanne  — mit  langem  Stiel. 

Pfannenlänge  3o  Cm.,  mit  dem  Stiel  59  Cm.,  deren  Breite  oben  17  Cm., 
unten  9 Cm.,  Höhe  3*/2  Cm.,  rauhe  Patina.  Selten. 

201.  Magida  — grosse  Schüssel  — mit  umgestülptem  Rande  und  zwei 
plastisch  ornamentirten  Henkeln.  Rauhe  Patina,  am  Rande  einge- 
brochen. 

3 5 */2  Cm.  Durchmesser,  3 Cm.  Randbreite,  6 Cm.  Tiefe.  Sehr  selten. 

202.  Batillum  — grosse  Patena  für  Kohlen-  und  Küchenarbeit  — mit 
etwas  aufgestülptem  Rande  und  Spuren  von  ornamentaler  Gravirung. 

1 Cm.  Höhe,  17  Cm.  Durchmesser,  der  Stiel  8 Cm.  lang.  Starke  rauhe  Patina. 

203.  Sartago,  lange,  viereckige  Bratpfanne  mit  langem  Stiele,  Knopf 
und  Ring. 

Höhe  3 Cm.,  Pfannenlänge  3o  Cm.,  deren  Breite  1 9 Y2  Cm.,  Stiellänge  mit 
dem  Ring  3o  Cm.,  rauhe  Patina.  Sehr  selten. 

204.  Patena,  gross,  rund,  mit  massivem  Stiele,  der  in  einen  Entenkopf  als 
Haken  ausläuft  und  gerade  aufgestelltem  Rande.  Schöne  grüne  Patina. 

5 Cm.  Höhe,  47  Cm.  Länge  mit  dem  Stiele  und  26Y2  Cm.  Durchmesser.  Sehr 
gut  erhalten.  Sehr  selten. 

205.  Tiefe  Patena,  an  welche  ein  Stiel  später  angelöthet  war.  Rauhe 
grüne  Patina. 

24  Cm.  Durchmesser,  4 Cm.  Höhe. 

206.  Patena  mit,  in  einem  Oehre  beweglichem,  Henkel.  Sehr  gut  erhalten. 
Rauhe  hellgrüne  Patina. 

4 Cm.  Höhe,  17  Cm.  Durchmesser,  14  Cm.  Henkellänge.  Selten. 

207.  Massiver  Bronzekessel  mit  drei  starken  Füssen  und  zwei  eben- 
solchen vertical  stehenden  eckigen  Henkeln,  welche  von  dem  auf- 
gestellten Rande  bis  an  die  Hälfte  des  Bauches  herabgehen. 

16  Cm.  Höhe,  16  Cm.  Durchmesser,  oberer  Durchmesser  12  Cm.,  6 Cm. 
Henkellänge,  3 1/2  Cm.  Henkelausladungen,  Länge  der  Füsse  5 Cm.  Sehr  selteneForm. 

208.  Kleine  Henkelschale,  Toiletterequisite,  schöne  Form  und  schön 
gravirt,  mit  auswärts  getriebenem  Umbo  und  Rand.  Schöne  gute 
Patina. 

3 Cm.  Höhe,  io  Cm.  Breite,  2 Cm.  Randbreite, 
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209.  Zwei  Stück  Haarnadeln  (Acus  comatoria)  mit  einem  Achatknopfe, 
einen  Hundekopf  vorstellend.  i5  Cm.  lang.  Selten.  Desgleichen 
mit  dem  Kopfe  und  Vorderleib  eines  Seepferdes  (Hippocampos) 
als  Knopf. 

15  Cm.  lang.  Selten. 

210.  Drei  kleine  Löffel,  einer  derselben  wie  ein  Sieb  gelöchert  (Trulla), 
Apothekergeräthe.  Schöne  Patina. 

21  1.  Sieben  Schreibgriffel  für  Wachstafeln;  von  verschiedenen  Formen 
und  Langen  (Stilus),  einige  verziert.  Schöne  Patina. 

212.  Stiel  eines  Spiegels,  den  oberen  Ansatz  bilden  drei  Blätter,  das 
Ende  ein  Pferdekopf.  Gute  Patina. 

16  Cm.  Länge,  obere  Breite  7 Cm. 

21 3.  Gefässgriff,  ein  Seepferd,  schöne  graue  Patina. 

10  Cm.  Höhe,  5 Cm.  Breite. 

214.  Zwei  Fibeln  (Palliumnadeln),  grosse  Gattung,  schöne  Form,  mit 
Federnadeln  und  gravirten  Ornamenten  auf  massiven  Bügeln.  Gut 
patinirt. 

i3  Cm.  lang,  4 Cm.  breit. 

21  5.  Fibula  (Palliumnadel),  viereckig,  von  sehr  schöner  Form,  in  deren 
Mitte  eine  kleine  Silbermünze  des  Imp.  Gaes.  M.  Ant.  Go  rdianus 
gefasst  ist.  Sehr  selten.  Schön  patinirt. 

216.  Drei  Stück  desgleichen,  mit  breiten  massiven  Bügeln,  zwei 
mit  ganzen  Nadeln,  eine  mit  sehr  schöner  Jaspistextur 
patinirt. 

9 Cm.  lang,  2 Cm.  breit. 

217.  Fünf  Stück  desgleichen,  diverse  Formen,  ornamentirt,  mit 
schmalen  Bügeln. 

9 Cm.  lang,  1 Cm.  breit.  Gut  patinirt. 

218.  Ein  kleiner  Henkel  von  besonderer  Schönheit  der  Form,  der  Patina 
und  Erhaltung. 

35  Mm.  breit,  25  Mm.  Höhe. 

219.  Ein  Schlüssel,  mit  plastisch  ornamentirtem  Griff  und  sechsmal 
gezähntem  Bart.  Rauhe  Patina. 

220.  Neun  Stück  desgleichen,  mit  verschiedenen  Griff-  und  Bart- 
formen, einer  vergoldet,  einer  aus  Eisen.  Zwei  davon  sind  Finger- 
Ringe  mit  Schlüsselbärten. 

Von  4 bis  7 Cm.  Länge. 

221.  Stehender  Engel,  beide  Hände  und  die  Flügel  sind  abgebrochen; 
massiver  Guss,  mit  guter  Patina.  Italienisch,  XVI.  Jahrhundert. 
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Wurde  in  Rom  als  eine  Arbeit  des  Al lessand ro  V i t torio  della 
Volpe,  1 5 2 5 bis  1608,  aus  dem  Brande  in  der  Kirche  St.  Geovanni 
e Paolo  gerettet,  erklärt. 

1 6 V 2 Cm.  Höhe,  4*/2  Cm.  Basisbreite. 

222.  Mörser,  mit  sechs  Rippen  und  Henkel  mit  geflochtenem  Ochr, 
von  oben  nach  unten  konisch. 

11Y2  Cm.  Höhe,  obere  Weite  12 */2  Cm.  Durchmesser,  Bodendurchmesser 
7>/2  Cm.  Italienisch,  XV.  Jahrhundert. 

22  3.  Tischglocke,  der  obere  und  untere  Rand  mit  Rosetten,  der  Körper 
auf  der  einen  Seite  mit  10  Cherubsköpfen  in  zwei  Reihen,  auf 
der  anderen  mit  sechs  schreitenden  Löwen  in  zwei  Reihen,  im 
Basreliefguss  geziert. 

i3  Cm.  Höhe,  7>/2  Cm.  untere  Weite,  der  Eisenklöppel  6 Cm.  XVI.  Jahr- 
hundert, italienisch. 

224.  Basrelief.  Vier  geflügelte  Amoretten  bringen  einen  Ziegen- 
bock an  einen  Altar,  auf  dem  eine  Flamme  sichtbar.  Auf  der 
Vorderseite  desselben  stehen  zwei  Tauben  auf  einem  Feston. 
Cinque  cento. 

82  Mm.  breit,  57  Mm.  hoch,  Erzstärke  4 Mm.,  an  den  Ecken  abgerundet. 
Schöne  glänzende  Patina. 

225.  Desgleichen,  Erstürmung  einer  Festung,  mit  mehr  als  siebzig 
Figuren.  Miniaturguss,  Flachrelief. 

226.  Desgleichen,  Cinque-cento  Platte  aus  der  Suite  der 
„Allegorien”  von  Desiderio  Settignano  in  Florenz  1457  bis 
1485. 

120  Mm.  Breite,  io3  Mm.  Höhe,  Erzstärke  8 Mm.  XVI.  Jahrhundert.  Selten. 

Die  christliche  Religion  flüchtet  vor  dem  Einfall  der 
Hunnen  452  Jahre  n.  Chr.  Gleich  den  anderen,  ähnlichen  Gegen- 
ständen, ist  auch  auf  diesem  schönen  Basrelief,  der  von  zwei 
Pferden  gezogene  Wagen,  auf  dem  eine  noch  jugendliche  Frau 
— die  Religion  — zur  Eile  antreibt.  Neben  dem  Wagen  schreitet 
ein  gegen  Himmel  blickender  Mann  — KreuzundKelch  — und  eine 
Frau,  drei  nackte  Kinder  rettend.  Hinter  den  Pferden  eine  Frau, 
welche  einen  Anker  auf  der  Schulter  und  einen  Kranz  in  der 
Hand  trägt. 

Von  dieser  schönen  Suite  sind  sechs  Platten  bekannt,  welche 
aber  nirgends  complet  Vorkommen. 

Schöner,  reiner  Guss  von  vorzüglicher  Erhaltung. 

65  Mm.  Höhe,  auf  125  Mm.  Breite.  Sehr  selten. 

227.  Kleines  ovales  Bronzehasrelief,  eine  Reiterschlacht  zwischen 
Römern  und  Saracenen  vorstellend,  links  ein  Flussgott  neben  einer 
Urne.  Cinque-cento,  vergoldete,  sehr  feine  Arbeit. 

65  Mm.  breit,  55  Mm.  hoch,  Mm.  Metallstärke.  Schön  und  selten. 
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228.  Cassenschloss-Platte  mit  zwei  Henkeln,  vier  ornamentirten  Eck- 
schrauben und  Schlüssel.  Italienisch.  XVII.  Jahrhundert.  Die 
Platte  reich  mit  in  Hochrelief  gegossenen  Vasen,  Mascarons, 
Ecussons  verziert,  welche  von  zwei  grösseren  sitzenden 
Figuren  getragen  werden.  In  der  Mitte  ein  beweglicher  verticaler 
Riegel  von  einer  weiblichen  Karyathide  verkleidet.  Die  beiden 
Henkel,  die  vier  Eckschrauben,  der  Schlüssel  sind  mit  den 
gleichen  Ornamenten  reich  bedeckt.  Sehr  schöner  reiner  Guss  in 
lichter  Bronze.  Zeit  der  Medicis. 

18  Cm.  hoch,  18  Cm.  breit. 

229.  Basrelief,  Batseba  von  einer  alten  Frau  bedient,  rund.  XVII.  Jahr- 
hundert. 

90  Mm.  Durchmesser. 

230.  Desgleichen,  Der  Parnass,  nach  Raphael’s  Stanze  im  Vatican. 
An  der  Thürfüllung  zwei  Medaillons;  das  linke,  Büste  Raphael’s: 
das  rechte,  eine  nach  aufwärts  zeigende  Hand,  mit  Umschriften: 
Raphael  Sancius  F.  A.  MDXI.  und  nat.  1483.  mort.  i52o.  Flach- 
relief mit  25  Figuren.  Miniaturguss. 

14 '/2  Cm.  breit,  R/3  Cm.  hoch,  Erzstärke  5 Mm.  XVII.  Jahrhundert.  Selten. 

23  1 . Desgleichen,  Triumphzug  der  Aphrodite  auf  dem  Meere, 
umgeben  von  Amoretten,  Nereiden,  Tritonen  und  Delphinen 
( 1 5 Figuren)  nach  Carracci,  vergoldet  und  in  vergoldetem  ein- 
fachen Bronzerahmen.  XVII.  Jahrhundert,  wahrscheinlich  von 
Antonio  Susini  in  Rom  und  Florenz  i58o  bis  1628.  Vorzüglich 
erhalten. 

19  Cm.  hoch,  14  Cm.  breit,  12  Mm.  Erzstärke.  Schön  und  selten. 

232.  Desgleichen,  Ein  Engel  mit  einem  kleinen  geflügelten  Genius. 

Ovales  vergoldetes  Medaillon,  bezeichnet  ßernini. 

55  Mm.  hoch,  5o  Mm.  breit. 

233.  Ein  Seepferd,  contourirt,  ronde  bosse,  cinque-cento. 

62  Cm.  hoch,  5o  Cm.  breit,  sehr  schöne  Patina. 

234.  Osiris,  die  Lotos  und  das  Flageilum  mit  Silber  eingelegt. 
Gute  Patina.  Statuette.  Sehr  alt,  sehr  selten.  Aegyptisch. 

17  Cm.  hoch. 

235.  Desgleichen,  als  Amulette  und  Lare  zu  tragen;  mit  Oehr.  Sehr  alt. 

9Y2  Cm.  hoch. 

236.  Desgleichen,  noch  kleiner,  alt. 

7 */2  Cm.  hoch. 

237.  Desgleichen,  alsAmulette  und  Lare  zu  tragen;  mit  Oehr.  Sehr  alt. 

6 Cm.  hoch. 
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238.  Desgleichen,  mit  der  Mitra,  Lotos  und  Bart,  die  Schnur  fallt 
gerade,  der  linke  Knopf  der  Mitra  abgebrochen.  Statuette.  Aegyp- 
tisch. 

27  Cm.  hoch,  7 Cm.  der  graue  Marmorsockel,  gut. 

23p.  Desgleichen,  dieSchnur  fällt  schräg,  fleissiger  ausgeführt.  Statuette. 
Aegypt  isch. 

28  Cm.  hoch,  7 Cm.  der  Sockel,  gut. 

240.  Parwati,  die  Frau  des  Gottes  Mahadewa  in  einer  Aureole  von 
i3  Flammen  stehend,  zu  deren  Füssen  an  jeder  Seite  eine 
knieende  betende  Frau.  Der  Sockel  besteht  aus  zwei  Gesimsen. 
Altindischer  Bronzeguss  von  vorzüglicher  Modellirung  und 
ausserordentlicher  Feinheit  der  Ausführung  auf  allen  Seiten  der 
Darstellung.  Kleine  Statuette.  Sehr  gut  erhalten. 

73  Mm.  hoch,  37  Mm.  Basisbreite,  8 Mm.  Erzstärke.  Sehr  selten. 

241.  Indische  Frau  mit  dornigem  Haarputz  und  auf  den  gekreuzten 
Beinen  sitzend.  Altindisch.  Zwei  Stück. 

2i'/2  Cm.  hoch,  Basisbreite  i5  Cm. 

242.  Desgleichen  auf  einem  Sockel  sitzend.  Massiver,  vergoldeter 
und  schwarz  lackirter  Guss.  Altindisch. 

12 '/2  Cm.  hoch,  Basisbreite  7 */2  Cm: 

243.  Männliche  Porträtbüste  Sir  Richard  Westmacott,  in  London, 
geb.  1775,  gest.  1 856,  in  reicher  Draperie  um  die  Brust;  mit 
Bronzesockel. 

67  Cm.  hoch,  ohne  einen  12  Cm.  hohen  Eisensockel.  Bezeichnet:  «Westmacott 
Roy.  Acad.  Sculptor.  Vorzügliche  Bronze,  fein  ciselirt. 

Die  Abbildung  derselben  ist  als  Photographie  bei  uns  vorräthig. 

244.  Die  berühmte  anatomisch-plastischeDarstellung  der Pferdemusculatur. 
Bronze  figurein  es  gehenden  Pferdes  in  ein  Drittel-Lebensgrösse. 
Von  Gius.  Cavalliero  Valadier  in  Rom,  geb.  1761,  gest.  1839. 

Kopfhöhe  von  der  Bodenplatte  gi  Cm.,  Rückenhöhe  60  Cm.,  Länge  vom 
Schweif  bis  zur  Nase  91  Cm.,  Brustweite  19  Cm.,  Stärke  des  Leibes  26  Cm. 
Auf  einem  Sockel  von  weissem  Marmor  von  88  Cm.  Länge,  33  Cm.  Breite  und 
i3  Cm.  Höhe  mit  schönem  Gesims.  Das  Ganze  auf  einem  original  grau 
marmorirten  Holzpostament  von  94  Cm.  Länge,  39  Cm.  Breite,  89  Cm.  Höhe. 
(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  244.) 


V. 


GLÄSER. 

Altrömische  und  venetianische  Kunsterzeugnisse  in  seltenen  und  sehr  schönen 

Formen  und  Erhaltung. 

24?.  Aschen-Urne  mit  Kymaion  (umgeschlagener  Rand;  und  Deckel 
mit  trichterförmigem  Griff.  Römisch. 

22  Cm.  Höhe,  20  Cm.  Durchmesser,  Urnenöffnung  i2‘/2  Cm.,  Randbreite  3 Cm., 
Bodendurchmesser  10  Cm.,  der  Deckel  14  Cm.  Durchmesser,  dessen  Höhe  mit 
dem  Grill  6 Cm.  Schön  irisirend.  Sehr  selten,  vorzüglich  erhalten. 
(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  242.) 

246.  Desgleichen.  Römisch. 

(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  246.) 

247.  Drei  Phiolen,  schön  irisirend,  tadellos  erhalten.  Römisch. 

Eine  bauchig  mit  5'/2  Cm.  Durchmesser,  1 o'/2  bis  12 */2  Cm.  Höhe.  (Hierzu 
eine  Abbildung  Nr.  247.) 

248.  Flache  ovale  Flasche,  grünes  Glas.  Römisch. 

t3  Cm.  Höhe,  9 Cm.  Breite,  3 Cm.  Stärke. 

249.  Grosse  niedere  Vase,  mit  zwei  verticalen  Henkeln,  mit  nach  aus- 
wärts gekehrten  Kämmen.  Sie  ist  von  ihrem  oberen  5 Cm. 
breiten  Rand  bis  an  den  1 1 Cm.  Durchmesser  haltenden  Boden  in 
1 5 verticalen  etwas  eingedrückte  5 Cm.  breite  Facetten  getheilt.  Aus 
dem  Boden  desselben  erhebt  sich  eine  melonenförmige  gerippte 
Kugel,  von  blauem  Glase,  von  6 Cm.  Durchmesser.  Alt-murano. 

Das  sehr  schöne  Gefäss  von  seltener  Form  ist  i3Cm.  hoch  und  hat  an  seiner 
oberen  Oeffnung  22  Cm.  Durchmesser.  Am  Henkel  zieht  sich  nach  rechts  ein 
Sprung.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  249.) 

250.  Tiefe,  bauchige,  gerippte  Schale,  mit  zwei  verticalen  Henkeln, 
von  gelbgrünlichem  Alt-Muranoglas. 

7Y2  Cm.  Höhe,  obere  Weite  10  Cm.  Schön.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  25o.) 

25  1.  Kesselförmige  Schale,  mit  beweglichem  Bogenhenkel  von  blauem 
Glase,  von  welchen  auch  der  wulstige  Rand  derselben.  Alt-murano. 

9 tim.  Höhe,  mit  dem  aufgestellten  Henkel,  g*/2  Cm.  obere  Weite.  Schön 
und  selten.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  2 5 1 .) 
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252.  Blumenvase,  mit  zwei  verticalen  gewundenen  Henkeln,  in  ihrer 
ganzen  Höhe  vierzehnmal  gerippt  und  oberhalb  des  Bauches  mit 
Flechtwerk  aus  weissen  Glasfäden  geziert.  Im  Innern  des  Gefässes 
erhebt  sich  aus  dem  Boden  ein  6 Cm.  hoher  grüner  Cactus.  Alt- 
murano. 

20  Cm.  Höhe,  io  Cm.  Durchmesser,  obere  Weite  8 Cm.,  Halshöhe  7 Cm. 
Selten.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  252.) 

253.  Grosser  Flacon  von  besonders  schöner  Form.  Aus  dem  melonen- 
förmig gerippten,  bauchigen  Körper  von  i5  Cm.  Durchmesser  er- 
hebt sich  der  5 Cm.  hohe,  4 Cm.  Durchmesser  haltende  Hals, 
der  sich  oberhalb  eines  blauen  eingeschmolzenen  gewundenen 
Reifes  von  '/2  Cm.  Stärke,  in  eine  achtseitige  am  Rande  achtmal 
eingekerbte  Mündung  von  7 '/2  Cm.  Durchmesser  schliesst.  Der 
Boden  hat  einen  leicht  erhabenen  Nabel  und  8'/2  Cm.  Durch- 
messer. Sehr  dünnes  altes  Mura  noglas.  Sehr  selten. 

(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  253.) 

254.  Niederes  Kelchglas  mit  zwei  fein  ornamentirten  gegenüberstehen- 
den verticalen  Henkeln,  zwischen  denen  ebenfalls  gegenüberstehend 
zwei  kleine,  in  ihren  Oehren  bewegliche  Ringe,  das  schöne 
Gefäss  zieren.  Alt-murano. 

i3  Cm.  Höhe,  von  denen  der  Kelch  9 Cm.  hoch,  der  ballusterförmige  Fuss 
4 Cm.  hoch  ist.  Der  obere  Durchmesser  ist  g Cm.,  die  Fussplatte  6 Cm.  Sehr 
schönes,  feines,  seltenes  Gefäss  von  guter  Erhaltung.  (Hierzu  die 
Abbildung  Nr.  254.) 

255.  Flache  Schale,  auf  hohem,  mehrfach  ornamentirtem  Russe,  mit 
kleiner  flacher  Platte.  Den  Fuss  bildet  ober  der  Platte  ein  Clavoid 
(gestürzter  Kegel)  ein  mit  Festons  und  Rosetten  im  Relief  gezierter 
Körper  von  5l/2Cm.  Höhe,  auf  welchem  sich  zwei  übereinander- 
stehende kleine  Baltustren  mit  Capitälen  aufbauen.  Alt-murano. 

2 1 Cm.,  Höhe,  Schalenweite  14  Cm.,  Fusshöhe  17  Cm.,  Fussplatte  7 Cm. 
Durchmesser.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  255.) 

256.  Flache  Schale  mit  einem  facettirten  und  einem  runden  Knopfe 
an  dem  bailusterförmigen  Fusse.  Murano. 

19Y2  Cm.  Höhe,  14Y2  Cm.  obere  Schalenweite,  Fussplatte  7^2  Cm.  Durch- 
messer. Sehr  leicht.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  256.) 

25y.  Oelgefäss  mit  schöner  Profilirung  und  seltener  Form  von  altem 
gelblichen  Muranoglas. 

12  Cm.  Höhe  und  vier  verschiedene  Durchmesser.  Selten.  (Hierzu  die  Ab- 
bildung Nr.  257.) 

258.  Ein  Flacon  und  zwei  Becher.  Der  Flacon  ist  ein  fünfzehnseitiger 
Körper  mit  nach  links  gewundenen  Rippen  von  12  Cm.  Höhe, 
7 Cm.  Durchmesser  auf  eine  Basis  von  7 1/2  Cm.  mit  Halsöffnung 
von  3 Cm.  Die  beiden  Becher  mit  Nabelboden  haben,  der  eine 
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nach  rechts,  der  andere  nach  links  gewundene  Rippen,  deren 
Hohe  7 */2  Cm.,  obere  Weite  7 Cm.,  Bodendurchmesser  5V2  Cm. 
Altes  blaues  Muranoglas  von  besonderer  Leichtigkeit. 
Sehr  selten.  Drei  Stück. 

(Hierzu  die  Abbildung  eines  der  beiden  Gläser  Nr.  258.) 

25p.  Dessertplatte  mit  kuppelförmigem  Deckel  und  vierwulstigem 
Knopf.  Die  2 3 '/2  Cm.  im  Durchmesser  haltende  Platte  mit 
5 Cm.  breitem  Rande  ist  reich  mit  Diamantnadel  gravirten 
Pflanzenguirlanden  geziert.  Der  mit  dem  Knopfe  9 Cm.  hohe 
Deckel  ist  ebenfalls  mit  Blumen  und  Pflanzen  in  Diamantnadel- 
Gravirung  ornamentirt.  Platte  und  Deckel  sind  mit  einem  feinen 
Stabe  geschlossen.  Sehr  selten.  Alt-murano. 

260.  Zwei  kelchförmige,  oben  bauchige  Blumengläser  von  seltener 
Form.  Murano. 

18  Cm.  Höhe,  6 Cm.  obere  Weite,  7 Cm.  Fussdurchmesser.  Sehr  leicht. 
(Hierzu  eine  Abbildung  Nr.  260.) 

261.  Zwei  Essig-  und  Oelflacons  (Joumelles).  Die  beiden  Hälse  jedes 
derselben  sich  in  gegenseitiger  Richtung  abbiegend,  aus  einem 
Bauche  aufsteigend,  im  Inneren  desselben  durch  eine  verticale 
Glaswand  getrennt.  Das  eine  von  weissem  Glase  hat  seine  Hälse 
mit  16  blauen  Glasringen,  das  andere  von  grünem  Glase  selbe 
mit  etwas  dunklerer  grüner  Mündung  geziert. 

Das  weisse  ist  20  Cm.  hoch  mit  9 Cm.  Durchmesser,  das  grüne  ist  19  Cm. 
hoch  mit  io  Cm.  Durchmesser.  Beide  Alt-murano,  sehr  gut  erhalten. 

262.  Flacon,  von  der  viereckigen  Basis  sich  gegen  einen  runden  engen 
Hals  pyramidenförmig  in  breiten  gewellten  Streifen  verjüngend. 
Vom  Ausguss,  denselben  überragend,  geht  bis  in  die  Hälfte  des 
Gefässes  herab  ein  vertical  gestellter,  reich  ornamentirter  Henkel  in 
Form  eines  Seepferdes.  Grünliches  Alt -muranoglas. 

20  Cm.  Höhe,  11  Cm.  Länge  und  Breite  des  Bodens.  Zwei  Ecken  des  Bodens 
ausgebrochen.  (Hierzu  die  Abbildung  Nr.  262.) 

263.  Kleiner,  niedriger,  bauchiger  Krug  mit  verticalem  facettirten  Henkel 
und  Gussschnabel.  Die  untere  bauchige  Hälfte  ist  mit  vierzehn 
im  Relief  herablaufenden  Narben  melonenförmig  getheilt.  Die 
obere  Hälfte  und  der  Schnabel  sind  glatt  grünliches  Glas.  Am 
Boden  gesprungen.  Murano. 

(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  203.) 

264.  Kleiner  bauchiger  Glastiegel  mit  zwei  blauen  Glasfäden.  772  Cm. 
hoch,  7 Cm.  obere  Wette,  7 Cm.  Durchmesser,  ferner  ein  Wein- 
glas — cylinderförmig  — auf  schönem  ballusterförmigen  8 Cm. 
hohen  Fuss  (letzterer  beschädigt).  Murano. 

Zwei  Stück.  7*/2  Cm.,  Höhe  i5  Cm.  (Hierzu  eine  Abbildung  Nr.  264.) 
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265.  Zwei  Trinkgläser  mit  im  Hochrelief  geschnittenen  Vögeln  und 
Bäumen.  Die  Federn,  Augen,  Schnäbel  und  Füsse,  sowie  die 
Blätter  der  Bäume  sind  vertieft  eingeschliffen.  Auf  dem  einen  ist 
ein  Pfau  und  ein  Storch  auf  dem  Boden  stehend,  auf  dem  anderen 
ein  Singvogel  auf  einem  Baume  und  ein  Strandläufer  am  Boden 
dargestellt.  Die  unteren  Ränder  sind  gekerbt  geschliffen. 

10  Cm.  hoch,  obere  Weite  7 i/i  Cm.  Deutsche  Arbeit  des  XVIII.  Jahr- 
hun  derts.  Selten. 

266.  Kelchglas  von  weissem  krystallartig  geblasenem  Glase  mit  roth-, 
blau-  und  goldemaillirten  Randornamenten.  Deutsches  Fabricat 
aus  dem  XVI.  Jahrhundert  der  Landshuter  Werkstatt  des 
Herzogs  Albrecht.  Sehr  selten. 


VI. 

KERAMIK. 

267.  Majolicaplatte.  Porträt  des  Geistlichen  Fra  Mauro  von  Squarcione 
Francesco  in  Venedig  1474  gezeichnet  und  gemalt,  auf  tief- 
blauem Grunde.  Ist  in  vier  Theile  gebrochen  und  gekittet. 

2o'/2  Cm.  hoch,  1 5 1/2  Cm.  breit.  Sehr  selten. 

268.  Flache  Majolicaschale  mit  strahlenförmiger  Ornamentirung  in 
grüner,  gelber  und  blauer  Farbe  mit  impastirtem  Aufträge  auf 
gelbweissem  Fond.  Perugia  Töpferei  des  XVI.  Jahrhunderts. 

18  Cm.  Durchmesser,  2 Cm.  Höhe.  Selten. 

269.  Majolicaschüssel.  Der  3o  Cm.  im  Durchmesser  haltende  Boden 
zeigt  eine  Gesellschaft  von  fünf  theils  bekleideten, 
theils  unbekleideten  Mädchen  in  verschiedenen  Beschäfti- 
gungen. Der  7 Cm.  breite  Rand  ist  mit  einem  Kranze  von 
Früchten  und  Blumen  geziert.  Spät-Pesaro  Majolica.  In  vier 
Stücke  gebrochen  und  gekittet. 

Ganzer  Durchmesser  42  Cm. 

270.  Grosse  Majolicaschüssel  mit  vier  mythologischen  Figuren  in 
Farben;  der  unglasirte  breite  Rand  ist  mit  einem  Arabeskenkranz, 
grau  in  grau,  auf  blauem  Grunde  ornamentirt.  Sehr  gut  erhalten. 
Spät-Majolica. 

62  Cm.  Durchmesser,  5 Cm.  Höhe. 

271.  Zwei  mauro-sicilische  Teller  mit  blauen  und  violetten  Kreisen 
und  Zahnornamenten  geziert.  Gut  erhalten. 

25  und  26  Cm.  Durchmesser, 
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•272.  Eine  mauro-sicilische  Schüssel  mit  Umbo  und  im  Rande  ein- 
gedrücktem Ornament.  Sehr  reich  decorirt.  Gut  erhalten. 

3g */2  Durchmesser. 

273.  Maurisch-hispanische  Schüssel  mit  niederem  Umbo  und  drei  blauen 
Kreisen;  der  Rand  mit  Reliefornamenten,  Metallglanz.  Gut  erhalten. 

40  Cm.  Durchmesser. 

274.  Desgleichen,  mit  Umbo  von  zwei  blauen  Querstreifen  durch- 
schnitten. Gut  erhalten. 

31  Cm.  Durchmesser. 

275.  Desgleichen,  mit  Umbo,  reich  mit  blauen  Ornamenten  im 
Metallglanz  geziert  und  mit  zwei  blauen  Kreisen,  welche  zwei 
mit  blauen  Blumen  gezierte  Ringe  trennen.  Gut  erhalten. 

37  Cm.  Durchmesser. 

276.  Maurisch-hispanischer  Teller  mit  niederem  Umbo,  mit  metall- 
glänzenden breiten  Ornamenten,  zwischen  welchen  vier  blaue 
Ringe  vertheilt  sind.  Gut  erhalten. 

29  Cm.  Durchmesser. 

277.  Maurisch-hispanische  Schüssel  mit  Umbo;  und  stilisirten  Tulpen 
und  Arabesken  in  Braun,  Blau  und  Metallglanz,  geziert.  Gut 
erhalten. 

38  Cm.  Durchmesser. 

278.  Desgleichen,  aber  breite  Blätter,  nur  in  schönem  Metallglanz. 
Gekittet. 

40  Cm.  Durchmesser. 

279.  Desgleichen,  in  der  Mitte  der  Buchstabe  R. 

38  Cm.  Durchmesser. 

280.  Desgleichen,  im  Umbo  der  Buchstaben  R. 

32  Cm.  Durchmesser. 

281.  Desgleichen,  im  Umbo  die  andalusische  Taube. 

32  Cm.  Durchmesser. 

282.  Desgleichen,  in  der  Mitte  ein  blaues  Kreuz,  der  Rand  ist  durch 
vier  blaue  Striche  getheilt. 

30  Cm.  Durchmesser. 

283.  Desgleichen,  lichter  guter  Metallglanz,  mit  vier  blauen  V im 
Rande.  Gekittet. 

3o  Cm.  Durchmesser. 

284.  Desgleichen,  breite  Blattornamente  in  brauner  Glasur,  im  Umbo 
der  Buchstabe  N. 


33  Cm.  Durchmesser. 


VII. 


KIRCHLICHE  KUNST 

aus  der  Periode  vom  XV.  bis  XIX.  Jahrhundert,  zu  kirchlichem  und  häuslichem 
Gottesdienste,  in  Silber,  Bronze,  Wachs,  Elfenbein  etc. 

285.  Crucifix  — Altarkreuz  — Christus  mit  hochgespa nnten  Armen, 
sehr  schöner  Modellirung  und  grossem  Ausdrucke.  Die  Arme  an- 
gesetzt. 5i  Cm.  hoch,  3i  Cm.  Spannbreite  der  Arme,  9 Cm. 
Brustbreite  und  8 Cm.  Beinstärke  des  Körpers.  Das  Kreuz  und 
der  Sockel  von  schwarzem  polirten  Holz;  dessen  Enden,  die 
Aureole,  die  Strahlen  in  den  Kreuzwinkeln  aus  Bronze  und  ver- 
goldet sind.  Vorzügliche  italienische  Arbeit  aus  dem  XVIII. 
Jahrhundert.  Elfenbein. 

Gesammtgrösse  176  Cm.  hoch,  76  Cm.  breit,  53  Cm.  Sockelbreite,  27  Cm. 
dessen  Tiefe. 

286.  Desgleichen,  Christus  mit  nach  aufwärts  gewendetem  Gesichte, 
sterbend,  die  Arme  in  die  Höhe  gespannt,  ist  mit  einem  reich 
gefalteten  Lendentuch  umgürtet,  dessen  breiter  Rand  ornamentirt 
ist.  Der  Körper  (Hohlguss)  gut  modellirt  und  ciselirt.  Am  Fusse  des 
Kreuzes  ein  Todtenkopf  und  Knochen,  ebenfalls  gut  modellirt. 
Der  Zettel  mit  der  Inschrift  oben  ist  in  einem  ornamentirten 
Ecusson  und  die  drei  Enden  des  Kreuzes  sind  mit  Akroterien 
verziert.  Alles  im  Feuer  vergoldet  und  auf  das  schwarz  politirte 
Holzkreuz  angeschraubt.  Bronze. 

Höhe  des  Christus  55  Cm.,  Spannweite  derArmr  48  cm.,  Erzstärke  7 Cm.  Ita- 
lienisch. XVII.  Jahrhundert,  wahrscheinlich  von  Nicolo  Crebel  lo  in  Florenz  1680. 

287.  Processionale  — g ross  es  Vortragekreuz  — byzantinisch,  aus  dem 
XIII.  Jahrhundert,  in  dünnem  Bronzeblech  aus  zwei  Platten  ge- 
trieben und  auf  einen  hölzernen  Kern  befestigt.  Die  Vorderseite 
zeigt  Christus  am  Kreuze,  die  Kreuz-Enden  haben  Vierpasse,  in 
deren  oberem  ein  Engel,  im  rechten  Johannes,  im  linken  Maria, 
im  unteren  Magdalena  mit  stilisirten  Körperformen  getrieben  sind. 
Auf  der  Rückseite  ist  in  der  Mitte  Petrus,  mit  emaillirtem 
Nimbus,  die  rechte  Hand  zum  Segen  erhoben,  in  den  Vierpassen 
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die  vier  Symbole  der  Evangelisten  ebenso  getrieben.  Die  Platten- 
flächen der  Umgebung  der  Darstellungen  sind  mit  grossen  und 
kleinen  repoussirten  Kreisen  verziert.  Die  wahrscheinlich 
massiven  bronzenen  und  emaillirt  gewesenen  Encadrements  des 
Kreuzes  fehlen.  47  Cm.  hoch,  38  Cm.  breit.  Höhe  des  Christus 
16  Cm.,  Hohe  des  St.  Peter  16  Cm.,  Höhe  und  Breite  der  8 Vier- 
passe, jede  ii  Cm.  Stärke  der  Platten,  mit  dem  Holzkern  6 Cm. 
Sehr  gut  erhalten  und  sehr  selten. 

Das  Kreuz  steckt  in  einem  schönen,  jedoch  nicht  dazugehörigen 
Fusse  von  getriebenem  Kupfer,  der  an  dem  unteren  Rande 
wie  in  dem  das  Rohr  ganz  bedeckenden  schuppenartigen  Ornamente 
gravirt  und  stark  vergoldet  ist.  Orientalisch,  XIV.  Jahrhundert. 
Ebenfalls  sehr  gut  erhalten  und  sehr  selten. 

Höhe  des  Fusses  28  Cm.,  Rohrdurchmesser  6 Cm.,  Basis  des  ein  Kugel- 
segment bildenden  Bodens  16  Cm. 

288.  Christus  — für  ein  Crucifix  bestimmt  — mit  nach  rechts  ge- 
wendetem abwärts  geneigtem  Haupte  von  edlem  Ausdrucke,  vor- 
züglich modellirt  und  ciselirt.  Die  Hände  sind  im  halben  Ober- 
arm, die  Beine  ober  den  Knien  angelöthet,  also  in  fünf  Theilen 
gegossen,  denn  es  zeigen  sich  auf  allen  derselben  die  Spuren 
der  Ventile  für  den  Guss.  Sehr  gute  Patina,  die  nur  an  einigen 
Stellen,  wahrscheinlich  durch  einen  Brand  gelitten  hat.  Hohlguss. 
Italienisch  aus  dem  Anfang  des  XVII.  Jahrhunderts,  Zeit  der 
Bronzegiesser  Censore  und  Vinacci. 

38  Cm.  hoch,  35  Cm.  Spannweite  der  Arme,  5 Cm.  Erzstärke. 

289.  Christus  — für  ein  Kreuz  gearbeitet  — mit  nach  rechts  ge- 
wendetem geneigtem  Haupte,  schönem  Ausdrucke  und  fein  modellirt. 
Hohlguss.  Feuervergoldet.  XVII.  Jahrhundert. 

1 7 1/2  Cm.  hoch,  16  Cm.  Spannweite  der  Arme,  23  Mm.  Erzstärke. 

290.  Thuribulum  — Räucherpfanne  — der  Helm  ist  mit  sechs  Aposteln, 
welche  zwischen  durchbrochenem  Maasswerk  im  Relief  gegossen 
sind,  geziert.  An  dem  Pfannenkranz  die  vier  evangelischen  Thiere. 
Die  Pfanne  selbst  ist  gravirt.  Alles  massiver  Guss,  mit  den 
Originalketten  und  allen  Bestandteilen;  complet.  XV.  Jahrhundert. 

Höhe  des  Kessels  25  Cm.  Länge,  der  Ketten  75  Cm.  Selten.  Bronze. 

291.  Desgleichen,  der  Helm  in  zwei  Reihen  Maasswerk,  durchbrochen, 
massiv  gegossen.  Go  t hi  sch. 

Höhe  des  Kessels  17  Cm.  Länge,  der  Ketten  60  Cm.  Complet. 

292.  Desgleichen,  in  Form  einer  Kirche,  mit  Spitzbogenfenstern 
als  Rauchzüge  und  sechs  frei  ausgebauten  Pfeilern  als  Ketten- 
hülsen. Das  spitzige  Dach  des  Helms  ist  gravirt. 

Höhe  des  Kessels  25  Cm.,  I.änge  der  Ketten  70  cm.  Sehr  selten,  complet. 
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293.  Pax,  Grablegung  Christi,  Composition  von  sechs  Figuren,  oben 
gerundet,  vergoldet.  i5  Cm.  hoch,  10  Cm.  breit.  Bronzeplattc  in 
reich  getriebenem  Bronzerahmen.  Mit  Griff. 

Gesammtgrösse  24  Cm.  hoch,  i5'/2  Cm.  breit.  XVII.  Jahrhundert. 

294.  Pax,  Christus  am  Kreuze,  rechts  Johannes,  links  Maria  in  schöner 
Architektur,  oben  in  der  Lünette  Gott  Vater.  Basrelief  in  dunkler 
Bronze  mit  Henkel. 

1 1 8 Mm.  hoch,  73  Mm.  breit. 

295.  Basrelief,  Grablegung  Christi,  reiche  Composition  von  18  Figuren 
von  14  Cm.  Höhe  in  architektonischer  Umgebung,  sorgfältig  aus- 
geführt. Französische  Arbeit  aus  dem  XVII.  Jahrhundert. 

25  Cm.  hoch,  18  Cm.  breit,  Erzstärke  i'/2  Cm. 

296.  Christus  von  den  Frauen  und  Jüngern  beweint,  schöne  Com- 
position von  acht  Figuren  in  landschaftlicher  Umgebung.  Reiner 
Guss,  fein  ciselirt  in  lichter  Bronze,  vergoldet.  Italienisch 
XVII.  Jahrhundert. 

20  Cm.  hoch.  i5  Cm.  breit. 

297.  Anbetung  der  Hirten  unter  einem  Porticus,  reiche  Composition 
von  10  Figuren  nach  Parmeggiano.  Bezeichnet:  Par.  inven. 
Wahrscheinlich  von  Nicolo  Crebello  in  Florenz  i65o  bis  1680. 
Schöne  dunkle  Bronze. 

19  Cm.  hoch,  14  Cm.  breit. 

298.  Christus  von  den  heil.  Frauen  und  Jüngern  beweint,  i3  Figuren. 
Unten  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  „Hujus  livore  sanati  sumus.” 
Oval.  XVII.  Jahrhundert. 

85  Mm.  hoch,  62  Mm.  breit.  Basrelief.  (Hierzu  eine  Copie  in  Blei  desselben 
Gegenstandes  in  einem  Encadrement.  Viereckig,  10  Cm.  hoch,  7Y2  Cm.  breit. 

299.  Christus  wird  an  der  Säule  gegeisselt,  Composition  von  1 1 Figuren 
im  Hochrelief,  in  lichter  Bronze.  Thürchen  eines  Sacristeikastens 
mit  Angel  und  Schlüsselloch.  Italienisch.  XVI.  Jahrhundert.  Etwas 
vergrÖsserte  Copie  der  nachfolgenden  Nummer  nach  dem 
Basrelief  von  Nicolo  Moderni. 

tfi  Cm.  hoch,  ti  Cm.  breit. 

300.  Dasselbe  mit  ij  Figuren.  Hautrelief.  XVI.  Jahrhundert.  Von 
Nicolo  Moderni.  Schön  und  selten. 

i5  Cm.  hoch,  ioy2  Cm.  breit. 

301.  Madonna  mit  dem  Kinde  in  einer  waldigen  Landschaft,  von  der 

heil.  Katharina  angebetet.  Basrelief,  schöne  Composition. 

i3  Cm.  Höhe,  9 ’/2  Cm.  Breite. 
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302.  Maria  von  der  heil.  Dreieinigkeit  gekrönt,  Basrelief,  vergoldet. 
XVII.  Jahrhundert. 

12Y2  Cm.  Höhe,  1 o 1/2  Breite. 

303.  Christus  von  Maria  und  Engeln  am  Fusse  des  Kreuzes  beweint. 

Basrelief,  Oval,  feuervergoldet. 

85  Mm.  Höhe,  60  Mm.  Breite. 

304.  Der  heil.  Anton  von  Padua,  mit  dem  Kinde  in  einer  Glorie 
von  zehn  Cherubims  in  Wolken.  Spanische  Schule,  schöne 
Composition,  Basrelief,  vergoldet. 

1 1 8 Mm.  Höhe,  92  Mm.  Breite. 

305.  Die  heil.  Irene  nach  rechts  gewendet,  den  Dolch  ihres  Martyriums 
durch  den  Hals  gestossen  und  einen  Palmzweig  in  der  Rechten. 
Bezeichnet  „S.  IRENE”.  Oval. 

122  Mm.  Höhe,  102  Mm.  Breite,  8 Mm.  Stärke.  Arbeit  eines  der  ersten 
der  Pisani  aus  dem  XIV.  Jahrhundert.  Gute  Patina.  Sehr  selten. 

306.  Zwei,  in  Silber,  im  Hochrelief  getriebene  und  in  reich  ver- 
zierte, in  Kupfer  getriebene  Rahmen  gefasste,  religiöse  Gegen- 
stände, von  vorzüglicher  Ausführung  und  Erhaltung. 

a)  Der  heil.  Joseph  mit  dem  Kinde. 

b)  Der  heil.  Egidius  mit  den  zwei  Messgefässen  auf  dem  Buche. 
Jede  Platte  1 1 Cm.  Höhe,  8 Cm.  Breite,  Reliefhöhe  3 Cm.  Die  vergoldeten 

Rahmen  mit  silbernen  Bändern  verziert,  27  Cm.  Höhe,  20  Cm.  Breite. 
Italienisch,  XVII.  Jahrhundert. 

307.  Grablegung  Christi.  Von  drei  heiligen  Frauen  und  vier  heil. 
Männern  umgeben,  liegt  der  Leichnam  Christi,  den  Unterleib  mit 
einem  rothen  Tuche  bedeckt,  die  Hände  übereinander  gelegt,  auf 
dem  Grabdeckel,  nächst  seinem  Kopfe  Maria  und  Johannes.  Ort  der 
Handlung  eine  Halle,  von  welcher  man  ober  der  Gruppe,  die 
gothisch-romanische  Architekturtheile,  vier  Bogen  mit  Phialen  etc. 
sieht.  Kleines  Hautrelief  in  Wachs  mit  Colorirung  aus 
der  Zeit.  In  schwarzem  Holzrähmchen.  XV.  Jahrhundert. 

Bildfläche  7 Cm.  Breite,  5*/2  Cm.  Höhe,  mit  dem  Rähmchen  12V2  Cm.  Breite, 
11  Cm.  Höhe.  Sehr  selten. 

308.  Reisealtar  aus  Elfenbein,  Arbeit  des  XVII.  Jahrhunderts.  In 
drei  Abtheilungen  zwischen  gedrehten  Säulen,  welche  auf  einer 
Gallerie  von  Maasswerk  stehen;  im  Mittelfelde  Christus  bis  zum 
halben  Leib  in  einer  Cisterne  stehend,  ober  ihm  Gott  Vater,  im 
Felde  rechts  Johannes  gegen  Christus  gekehrt,  im  Felde  links 
Maria  betend.  Oberhalb  der  beiden  Flügel,  Spitzbogen  mit  Phialen 
und  Maaswerke.  Das  Ganze  ist  in  Elfenbein  ronde  bosse  und  Haut- 
relief ä jour  geschnitten  und  auf  eine  3 1/2  Cm.  starke  ver- 
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goldete  Platte,  die  oben  nach  dem  Elfenbeinschnitt  contourirt 
ist,  aufgelegt.  Italienische  Arbeit. 

26  Cm.  die  mittlere  Höhe,  17V2  Cm.  Breite  des  Ganzen,  8 Cm.  Höhe  der 
Figuren.  Selten. 

309.  Madonna  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schosse,  in  breiter  Aureole. 
Hochrelief  in  Farben  und  in  grün  glasirter  Umrahmung.  Alte 
Bauernmajolica. 

Die  Bildfläche  33  Cm.  Höhe,  24  Cm.  Breite,  mit  dem  Majolikarahmen 
5 t Cm.  Höhe,  42  Cm.  Breite.  Gut  erhalten. 

3 10.  Desgleichen,  nach  links  gewendet,  mit  Schleier,  der  sich  um 
das  Kind  legt.  In  einem,  mit  dem  Bilde  eine  Platte  bildenden, 
schön  geschweiften  reich  mit  ronde  bosse  gebrannten  und  colorirten 
Engelsköpfen,  Blumen  und  Arabesken  geziertem  Majolicarahmen. 

Bildfläche  35  Cm.  Höhe,  25  Cm.  Breite,  mit  dem  Majolicarahmen  46  Cm  Höhe, 
36  Cm.  Breite.  Alte,  sehr  gute  Bauernmajolica  — Ducia  — gut  erhalten. 
Selten. 

3 11.  Christus,  Büste  mit  lang  herabwallendem  getheilten  Haar  und 
kurzem  Barte,  mit  einem  Rocke  bekleidet,  der  von  einem  Knopfe 
zusammengehalten  wird.  Carraramarmor. 

Höhe  52  Cm. 

312.  Mater  purissima.  Jugendliche  Madonna;  das  Tuch,  über  den 
Kopf  bis  in  die  halbe  Stirne  hängend,  ist  auf  der  Brust  über- 
einander geschlagen.  Carraramarmor. 

i5  Cm.  hoch. 

3 1 3 . Mater  amabillis.  Jugendliche  Madonna.  Pendant  zur  vorgehenden 
Nummer. 

45  Cm.  hoch. 

Alle  drei  Büsten  von  Jacometti  in  Rom.  XIX.  Jahrhundert.  Aus  Prima- 
Carrara  m ar  m or,  sehr  edel  und  fein  gearbeitet. 

314.  Musikalische  Messe,  Pergament-Manuscript  aus  dem  XVI.  Jahr- 

hundert, in  vierliniger Quadrat-Notenschrift.  DerText  roth  u.  schwrarz 
in  Uncial-Gothique.  Die  Tacteintheilung  ist  später  hineingezeichnet. 
Das  interessante,  gut  erhaltene,  complete  Manuscript  ziert  ein 
grosser  farbenreicher,  auf  Gold,  mit  Gold  gehöhter  Initiale  A.  von 
25  Cm.  Hohe  und  18  Cm.  Breite,  zehn  kleine  farbige  Initialen 
auf  Goldgrund,  und  69  kleine  farbige  ornamentirte  Initialen.  Das 
sehr  gut  erhaltene  Manuscript  besteht  aus  60  Pergamentbogen  von 
5 2 1/2  Cm.  Höhe  auf  Cm.  Breite  und  ist  in  altem  Pergament- 

bande. Sehr  selten. 
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Kupfer,  Silber,  Blei,  Eisen,  in  ihrer  Verwendung  für  Kunst,  Cultur-  u.  Kriegszwecke. 

Kupfer. 

3 1 5.  Zwei  grosse  Vasen  in  getriebener  Arbeit,  i M.  i5  Cm.  hoch, 
grösster  Durchmesser  45  Cm. 

Jedes  dieser  Prunkgefässe  ist  in  seiner  ganzen  Höhe  in  elf 
Compartimenti  getheilt,  welche  die  ganze  Peripherie  derselben, 
in  mit  Arabesken  und  Ornamenten  reich  gezierte  Friese  trennt, 
die,  nach  ihrer  Lage  an  den  Vasen,  verschiedene  Breiten  haben. 

Der  sechste  mittlere  Circularfries  trägt  auf  jeder  der  beiden 
Vorderseiten  in  einem  ovalen  Medaillon  das  Wappen  des  Papstes 
Paul  V.,  früher  Card.  Borghese,  i552 — 1621,  den  nach  links  ge- 
wendeten Oberleib  eines  Basilisken  — auf  jeder  der  beiden  Rück- 
seiten einen  bärtigen  Mascaron.  Beide  Mittelstücke  sind  durch 
schönes  Ast-  und  Laubwerk,  zwischen  welchem  sechs  Singvögel 
in  verschiedenen  Stellungen  herumklettern,  verbunden.  Die  Höhe 
dieses  Frieses  ist  29  Cm. 

An  denselben  schliesst  sich  ein  18- Cm.  hoher  Fries,  mit  schönen 
Festons  und  Vögeln  geziert,  an.  Der  10  Cm.  hohe  Kelch  ist  aus 
aufsteigenden  Blättern  gebildet,  unter  welchen  der  schön  ge- 
gliederte Fuss  mit  fünf  breiteren  und  schmäleren  Friesen  und 
Bandelettes  in  verschiedenen  Motiven  ornamentirt  ist. 

Der  von  dem  Hauptfries,  von  45  Cm.  Durchmesser,  sich  er- 
hebende, 14  Cm.  hohe,  ebenfalls  ornamentirte  Krater,  hat  an 
seiner  Mündung  19  Cm.  Durchmesser,  auf  welchem  der  7 Cm. 
hohe,  gekuppelte  Deckel  aufsitzt,  den  als  Griff  ein  massiv  in 
Kupfer  gegossener  Satyr,  auf  einem  langgeschwänzten  Basilisk 
reitend,  krönt. 

Die  ebenfalls  von  geschmiedetem  Kupfer  gearbeiteten  Henkel, 
mit  schön  geschwungenen  Curven,  sind  an  ihren  Involuten  mit 
massiven  Mascarons  verziert  und  an  den  Flächen  der  Innen-  und 
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Aussenseiten  gekerbt.  Sie  sind  vom  Vasenkranze  bis  zur  Hälfte 
des  Wappenfrieses  herabsteigend  34  Cm.  lang  und  haben  in  ihren 
stärksten  Ausladungsbögen  19  Cm. 

Die  beiden  Griffgruppen  haben  7 Cm.  Höhe,  6 Cm.  Breite  und 
3 Cm.  Erzstärke. 

Die  getriebene  Arbeit  dieser  Vasen  ist  mit  grosser  Präcision 
im  pousse  et  repousse  ausgeführt  und  ohne  alle  Grabstichel- 
arbeit, sowie  auch  die  Griffgruppen  reiner  Guss  sind. 

Diese  schönen  Schaustücke  gehören  der  besseren  italienischen 
Renaissancezeit  an  und  sind  gegen  die  ersten  Decennien  des 
XVII.  Jahrhunderts  verfertigt.  Sehr  selten.  Die  Erhaltung  der- 
selben ist  eine  tadellose. 

(Hierzu  die  Abbildung  im  Avers  und  Revers  Nr.  3i5.) 

3 16.  Wasserkanne  mit  Deckel,  Wandschirm  und  Hahn. 

Das  im  Halbrund  eiförmig  gebaute  Wasserreservoir  ist  auf  seiner 
ganzen  Fläche  mit  schönen  Arabesken  in  getriebener  Arbeit  be- 
deckt, welche  in  der  Mitte  einen  grossen  bärtigen  Mascaron  um- 
geben. Zwischen  dem  Laubwerke  sind  sechs  Vogel  vertheilt.  Der 
Wandschirm  zeigt  gleichfalls  in  getriebener  Arbeit  als  Wappen 
ein  Malteserkreuz  mit  drei  Bienen,  das  von  einem  römischen 
Kreuz,  von  zwei  Engeln  gehalten,  überragt  ist.  Rechts  und  links 
zwei  Füllhörner  mit  Früchten,  aus  denen  Lorbeerzweige  empor- 
steigen. Der  Deckel  des  Wasserbeckens,  auch  halbrund  und  mit 
Charnier  aufzuklappen,  ist  mit  einem  schönen  fächerförmigen 
getriebenen  Ornamente  decorirt.  Der  Wasserspeier  mit  Stell- 
schraube ist  Messing. 

XVII.  Jahrhundert.  Die  Treibarbeit  ist  sehr  präcise  im  pousse 
et  repousse  in  Zeit,  Stil  und  Technik  verwandt  mit  der  Arbeit 
der  beiden  Vasen  Nr.  3 1 5.  Selten. 

Ganze  Höhe  63  Cm.,  Breite  33  Cm.,  Tiefe  27  Cm.  (Hierzu  die  Abbildung 
Nr.  3 16.) 

317.  Secchia,  venetianischer  Wassereimer  mit  beiden  Henkeln  und  im 
Relief  in  Kupfer  getriebenen  Ornamenten.  Am  Rande  zwei 
schöne  aus  Blättern,  Blumen  und  Arabesken  bestehende  Friese, 
von  denen  der  obere  8‘/2  Cm.  hoch  getrieben,  der  untere 
4’/2  Cm.  hoch  eingehaut  ist.  Die  Henkel  sind  glatt.  XVI.  Jahr- 
hundert. Sehr  gut  erhalten. 

Höhe  mit  den  Oehren  27  Cm.,  Durchmesser  3i  Cm  , Henkelhöhe  19  Cm. 
(Hierzu  die  Abbildung  Nr.  317.) 

3 18.  Porträt  des  Papstes  Gregor  XV.,  1554  bis  1623,  mit  der  Tiare 
und  dem  Pluviale.  Ueberlebensgross,  im  Profil  nach  rechts  gewendet. 
Starke  Spuren  von  Vergoldung.  Rechts  oben  das  Wappen  des 
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Papstes.  Der  Kopf  sehr  fein  modellirt  und  im  pousse  et  repousse, 
stellenweise  auf  4 Cm.  Reliefhöhe  getrieben.  Italienisch.  Anfang 
des  XVII.  Jahrhunderts. 

65  Cm.  hoch,  5i  Cm.  breit.  Selten. 


Eisen  und  Blei. 

3 1 q.  Eiserne  Keule.  Auf  dem  langen,  am  Ansätze  16  Quadratcentimeter 
starken,  sich  gegen  die  Mitte  auf  49  Quadratcentimeter  ver- 
breiternden und  an  seinem  Ende  wieder  auf  16  Quadratcenti- 
meter zusammengezogenen  vierseitigen  Kolben  mit  abgestumpften 
Kanten,  sind  der  ganzen  Länge  nach  auf  allen  vier  Seiten  in 
kufisch-arabischen  Charakteren,  Inschriften  eingehaut.  Die  1 Cm. 
breiten  Kanten  des  Kolbens,  welche  ihm  somit  eine  achteckige 
Form  geben,  sind  mit  einfachem  Zickzack  und  Punkten  in  dessen 
Winkeln,  ebenfalls  eingehaut,  verziert.  Der  runde  3 ,/2  Cm. 
starke  Griff  der  Keule  ist  36  Cm.  lang,  an  seinem  Ende 
gelocht  und  mit  zwei  eisernen  Ringen  zur  Befestigung  an 
Ketten  versehen.  Die  Gesammtlänge  inclusive  der  beiden  17  Cm. 
langen  Ringe  ist  somit  96  Cm.  Sehr  seltene  altorientalische 
Waffe.  — Unedirt. 

320.  Cassette,  enthaltend  126  Stück  Glandes  — Schleudergeschosse  — 
in  zwei  Abtheilungen  von  je  48  Fächern.  Sämmtliche  Schleuder- 
bleie sind  von  3o  bis  5o  Mm.  Länge,  14  bis  17  Mm.  Breite  und 
12  bis  i5  Mm.  Durchmesser. 

Sie  tragen  in  ihrem  Gusse  die  Aufschriften  der  II.,  VI.,  VIII., 
XL,  XII.,  XIII.,  XV.,  XVI.  und  XXX.  Legionen,  der  Imperatoren, 
Cäsaren,  Provinzen  und  Städte,  der  Kriegszeit,  der  Commandanten 
und  Lagerstätten,  z.  B.  Octavian  — Pompejus  — Cäsar  — 
Pertinax  — Tiberius  — Fulvia  — Roma  — Italia  — 
Etra  — Asculum  — Operca  etc.,  auch  das  bekannte  FIR 
(firmiter),  FER  (feri).  Sehr  seltene  Sammlung. 

321.  Fistula  — römische  bleierne  Wasserleitungsröhre  — der  neunten 
Legion  mit  der  erhaben  gegossenen  Aufschrift  „Hadriani. 
Augusti.  Imp.  Pro.  Co.” 

5o  Cm.  lang. 

322.  Desgleichen  mit  Aufschrift  „Cäsar  Hadriani,  Aug.  Im.  Pro. 
C.  Aug.  F el  ix.” 

36  Cm.  lang. 

323.  Desgleichen  mit  Aufschrift  „Claudius  Valentinus  fec.” 

4D  Cm.  lang. 

Alle  drei  vorhergehenden  Nummern  von  seltener  Erhaltung. 
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Silber. 

324.  Crucifix  — Altarkreuz  — Christus,  das  Medaillon  unter  dem- 
selben, die  Madonna  in  kleinem  Basrelief  vorstellend,  ein  Ornament 
und  vier  Festons,  welche  die  Holztheile  zieren,  sind  aus  Silber 
gegossen  und  gut  modellirt.  Das  Lendentuch  war  vergoldet. 

Höhe  des  Christus  20  Cm.,  Spannweite  der  Arme  t5  Cm.,  Silberstärke 
2'/2  Cm.,  Höhe  des  Medaillons  6 Cm.,  dessen  Breite  4l/2  Cm.  Der  Sockel  ist  mit 
Ebenholz  fournirt.  Italienisch.  XVII.  Jahrhundert. 

325.  Pendaculum.  Zweiseitige  Nielle  auf  Silber.  Avers:  Frauenkopf 
nach  links  gewendet.  Revers:  Ein  Kreuz  zwischen  J.  H.  S. 
XIV.  Jahrhundert.  In  Bronze  gefasst. 

4 Cm.  Durchmesser. 

326.  Desgleichen.  Zweiseitige  Nielle  auf  Silber.  Avers:  Frauen- 
kopf. Revers:  Das  Lamm  mit  der  Fahne.  XIV.  Jahrhundert.  In 
Bronzefassung. 

3 Cm.  Durchmesser. 

327.  Nielle  auf  Silber.  Madonna  und  St.  Joseph  vor  dem  neugeborenen 
Kinde  im  Stalle.  Rund.  XIV.  Jahrhundert.  Gut  erhalten  und 
Selten. 

34  Mm.  Durchmesser. 

328.  Kleine  Silberbüste  eines  Heiligen  mit  Nimbus,  auf  einer  Kanzel 
stehend  und  ein  Buch  in  seiner  Linken,  Verzierungsbestandtheil 
eines  Kirchengeräthes.  XV.  Jahrhundert.  Schön  und  Selten. 

329.  Indische  Göttin  auf  einem  Throne  sitzend,  mit  vergoldetem 
Kappenspitz.  Der  Thron  ist  durch  verschiedenartig  ornamentirte 
Fransen  in  drei  Horizonte  getheilt.  Der  Kopf  beweglich.  Aus 
Silberblech  getrieben  und  mit  Harz  ausgegossen.  Die  Basis 
dreieckig.  Altindisch. 

1 7 1/->  Cm.  hoch,  Basisbreite  12  Cm.,  deren  Tiefe  7 Cm.  Selten. 


IX. 


TOMMASO  MERCANDETTI  IN  ROM 

geh.  1758,  gest.  in  Rom  1821. 

330.  Dessen  sämmtliche  Arbeiten  in  Münzen  und  Stempelschnitt, 
die  seiner  frühen  Jugend  und  seine  letzten  Werke,  bis  auf  wenige 
fehlende  Nummern.  Diese  als  ein  Unicum  bestehende  Sammlung 
von  circa  3700  grossen  Medaillons,  Medaillen,  Stempel- 
punzen und  Stanzen,  enthält  161  grössere,  meistens  mit 
massiven  Stahlringen  armirte  Punzen  und  circa  35oo  kleinere, 
unter  welch  letzteren,  sich  eine  grosse  Anzahl  Stahlschnitte 
älterer  italienischer  Medailleure  aus  dem  XVI.  und  XVII. 
Jahrhundert  befinden. 

Die  Sammlung  der  „Mercandetti”  enthält  4t  Porträt-Medaillons 
als  Averse,  mit  sehr  schön,  reich  componirten,  und  sehr  gut 
ausgeführten  Reversen,  welche  auf  das  Schaffen  und  Wirken 
der  dargestellten  Persönlichkeiten  Bezug  haben. 

Diese  Porträts  sind  jene:  Napoleon  I.  — Ferdinand  IV. 

von  Sicilien  — die  Päpste  Pius  V.  und  Pius  VII.,  Alfieri- 
Buonarotti,  Columbus,  Card.  Consalvi,  Galvagni,  Card. 
Gerdil,  Goldoni,  Card.  Gonzaga,  Gravina,  Marchius, 
Manzoni,  Mettastasio,  Morgagni,  Muratori,  Pergolese, 
Raphael  Sanzio,  Spedalioni,  Tamburini,  Card.  York, 
Zaluski,  und  sind  deren  Büsten  in  5 Cm.  Höhe  mit  21/, — 3 Cm. 
Kopfgrösse,  gravirt  und  geschnitten. 

Ueber  diese,  für  die  Medaillistique  des  XVIIf.  und  XIX.  Jahr- 
hunderts wichtige  Sammlung,  haben  wir  einen  beschreibenden 
Katalog  mit  der  Lebensgeschichte  des  Künstlers  veröffent- 
licht, welcher  über  mündlich  oder  brieflich  ausgesprochenen 
Wunsch  an  Kunstfreunde  verabfolgt  wird. 

3 3 1 . Medaillon  aus  Silber,  auf  die  „Geburt  des  Königs  von  Rom” 
— Napoleon  II.,  Herzog  von  Reichstadt. 

Avers.  Der  behelmte  „Mars”  bringt  der  am  Fusse  der 
Trajanssäule  sitzende  „Roma”,  ihn  auf  den  Händen  tragend,  den 
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neugeborenen  „König  von  Rom”.  — Am  Sockel  der  Säule  sitzt 
die  Wölfin  mit  den  Zwillingen  Romulus  und  Remus,  sich  alle 
der  Erscheinung  mit  Aufmerksamkeit  zuwendend.  — In  der  Luft 
schwebt  der  französische  Adler,  den  Donnerkeil  in  den  Fängen 
und  einen  Oelzweig  im  Schnabel  haltend.  Oben  ist  die  Legende: 
„XII  Kal.  April”  — unten  jene  „Aurea  condit  saecula  qui  rursus 
latio”.  — Im  Hintergründe  rechts  ein  viersäuliger  Tempel  mit 
der  Aufschrift:  „ — sque.  Romanus  — um  restituit”,  in  der  Mitte 
ein  Gebäude.  Links  im  Vordergründe  die  Trajanssäule,  an  welcher 
man  am  Sockel  wie  an  der  Säule  selbst  die  Basreliefs,  die  Orna- 
mente und  die  Inschriften  derselben,  mit  mikroskopischer 
Feinheit  ausgeführt,  sieht  und  liest. 

Der  Revers  ist  die  Dedicationsseite  einer  gewerblichen  Aus- 
stellungsmedaille an  Erben  der  Kupferstecherfamilie  Volpato 
aus  dem  Jahre  1810  in  Rom  und  steht  diese  in  keinem  Zusammen- 
hänge mit  dem  Avers. 


X. 


VARIA. 

332.  Limoge-Platte  von  Jean  Laudin.  Die  heil.  Theresia,  der  ein  Engel 
den  Pfeil  aus  der  Brust  zieht.  Bezeichnet  I L.  In  tergo  braun- 
rothes  Email.  — XVII.  Jahrhundert. 

9 Cm.  hoch,  7 Cm.  breit.  Unten  und  oben,  ohne  die  Darstellung  zu  schädigen, 
etwas  ausgesprengt. 

333.  Pergament-Manuscript.  Decret, Information  und  Instruction  des  Dogen 
Franciscus  Lauredanus  1752 — 1762  — der  Fünftvorletzte  der 
120  Dogen  von  Venedig — durch  seinen  Geheim-Secretär  Franzesco 
Vincenti  Foscari  an  den  Statthalter  in  Udine  Bertucci  Conta- 
rini,  datirt  vom  5.  December  1 748.  — Quartband  von  175  feinen 
Pergamentblättern  von  23  Cm.  Höhe,  iö1/^  Cm.  Breite.  Vor  dem 
Titelblatt,  das  mit  Gold  geschrieben,  ein  blattgrosses  Miniatur- 
gemälde auf  Pergament,  der  Statthalter  Contarini  vor  der  Madonna 
mit  dem  Kinde  kniend,  von  zwei  Heiligen  zu  seiner  Mission 
gesegnet.  Am  Boden  der  Löwe  von  St.  Marcus  und  das  Wappen 
der  Contarini.  Das  Ganze  mit  schönen  Guirlanden  von  Blumen 
und  Arabesken  in  Gold  und  Farben  umgeben.  Das  Buch  ist 
4 Cm.  stark,  in  Brocat  gebunden  und  enthält  ausser  dem  Decrete 
und  den  Instructionen,  Auszüge  der  auf  die  Statthalterschaften 
bezüglichen  Gesetze  der  Republik  Venedig,  seit  anno  697.  Ein 
Unicum. 

334.  Stehender  Amor,  einem  Löwen  den  Rachen  aufreissend.  Ronde 
bosse  in  Holz  geschnitten.  Italienische  Arbeit  des  XVI.  Jahr- 
hunderts. 

i3  Cm.  hoch,  6 Cm.  breit.  Auf  kleiner  Basis. 

335.  Papiermesser  mit  lanzenförmiger,  8 Cm.  langer  und  2 Cm.  breiter, 
mit  Gold  tauschirter  und  gravirter  Klinge  in  14  Cm.  langem  ge- 
schnitzten Stiel  aus  Elfenbein  und  Ebenholz.  Französische  Arbeit 
des  XVII.  Jahrhunderts. 


Varia. 


59 


336.  Desgleichen  mit  ti  Cm.  langer  und  17  Mm,  breiter  schwert- 
förmiger mit  Gold  tauschirter  un  i gravirter  Klinge,  in  7Y2  Cm. 
langem  und  i3  Mm.  breitem  in  Eisen  geschnittenem  Griffe,  die 
heil.  Barbara  als  Schutzpatronin  der  Artillerie  vorstellend.  Fran- 
zösische Arbeit  des  XVII.  Jahrhunderts. 

337.  Alabaster-Schale,  mit  schönen  im  Flachrelief  geschnittenen  Orna- 
menten von  Pflanzen,  Vögeln  und  Schmetterlingen  auf  der  Aussen- 
seite.  Altflorentinische  Arbeit  des  XVII.  Jahrhunderts. 

62  Mm.  hoch,  obere  Weite  90  Mm.,  Bodendurchmesser  45  Mm. 

338.  Indische  Göttin,  mit  sonderbarem  Kopfputz  und  den  Zeichen 
des  Gottes  Schiva.  Schwarzer  Lack  und  vergoldet.  Indisch,  sehr 
leicht. 

11  Cm.  Höhe,  7 Cm.  Breite. 

33p.  36  Stück  Cameen,  a uf  Carneolen,  Onyx,  Malachit,  Achaten  etc. 
Darunter  einige  spätrömische  und  spätitalienische. 

340.  16  Stück  Intaglios  in  Steinen,  von  denen  6 Stück  spätrömische 
und  10  Stück  spätitalienische  sind. 

341.  Goldring  mit  Intaglio  in  Wachsopal.  Kuh  mit  ihrem  säugenden 
Kalbe  unter  einem  rechts  stehenden  Baume,  nach  links  gewendet, 
Alte  Gopie  nach  der  Antike  bei  Stosch.  Moderne  Goldfassnng. 

342.  Desgleichen,  in  Onyx,  mit  zwei  Lagen,  weiss  auf  schwarz.  Nach 
links  gewendete  grasende  Kuh.  Alte  Copie  nach  der  Antike. 
Moderne  Goldfassung. 

343.  Desgleichen,  in  Amethyst,  Büste  des  Kaisers  T rajan  nach  rechts 
gewendet.  XVIII.  Jahrhundert.  Moderne  Fassung  in  Gold. 

344.  Desgleichen,  in  Smaragd,  Büste  des  Kaisers  CI.  Dom.  Nero  mit 
dem  Lorbeerkranze  nach  links  gewendet.  Antik.  Selten.  Aeltere 
Goldfassung. 

345.  Desgleichen.  Nach  links  gewendeter  stehender  Mercur,  hinter 
ihm  eine  Weinranke  herabhängend.  Antik.  Selten.  Moderne  Gold- 
fassung. 

346.  Desgleichen,  in  Achat-Carneol,  überschliffener  Stein.  Wüthender 
Stier,  nach  links  gewendet  mit  Ueberschrift  fag%  und  Unter- 
schrift HERM.  Antik.  Moderne  Goldfassung. 

347.  Desgleichen,  in  Carneol.  Nach  links  gewendeter  Frauenkopf  mit 
Frisur.  Antik,  aber  überschliffen.  Aeltere  Goldfassung. 

348.  Desgleichen,  in  Blut-Carneol  — alter  seltener  Stein.  Weiblicher, 
nach  links  gewendeter  Kopf  mit  phrygischer  Mütze.  Antik. 
Moderne  Goldfassung. 
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349.  Goldring  mit  Intaglio  in  Blut-Carneol,  Mercur  und  Fortuna,  ersterer 
links  stehend,  die  andere  rechts  mit  Füllhorn  in  der  Rechten, 
Ruder  in  der  Linken.  Antik.  Selten.  Moderne  Goldfassung. 
Vielleicht  XVII.  Jahrhundert  auf  dem  alten  Stein,  die  Allegorie 
auf  den  Handel  ist  nicht  im  antiken  Stil. 

350.  Desgleichen,  Neptun,  nach  rechts  gewendet,  mit  Krone  und 
Dreizack  in  der  rechten  Hand,  stützt  den  linken  Fuss  auf  einen 
Stein  und  bückt  sich,  die  Linke  etwas  ausgestreckt,  gegen  einen 
an  ihn  heranschwimmenden  Fisch.  Antik.  Sorgfältige  Ausführung 
des  kleinen,  runden,  convexen  Steines.  Sehr  selten.  Aeltere 
Goldfassung. 


K.  k.  Hofbuchdruckerei  Carl  Fromme  in  Wien. 
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